Montags den 6. October 1817. 
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e auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ⸗ Lande eingerichtete 


Brut: und See Black | 3 


pe etions e E 
éi dem Häng See chprurgiſchen Inſlitut fe Kai de Winter 
halbe Jahr-. 
5 Im bevor henden Winter halben Jahre werden E den Glofigen Saa. 
Sgrarifben. Inſtitut ende St dem 15ten Srtober Set Vorleſungen 
9 werden: 

I. Von dem Herrn "Mebielnalrarf und profeſor Doctor Hegi; Montag, 

Dienfog. Donnerſtag und Freytag von 2 — 4 Uhr: a, allgemeine Anatomie, 
b. die Lehre von den Bändern, 6. die behre von den Muskeln, d. die kehre von 
den Einge welden. e Ih Von 


| 
| 
| 
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zt. Von dem Zeng dien eth und Profeſſor Doctor Wendt: 1) Ant: 

lich die Grundzüge der gerichtlichen Ehyrurgie, wöchentlich zweymol; 2) ern 
Dat; ologle und Semiothik woͤchentlich viermahl. N a 
III. Von dem Herrn Medieinafcath und profeſſot Doctor Andree: a. die 
theoretiſche und praktiſche Geburtshuͤlfe wöchentlich viermal, b. die geburts huͤlfliche 
Klinick wird nach der eingefuͤhrten Ordnung fortgesetzt werden. 5 
IV. Von dem Herrn Medicinal⸗ Aſſeſſor Doctor Hancke: 1) öffentlich die 
Lehre ‚über Erkenntniß und Behandlung der Geſchwuͤre woͤchentlich zwetmal; 
2) privatim a. operative Chprurgie nach Schreger wöchentlich zweymal, b. Klinick 
der Ehyrurgie im Kranken; Inſtitut des Ordens der barmherzigen Brüder, 8. die 
Lehre vom Verbande wird der Frater Joſtph, erſter Wundarzt, täglich vortragen. 
V. Vos dem Herrn Profettor Docter Brehms 3. Oſtroſogle in Verbindung 
- mit Syndesmologie, b. Angiologie und c. Amelung . Zergliede⸗ 

rung menſchlicher Leichname. 


Bieslau den SE ea 2 15 en ; 


ee Sara” were | o 
in SC Staotsmagen, „ ſo wle ouch Halb und ganz gedeckte 
} Wagen ſtehen zum Verkauf auf der Nicolalgaſſe in den 3 Eichen No 296 $ 

) Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe in dem Haufe, der Palmbaum be⸗ 
nannt, ſteht ein ſchoͤges Reitpferd, Aer SN Age Rage, braun von Farbe, 
zu verkaufen 
9) Bieslau, Wegen Mangel an Raum ift auf der Schuhbruͤcke No. 1900. 
zwey Stiegen hoch ein Mozartſcher Fluͤgel, vom Keen Hrn. LTE ara A 
um einen billigen Preiß zu verfaufen: 

Breslau. Eine jährige braune Sturke, zum Relten und Fahren brauch 
bar, iſt unter Gugrantie für alle Fehler zu verkaufen. N bey dem Secretair 
Sonnabend in No 1445. am Neumarkt. ; 

*) Breslau. Zu verkaufen iſt in No. 305 ein nch ner mormorner gehl⸗ Se) 
Tiſch und ein Handwagen mit Zubehör. S d 

) Breslau. Eine neue halb auch ganz EE ſechsſitzige Gate zu eigen E 


billigen Preiß, wie auch 2 ſchwarze Wallachen ſtehen zum Verkauf 1 ee Es ) 


gaffe Ro 1125. EN 

„Breslau. Eine ſehr be thellhafte gelegene und wohl RE Ger⸗ 
berey hieſelbſt, die ſich auch zu einem andern Stabliſfement eigget, tft unter billigen 
EST aus Sch Hand D verkaufen, Ss auch E Se 15 a 


S Gen Sc V Ke BN „mit Ne; 72% ea Haus, 
we 
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lung angenommen werden. Das Nähe re iſt bey dem Herrn Franke im See 


No. 1621. zu erfahren, 

5 Breslau den 27 Juni 817. Bei dem unterzeichneten K Noni ot. Stadt 
gericht ſoll das zum Nachlaß des ver ſtorbenen Wundarzt Aelteſten Samuel Gott⸗ 
lieb Petzold gehörige mit No 90. be eichnete as pro Cent auf 29-0 ECH und a 
pro Cent aaf 2483 Rihlr. 8 gr. Cour. ‚gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in Teuminis den 

ten September, den ag ten November c peremtorie aber den 12, Februar 1818. 

Vormittags um 11 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Sſfentlich verkauft 
werden. Sämmtliche beſttzfahige Raufluftige werden demnach hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich zu der vorbeſtimmien Zeit vor dein hierzu ernannten Eemmiſſarto, Herrn 
nt: =! {ach Witte an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnſehlbar einzufinden 
und ihr Geboiß darauf abzugeben, wornhach alsdann obgedachtes Haus in dem⸗ 
letzten Biethungster mine den Meiſt⸗ und Beſtdisthenden ohnfehlbar zugeſchlagen, 
auf die nachberigen Gehothe aber keine weitere Rückſicht genommet werden wird, 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dies fällige Taxe am hiefigen EN su 
jeder ſcickllchen Zelt nachgeſehen werden Kann. = 322 

Das Koͤnigt Stadtgericht. 
Breslau den 26. Sept. 1817. Da der Zufchlag der zur b. Klelſſben 


ö At ieiaſe gehörigen Juwelen und Pretiofen auf das in dem zuletzt angeſtande⸗ 


nen Subhaſtattonstermine abgegebene Meiflgeborh wegen Widerſpruchs des v. Nleiſt⸗ 


ſchen Vormundes nicht hat erfolgen koͤnnen; ſo iſt auf den Antrag deſſelben zum 
oͤffeutlichen Verkauf der erwähnten Pretfoſen, welche beſtehen! 1) in einer e, 


Jagd⸗ Uhr, ` meb 2 mal Stunden, Mlauten und auch das Datum zeigt 75 

Werth 24 nis: 20 einem Cryſopas⸗ Ring mit Perlen ingefaßt 5 Rtb.; 3) ei 
nem Paar goldne Dbrringe pi grünen Steinen 2 Rthl; 4) einer Quantitat unger ’ 
vethete Perlen in einem Schaͤchtelchen 50 Rihlr.; 5) drey Schnuren Granaten 
1 Riß; 6) einer kleinen goldnen Uhr mit eimaillirten Grhäufe 15 Rih.; 7). einer 
Frſllantnen Aſter 200 Rth.; g) einem Paar brillant. Ohegehänge 240 Zë. zwey 
Broſſelets von Brillanten auf blauen Fluß 130 Rehlr; ro) einem Fermolr zum 
Putz um den Hals 70 Rthlr.; 11) einem großen Brillantring 300 Mehr.; 
12) 1122 Stuͤck achter auf sine Schaur gereihter Perlen 450 Rthl.; 13) einer 
brillantuen Schmucknadel 75 Rthlr., eine nochmaliger Sußhaſtations termin auf 
den 7ten October e Vormittags um i Uhr vor dem Herrn Ober Landes ger ichts⸗ 
Aſſeſſor Heinzmonn in dem ber⸗Landesgerichtshauſe hießtk⸗ ſt anberaumt worden, 
in welchem die Kauflurigen in Perſon oder durch gefehlich zuläßige Bevollmächtigte 


‚zu erſcheinen, die nähern Bedingungen der Sabhaſtatſon zu vernehmen ihre Gebote 


zu Protocoll zu geben und demnaͤchſt den Jaſchlag der zu verkaulenden Pretidſen fuͤr 


das 5 gegen baare Eelegung des Rauffchillings zu gewaͤrtigen haben 


Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſien. g ? 
Breslau den 2. Aprel 1817. Das zum Rachlaß des verſtorbengen RE 


iches 


Ber) 
Dr 30 Folge der am Narkpanfe auspängenden gerichtlich aufgelo menen Toße 


auf 4440 R thlr. zu J pro Cent, und 3700 Nthlr. zu 6 pro Cent abgeſchaͤtzt worden 
fol at exweitig in Termins den g. September, den 8. November c. und den 7. Ja⸗ 
-UUAr 3 18.:öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitzfaͤhige sauf: 


düſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zur beflimumsen Zeit, beſonders 
aber in dem letztern peremtoriſchen Termino Vormittags um 11 Uhr bei dem hieſt⸗ 
gen Königl. Stadtgericht vor dem dazu geordneten Cemmiſſario, Herrn Juſtizrath 
"Menzel einzufinden, und ihr Geboth darauf abzulegen, worauf alsdenn gedachtes 
Haus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden durch das zu eröffnende Adjudications⸗Er⸗ 
kenntniß zugeeignet, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der eingetragenen, ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. n 
Zum Koͤnigl. Stadtgericht verordnete Director und Juſtizräthe. 
Breslau den 21. Auguſt 1817. Im Wege der norhwendlgen Sub ha⸗ 
fat on ſoll die zu Zaumgarthen Breslauſchen Erelſes gelegene Windmühle mit zur 
gehörigen Freyſtelle und g Echt, Ausſagt Acckern, welche zuſammen auf 1443 Rih. 
x KEE E worden, an den Meiſtbiethenden verkauft werden wozu Terminus auf 


Den 0 zbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr opt dem herrſchaftlichen Schloſſe H 


Zaumgart en angeſetzt worden und Kauffuſtige eingeladen werden 
5 m Dias Gerichts amt zu Zaumgarthen. CS E 
Sand Breslau den 4 Auguſ 18 17. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ger 
rſchtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau wird hiermit die zu Seifferdau 
Schweldnitzſchen Eretſes ſub No 38. gelegene, und auf 4135 Reble. 3 Gr. A8. 
Cobrant gerichtlich obgeſchatzte Waſſermuͤhte, wovon die dlesfaͤllige Taxe zu jeder 
ſchierlechen Zeit ti ſpieirt werden kann, auf den Antrag des Beſitzers derſelben des 
Multermelſters Johann Carl Pierſch in Termino unico et peremtorſo auf den sten 
Decbt, d. J. zum freywilligen gerichtlichen Verkauf ausgestellt. Saͤmmtliche zah⸗ 
lungsfähige Fauflaſſige werden demnach hiermit vor gelaten, fh in dleſem Termine 
Vormittags. um 9 Uhr in der hieſigen Gerlchtsſtelle eutweder in Petſon, oder durch 
Yerlörglisge nut genugſamer Inſormotlon verſehene Bevollmä hiigte einzuſinden, 
ihre Getzothe abzugeben, zund hiernaͤchſt den Zuſchlag dießer Mütle an den Meiſt⸗ 


und Defidisshenden.mir Einwilligung des Veſtzers zu gewaͤr tigen. 
KkKoͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des pergaligen Sondſkifes. er 
Breslau den 2gften September 1817. Zum öffentlichen Verkauf der 
„auf 3032 Nthl. ac ſgt 2 d. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzten Cawallner Vor derwerks⸗ 
Aecker und Wieſen, worauf ein Melſtgeboth ver 24 0 "hir, berells abgelegt 
worden, ſteht ein anderwetter Ternım auf den 4. November c. Vormſtlags um 
10 Uhr an. Kauſtuſſige werden daher aufgefordert, in dieſem Termine ihre 
Sebothe im unterzeichueten Arne ubzugeben, und das Wkitere zu gewaͤrtigen. 
„ E „Stradt⸗ und Hospital⸗Landankeramt. e? 
„ Glogau den 12. Sertemter 1617. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗ Glogau 1:0 hierdurch bekannt gemacht, duß die . 
a Ze g e 


)) 8 
h und der Keller des abgerragenen Fleiſchbauer Peter Rimplerſchen Hauſes Tub 
No. ar. im vterten Stadtotertel hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 
150 Rthlr Cour gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der hieſigen Thorſperx⸗ 
Botte öffentlich verkauft werden ſoll, und der Ste December d. J. zum Biethungs⸗ 
Termin beſtimmt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Srunoſtuͤck zu kaufen geſonnen und Zablungsfaͤhig find, hierdurch ene 


> 


Sich in dem gedachten Termin Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputats 
ernannten Juſtizrath Scholz entweder perfsnlich oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmaͤch tigte einzufinden, ihr Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß op 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 5 
„Reichenbach den 3. September 1817. Schuldenhalber ſoll das von 
weil. Johann Adolph Mamdor, geweſenen Bürger und Ehtrurgus allhier nach 
gelaſſene und auf 30 Rthlr. gerichtlich taxirte Haus, nebſt 45 Schffl. Feld und 
2 Gärten, auf den 13. November d. J. öffentlich an den Meifts und Beſſbiechen ` 
den verlauft werden; welches Kauffuſigen, und daß nach dem Verlauf diefes SCH 
mins auf fernere Gebothe nicht geachtet werden, hierdurch bekannt gem * 
wird. ER Abdlich v. Kiefenwerterfehes Stadtgerlchtsamm. 
a SS = "` Mfennigwerti, 
. Blogam den soten Auguſt 1877. Von dem König! Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Deh Nro. 50. 
iim hieſigen Aren Stadt- Viertel delegene, groͤßtentheils abgetragene Kolſchins⸗ 
keſche Haus, welches arte Einſchluß der Baumaterlalien nach der gerichtlichen Taxe 
auf 34 Rehlr. Cour gewürdigt worden iſt, auf Antrag der Gläubiger nebſt 
Baumatertalten offentuch verkauft werden fol, und der 17. November a. c. 8 


2 8 zum 
Biethungs⸗Teraine beſtimmt worden iſt. Es werden abe ie e. 
welche dieſes Grundſtüͤcks zu kaufen geſonnen und Zahlungsfaͤhig find, hierd wo. 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 üer dor em 
zum Deputato ernannten Stadt⸗Juſtizrath Thurner im hleſigen Stadtgericht SÉ: 
entweder perſonlich oder durch gehörig legltinurte Besolimächrigte einzuſinden, 


Abr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 


der Zuſchlag erfolgen wird. a 5 
Eiegnitz den rsten Auguſt 1817, Auf den 27. October e. Vormittags 
um 9 uhr fol die Freyſtelle des Chriſtian Schnuͤber zu Groß Reichen in dem berr⸗ 

ſchaftlichen Schloſſe daſelbſt oͤffemlich verkauft werden, weßhalb Kaufluſtige, Be⸗ 
liz und Zahlungsfähige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß fe ſich in 
dieſem Termine auch über ihr fonfiiges Woh verhalten austweiſen muͤſſen, Ueber 
die Realitäten ſowohl als Laſten und Abgaben dieſer Beſitzung kann bei den Reich⸗ 
ner Gerichten Erkundigung eingezogen werden. FETT 
1 „. Das Gerichtsamt der Reichner Gäre, “ 
Habelſchwerdt den kiten Auguſt 1817. Auf den Antrag der Joſeph 
Welzelſchen Erben wild die zu deſſen Nachlaß gehörige ſub No. rt. in der Colonie 
Neudorf bey Kleslingswalde belegene und auf 241 Rth Cour. giwirdisre Coloni⸗ 
ſtenſteue, wozu 53 Scheffel Ackerland und Wieſewachs gehören, im Wege der noth⸗ 
wendt zen Sub haſtation Hiermit öffentlich feil gebothen und Terminus zu deren öfe 
fentlichen Verkauf auf den 29, Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaft _ 
lichen Eauzley zu Kieslingswalde anberaumt, Zeg: und l 5 
ige 


en EE 


ſtige, welche die Tape zu jeder ſchicklichen Zeit In unſerer Regliſtratur inſplciren koͤn⸗ 
nen werden hiermit zue Abgabe ihrer Gebothe in beſagtem Termine vorgeladen, 
And hat der Meiſt und Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung 
der Zeie) Welzelſchen Erden zu gewärtigen, indem auf fpätere Gebothe nicht res 
ſleelürt werden wild. VVV N 
? Das Graf v. Magnisfhe Gerichts amt der Herr ſchaft Kiesiingsmalde, 7 
Meuſelwitz den 3. September 1817 Das von dem dieſelbit verſtor⸗ 
benen Häusler und Viehaͤndler Johann Gottfried Noack nachgelaſſene Haug 
ſamms 6s öfluggaͤngigen Acker und einem Wieſenfleckchen, welches mit Berück⸗ 
ſichtigung der darauf haſtenden Abgaben zuſammen auf 430 Rthl, gerichtlich taxtret 
worden if, ſoll Schaldenhalber auf den 17. Nov d. J oͤffentlich an den Melt: und 
Beßbiethenden verkauft werden, weſches Kaufluſfigen, und daß nach Verlauf 
dleſes Termins keine weiteren Gedothe angenommen werden, hlerdurch bekannt 
gemacht wird. BEE Kloſter Martenthalſches Juſtizamt. 
pe 5 EA? N Pfennigwerth. 
bLeobſchütz den 15. Juli 1817. Das in dem Leobſchuͤtzer Ereiſe zu Klein⸗ 
Hoſchuͤtz Fuͤrſtl. v. Lichtenſteinſchen Antheils in der Nähe von Troppau gelegene, 
dem Franz Anton Kanowsky gehörende Freygut, wozu 65 Scheffel A Metzen Bres⸗ 
toner Maat Acer, 2 Wieſen von 24 ſchleſiſche Morgen Flachen⸗Inhalt, desglei⸗ 
chen 2 große Obſtgaͤrten mit guten tragbaren Shfibäursen regelmäßig geſetzt, ges 
wren; eben Io iſt auch dem Beſitzer diſſelben im Jahr 1732, die Bier und Brand⸗ 
weinnkebar⸗Gerechtigkeit und Weinausſchank verliehen, und welche ſaͤmmtliche Rea⸗ 
litten und Gerechtigkeit auf 6513 Rthlr. Cour g richtlich geſchaͤtzt worden iſt, folk 
am Wege der Executlon auf den Antrag des Obriſt⸗ Lieutenant v. Schill öffentlich 
verſteigert werden Es find nun Behufs deſſen 3 Termine, und zwar der erſte auf 
den gien October c., der zweyte auf den aten December c. und der dritte peremto⸗ 
eiſche den 4ten Februar 1818. früh um 9 Uhr in der Canzley des unterzeichneten 
Gerichtsamts zu Leobſchütz anberaumt worden. Kaufluſelge und Zühlungsfähige 
erden: hiermit aufgefordert, ſich in den beſtimmten Terminen einzufinden ihr Ges: 
both abzugeben und zu gewärtigen, daß auf die nach Verlauf des letzten Lleltatlons⸗ 
Termins etwa einkommenden Gebothe nicht weiter veflectiir, ſondern der Zuſchlag 
all den Meiſt⸗ und Beſtblethenden gegen gleich baare Zahlung des Meſſtgeborhs 
erfolgen wetde. Uebrigens kann die Taxe in der Gerichtscanzley mit mehrerer Mu⸗ 
ße eingeichen und jeder Intereſſente von den Kaufsbedingungen daſeloſt infor mirt 


enn! ee SE S 8 { Gare 
RN an Das Fuͤrſtlich v. Lichtenſteinſche Domainen- Juſtizamt. 
VVV 7 Schwenzuer, Juſtit. 
Neliſſe den 14. Februar 1817. Das Königl. Preuß. Fürſtenthu s gericht⸗ 
zu Neiffe macht hierdurch bekaunt, daß die im Furſtenthum Nelſſe und deſſen Nelſ⸗ 
fer. Creiſe gelegene mitte mäßige Scholtiſei Ober⸗Laſſorh mebft dem dazu gehörigen 
Guthe Nieder Jeutritz, welche von de Fürſtenthums⸗Landſchaft nach vorangegan⸗ 
gener Reviſton der früheren Taxen unterm 17. Januar 1800. nach der in der hie⸗ 
tigen Regiſtratur nachzuſehenden Zort auf 73,707 Rthlr. 22 fr. 6 d. abgelchatt 
worden iſt, mit allen dazu gehörigen Pertinenzſtücken und Rechten, auf Antrag ei⸗ 
nes Realg aubigers offentlich im Wege der Subhaſtation ver kauft werden ſoll. Alle 
` të: und zahlungsfahige Kaufluſtige werden hierdurch gufgefordert, in den auge 
ie a JJ MER 


— 


Deit nachgeſehen werden. 


vorzüglich dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in der Hiefigen Gerlchtscanzley 


SE 2 (45 ë S 
festen Biethungsterminen den 25. Juny 1817., den 27. September 1817. , beſon⸗ 


ders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 7. Januar 1818. vor dem ers 


nannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger, in dem Partheienzimmer des Koͤnigl. 


Fuͤrſtenthuns⸗Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
lgte und vollſtändig unterrichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtliz⸗ 


Commiſſarjen Eirves und Kuchelmeiſter vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa 
noch eingehenden Gebothe aber keine Nuückficht genommen werden wird. 
N : Könige Preuß. Fürſtenthumsgericht. a 
8 Brieg ben agften Juli 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf dem Sperlingsberge ſus 
No 437. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der datauf haften : 
tenden Laſten auf 3706 Rehle, gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten und 
zwar un Termind peremtorfo den Steh Februar 1818. Vormittags um 10 lle bel dem⸗ 
ſelden öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn en peremtoriſchen Termine auf den 


Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herr⸗ 


mann in Perſon oder durch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheigen, ihr Geboth ab⸗ 


e zugeben und demnächſt zu gewärtigen, das erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden 


und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden at" 
a RE N König, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Reiner: den 24. Juli 187. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers mit Zuſtimmung des Eigenkbuͤmers 
See der Romſſer Vorſtadt hierkelbſt gelegene, mit No 42. bezeſchnste ſogenannte 
Küchler⸗Vorwerk mit 121 Morgen 99 Ak. Aeckern, dann 41 Morgen 79 . Wies 


ſen, und 2 Morgen ie k. Nadeſholz, welches auf 4778 Rthlr. gar: Codt a ges 
ſchaͤst, in Termins des Eten October c. Vormittags 10 Uhr, den zien Decembebcz! 


Vormittags 10 Uhr und den 30. Januar 1818. Vormittags 9 Uhr oͤffentuich mit dem 
dazu gehoͤrigen Feld Vieh- und Wirthſchafts Inventarten⸗Stucken ve kauft wer⸗ 
den. Es werden daher Kauffuſtige, Beſitz und Zahlungsfähige hiermit gulgefor⸗ 
dert; in beſagten Termin, wovon der letzte peremtotiſch iſt, vor dem Koͤnigl. Ge⸗ 


kicht der Stadt in deſſen kocale entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher 


Vollmacht verſehenen Mandatarten zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum 
zu geben und den Zuſchlag nach Einwilligung der Gläubiger zu gewärtigen. Die 
nähern Kaufbesingungen und Zahlungs» Modalitäten werden in Termin bekannt 
gemacht werden. Die Taxe kann dei dem Gericht der Stadt zu jeder fhieklihen- 


o Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. ` 

GES Peterswaldau den zten Juli 18 7. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger des Müller Gottlieb Scholzel zu Stein Kunzendorf wird die demſelben geho⸗ 
rige) daſelbſt ſub No. 18. belegene Mehlmüͤhle nebſt dem dabei befindlichen Acker⸗ 
Dä von 6 Scheffeln Ausſaat ortsgerichtlich auf 3,280 Rthlr. Cour. detopirt, in 
den angeſetzten Biethungsterminen, den sten September, Aten November c. und 
peremtorie den Ften Januar 1818. modo fubhaftattonis neceſſariaͤ veraͤußert. Wir 
fordern daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, an jenen Terminen 


zu 


Aë (432) dë 


€ o Ahre Gebsthe. auf die gedachte Mühle abzugeben und in wirt en 

? e Beſt⸗ und Meiſtbſethenden der Zuſchlag erfolgen wird. o er 
= Das reichsgrafl. Stolbergice, Ger ch samt. 

5 den alten Juli 817. Das König, Preuß Land⸗ J e 
richt zu Drieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Burggaſſe No. 3691 gelen 
gene brau berechtigte Paus, welches nach Abzug der darauf haftenden Lalfen auf 
2152 Rthlr- gewürdigt worden, a Dato binnen 6 Monaten und zwar in Termins 

eremtorlo den Aten Februar 1818. h. M. det demfelben Affer tlich verkauft werden 

fott, Es werden: demnach Kauſtaſtige und Beſſtzlaͤhige hlerdurch vorgeladen, in 

dem erwähnten peremtoriſchen Termine 101 dem Stadigerichts⸗Zimmern vor dem 

ernannten Derutirten, Deren Juſſſz⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 

rig Bevollmächtigte zu erſcheinen ihr Gebot Sue? en und demnaͤchſt zu gewarkigen, 
daß erwähntes Haus dem, e efisabienden, lageſchlagen ge 
BR nicht eachkeß SEH EE 
Koͤn tgl. 9 :enf. Land⸗ und Sëmetët, 


TEN Sak Geld⸗ und Ge -Eoikfe.... ** 
e reslau den 4. . VE TREE, 


ce we E EE EE 
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— Conventions - Ge 
detto detto - 2 M. 1513 — Münze 
London — aM 6 12 — Banco Obligations 
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San ` 


EE 
zu Nro. XL. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


seng 6, October 1817. 


Citationes Edittales. EEE 
) Breslau den 6 Funy 1817. Vor das Koͤnigl. Stadtgericht zu Bres⸗ 
lau und deſſen geordneten Deputato Herrn Juſtizrath Muzell werden die unbekann⸗ 
len Erben und Erbnehmer der von hier gebürtigen am asſſen August 1818. ohne 
Teſtament verſiordenen Ehefrau des hieſigen Bürger und Bäckermeiſter Jander, 
Johanne Roſine geb Notbern hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binen 9 Wo⸗ 
chen und laͤngſtens in dem auf den 8. December c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
gelegten Termino entweder in Perſon oder durch zu aäßige und mit hinreichender 
N formation verſehene Bevollmächtige, wozu ihnen in Ermangelung der Bes 
ö ‚ Fonutichaft unter den hieſigen Rechtsfreunden, die Herrn Juſtizcommiſſatit Klek⸗ 
kee und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Berwaudfihaftge,, 
Verhaltniße mit der verſtorbenen Jandern, geb Rotbern erforderlich nachzuweiſen, 
ſoolche gehoͤrig zu beſcheinigen, und ihr Recht an den Nachlaß derſelben auszufülhe 


ren, wogegen fie bei ih em Ausbleiben und unterlaßner Anzeige zu gewärtgen ha ` 


din, doß über den nach Abzug des dem hinterlaßuen Ehemaane zukommenden Hä 
t. tariſchen Erbtheils verbleibenden Nachlaß der Jander, als ein berrenloſes Gut 
nuch Vorſchrift der Geſetze verfahren, und der hieſigen Stadt Caͤmmerey zuge 
ſöprochen werden wird. SÉ : REES 

| Breslau den ggſten Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Preuß. 
Bit: S Major und Anterimifischen Commandeur Deren v. le Nobel zu Glatz, werden von 
Selen des hieſigen Santa), Ober = Landesgerichts von Schieſten, alle und jede, 

| beſonders aber alle unbekannte Gläubiger , welche feit dem fen Januar 1813, 
| 

| 

| 

L 


bis ult. December 1815 an die Caffe des bormaligen 2. Oberſchleſiſchen Brigade⸗ 


zs 


Garntſon⸗Batalllons und nachmaligen Garniſon Batalllens No. 23. jetzt No Gu 

aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Aniprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 

durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Relerendario Lankiſch, 

auf den ꝛ9ſten Januar 1878 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidatkons⸗ 

Ter mine in dem Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
iuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaſt unter 

den hleſſgen Juſtizkommſſſarlen, der Juſtizeommiſſarſus Peterſſon und der Juſtiz⸗ 


commiſſarius Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart were 
den, g. cTeöeoͤnigl Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. ` 
„ Bresſau den 2. May 1817. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtgericht und 


dem geeröneten Deputato deſſelben Herrn Referendario Beßner, wird der De 
EE S V 


Neal ya RAR 


bei ſeinem Auſſenblelben, und wenn die de langte Nachricht bis baby nicht einz 
gegangen ſeln ſollte, zu gewaͤrtigen hat, daß er für todt erklart, und feiner bins 
ierkaſſenen Ehefrau die anderweitige Verheirathung verſtattet werden wird. g.) 


i S Das Königi. Gericht der Stadt. 
Breslau den ıöten May ig 7 Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ze 
Ober⸗ Landes gericht von Schleſien werden auf den Antrag des Grafen v Magals 
auf Eckersdorf, die beiden von dem Johann George o Schenkendorf und feiner 
Ehegattin Therefia Renata geb. v. Haugwitz nebſt mehrern andern Kindern, hin⸗ 
terlaſſenen Kinder Johann Wolfgang und Hedwig, Geſchwiſter o. Schenkendorf 
boder "pre etwanigen Erben und Erdes Erden, fo. wie überhaupt alle übrige 
Funbekaunte Erben oder Erbes Erben oder Ceſſtonarlen der genannten Ehel git, 
* und alle diejenigen, welche ſonſt in ihre Stelle getreten find, CH geladen 
in dem auf den 29ſten October c. Vormittags um o Uhr vor dein Oder Fandesge⸗ 
richts Aſſeſſor Scholz angeſetzten peremtoriſchen Termine auf biegen ses 
gerichtshauſe in Perſon oder durch genugſam informirte und mit Vollmacht veries 
bene Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hleſigen 
Jufizcommiſſarten der Hofrath Braſſert, Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer und 
Juſtizcommiſſarius Koblitz hiermit vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen und (E 
etwantgen Anſprüche an die auf dem Rittergute Ullersdorf in der Graſſchaft lag 
unterm 17ten September 1695. in das Hypotheken buch eingetragenen 1933 Mehl. 
8 gr. oder 2900 Fleren, womit der Johann George o. Schenkendorf feine Ehecon⸗ 
foren Thereſia Renata geb. v Haugwitz in Securitatem dotis, contradotis et Ines 
“FOREN GE RER in pactis dotalibus de Dato Piſchkowitz den 29. Juli 695, et 
tonfirm. Glatz den 17ten September ej. a. verſichert hat, anzumelden und ſodaun 
das Weitere bei ihrem Ausbleiben in dem Termine aber zu gewärtigen, daß ſie 
mit ihren etwanigen Anſprüchen an gedachte Hypothekenpoſt werden präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, auch die Poſt ſelbſt 
im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 27 
XRaoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 
Breslau den zeiten May 1817. Da von Seiten des biengen Mönigl. 
Obderlandesgericht von Schleſten über den Nachlaß der am aten Auguſt 1814. zu 
#3 Schmweidnig verſtorbenen verwitwet geweſenen Generalin Roſine Eieonore v. Pfahl 
geb. Foͤrſter auf den Antrag des Beneficial⸗Erben Obriſten v. Pfuhl und des Rite⸗ 
„meister v. Pfuhlichen Coucurs⸗Curatoris heut. Mittag der erbſch aftleche Liquldati⸗ 
ons; Prozeß eröffner worden iſt, fo werden alle diejenigen, weiche ay gedachten 
(Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeigen 
namentlich aber die früher Peron ſich aufgehaltene Schuhmacher Witte Marz 
An / da ſelbige nicht aufzufinden geweſen, und jim Fall (eg etwa Wed Deg 
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Blat, Ober: La Kötiwitz auf den 25. Oktober ale. 
Vor mitra berlaße 
‚desgericht vollmnächtigten 
(wozu ih kanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcom⸗ 
miſſarien, d miſſarius Muͤmer und Ju⸗ 
ſtizcommiſſari an deren einen: fie ſich wen⸗ 


“ihrer etwanigen Worrexte für verluſtig erklärt, Forderungen nur an 
das j eidenden Gläubiger von der Maſſe 
Bi 5 S 

K dwehrm inn Johann Eber⸗ 

e Bataillons des sten Schleſiſchen 
Tan N und bei dem am ırten Februar 1814. 
; ei Chateau⸗Thierry vorge ſeit die ſer Zeit aber 


elner Ebefta rdurch Öffentlich aufgefordert, binnen 
3 Mo Vormittags um 10 Uhr bei dem 
Herrn Referen⸗ 


erklart 
8500 


wo 


„nario Sauer in Perſen zu erſcheinen oder doch bis zu dieſem Termin zuverlaͤßtge 


5 geben und ſodann das Weitere zu erwarten, wogegen er bei ſeinem Außenbleiben 
Ader, oder wenn die verlangte Anzeige nicht eingehen ſollte, zu gewaͤrtigen hat, daß 
ſeiner Ehefrau die anderweite Verehelichung verſtattet wer⸗ 


e Das Königl. Stadtgericht. 
Dohm Breslau den asſten Juli 1817. Von dem Königl. Hoſrichter⸗ 


Amte hiefelbſt wird der verſchollene Inwohner und Tagearbeiter Gottlieb Schuhe 


1 


mann, welcher im Jahre 1813. als Och ſentreiber mit der franzoͤſiſchen Armee nach 


Moskan gegangen ſeyn ſoll, und leit dieſer Zeit nichts mehr hat von ſich hoͤren 


laſſen, auf den Antrag feiner Ehefrau, Roſina geb. Dr 


Amann vor dem Ohlauer⸗ 


thote hieſeldſt hiermit vorgeladen, von feinem Leden und Aufenthalt Nachricht zu 


geben, ſich vor oder in dem auf den 13ten November d. 


x 


lichen Gerichtsſtene entweder ſchriftlich oder perſöhnlich 


J. Vormittags um 10 Uhr 


am Deputato, Herrn Rath Schnotſeil anberaumten Termine an unſerer gewoͤhn⸗ 


einzufinden, ſich auf die 


vor feiner gedachten Ehefrau und wegen boͤslicher Verlaſſung angeſtellte Eheſchei⸗ 


dDungsklage einſulaſſen, von feiner bisherigen Entiernung Rede und Antwort zu 


geben und hiernächſt die weitere Verhand ung, bei feine 


| Ge? daß in contumattam das bis er zwiſchen ibn u ) 
eſtandene Hand der Ehe getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil geachtet, 
d Wenige Velhehrathung grat weiden wird: 8.0 
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m Ausbleiben aber zu ge⸗ 
nd mehrgedachten Ehefrau 
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SE Dohm Breslau den zeen April 1817, Von dem Capitufar⸗Vlearlat⸗ 


Pfarrers Gebuer unterm 20. Januar 1815. der erbſchaftliche Lquldattous⸗Pro⸗ 


e neg nunmehr aber in Gemaͤßheit der erjolgten Aufhebung des Milicatr⸗ 


Sussenſions⸗Edicts ein anderweitiger Liquidations⸗Termin auf den 10, Nov. d. J. 


worden Es werden daher alle etwanige, in dem erwähnten Suſpenſtons⸗Eotet 
bezeſchneten Milttalr⸗Perſonen, welche an den gedachten Nachkaß aus irgend einem 
Skunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch voraeladen, in dem befags 
ten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte im Fuͤrſt⸗Biſchoflichen Orphano⸗ 
"opbio auf dem Dohme entweder in Per ſon oder durch einen geſetzlich Bevollmach⸗ 
tigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntschaft die Juſtizcommiſſarten Herrn 
Fuhrmann, Münzer und Muͤuer jun, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 

vermeintlichen Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſche nigen. Die 

Nichte scheinenden aver haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig 
"erklärt und mu ihren Forderungen nur au dasjenige werden verwieſen werden, 

was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig verblelden duͤrſte 
Jauer den 4 September 187. Von dem Koͤnigl. Stadt, und Lands 
gericht zu Jauer werden nachbenannte den Inhabern theils ber der feindiichen 
Juvaſion im Jahre 1813. theus auf andere Art abhanden gekommene Hypotheken⸗ 


g $ 


Inftrumen e, als: 


) ein Hypothekeninſtrument dd. den 25. März 1790. über ein für Die Roſtna 


Chaklotte jetzt verehel. Walter, geb, Atzler auf dem Johanne Eliſadeth 


verwitt Aßler ged. Hankeſchen Vorwerk ſub No. 229. in hieſger Vorſtadt 


eingetragenes Capital von 600 Rthl. 


dër Si ein dito dd. 19. Juli 1770 über ein für den buͤrgerl. Hufſchmidt Ehriſtlan 52 


Paul, auf dem Huf: und Waffenichmmer Bielardſchen Haufe Ro, 69. in 
bhbhieſiger Vorſtadt etagetragenes Capital von go Rehl, ERBEN 
ein dits dd. 7. Juli 1809. uͤder zwei für den Zimmergeſellen Car! Gotefeied 
Engel au dem Carl Slegtsmund Engelſchen Haufe ſub No. 180 in _hiefis 


eingetragene Capitaſſa, 


zulekt ass Aus zuͤgler in Kleinherzogswaldau verſtorbenen Ehriftian Spittler 
auf dem Johann Frledrich Blüntelſchen Hauſe No. 220. in hieſiger Vorſladt 
eingetragenes Capital von 200 Rthl. EINE 


ſchaft dd⸗ 6, Julii 1804 über ein für die Anna Eliſabeth verehel. Vor⸗ 


werksbeſitzer Herzog ged. Roͤhrich, auf dem Ebriſtian Gottiried Siegert⸗ 
ſchen Date ſub No 41. hieſiger Stadt und deſſen Pfefferkuchentiſche Gab 


Amte des dißthum Breslau iſt über den Nachlaß des zu Komornick verſtorbenen d 


d 


Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſario, Herrn Rath Schuorfeil anderaumt 


= ger Vorſtadt mit 150 Rehl. und deſſen Acker fab No. 36. mit so Kehl 5 


ein dito dd. 19. Juli 1800, über ein für den ehemaligen Wind muͤller und ; 


ein dito dd. 10. Januar 1794. et ex Cesſtone ber Noſcheſchen Vormund⸗ 


No 2 des Hppothekenbuchs von Gerechtigkelten haftendes Capital von 


1290 Rthl. g E EE 
076) ein dito dd, 4. Dech, 1708, über ein fuͤr bie hleſige Eatholiiche Stadtpfarr⸗ 
klicche auf dem Jogann Gottlob Beeſtſchen Hauſe No. 99. in hieſiger Stadt 


eeingetrogenes Capital von 20 RL SS EE 
) ein duo dd, 19, Jum 1808. Über ein für das ehemalige hleſige jetzt ſa⸗ 
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or ailaritete Jungfrauen Kiofler adr dem olim Glase naue Quenzelichen 
Haufe No. 212, in hieſiger Vorſtadt eingetragenes Capital don 180 Nthl. 
D ein dito dd. 20. May 1806. über, ein für den Muͤllermetiter Jobann 


— 


SGotefried Schenk zu Sem mel witz auf dem vormals Gärtner jet Hör 


flachen Hauſe No 251. hleſiger Stadt eingetragenes Capttal von 30% tl, 
hierdurch Öffentlich aufge oten und werden demnach alle und jede, welche an 
dieielben els Eige thümer, Esſionarien, Pfandinhader oder aus einem ans 
dern rechtsgültigen Grand A ſpiüche zu haben oe itteinen, zu dem auf den 
8. Januar des künftigen Jahres 1818 Vormittags um 10 Hör auf hieſgem 
Rathbauſe anberaumten petem oriſchen Sermin zur An⸗ und Ausführung ihrer 
vermeintlichen Anſpruche bet Vermeidung des immater währenden Au, ſchluß es mit 
denſelben und der Uugltigkeits Erklarung gedachter Inſtrumente hiermit vors 


geladen. 8 SE EE 8 { Es 

D dE ‚Königl. Preuß Stadt: und Land Gericht. SE 
29 Shmweidniß den 26. September 1817. Alle diejenigen, welche au 
das unt rat g Februar 1794 tür die Liner Kirche auf die Damals Winter⸗ 
ſche Stelle folio 19. zu Liſſen ausgefertigte Hppotheſen Inſtrument über: 14 Nil. 
Auſpriche machen, haben ſich den zten Jaauar 1818 Vormittags 1 Uhr 
bier vor uns zu melden, weil, wenn keigleichen Anſo rüche bis dahin nicht er⸗ 
folgen, deren Practuſion erfolgen und das Inſtiument amortiſirt und geloͤſcht 


erden wud. 8 = era ek 
8 s Koͤnigl. Preuß ſches Landgericht. 2 
Breslau den ızten Juni 1817. Wir zum Koͤnigl. Stadtgerichte 
verordnete Director und Jufizrathe,  cıtiren auf den Antrag des Kaufmann 
Anton Martſchin die unbekannten Prätendenten der auf der Einzelungs⸗Geßech⸗ 
ligkeit hero. 23 dem aut der Kupferſchmiede⸗Gaſſe ſub Nto. 181 belegenen 
"Haufe zum wilden Mann genaunt, und die vor dem Odertbore hinter dem 
Schieß werder belegen geweſenen Pult /rmühle nebß dazu neh igen Häuſern Garz 
den und Ackerlond conjunctim am 18 Septemder 17. eingetragene George 
Er ie Caution per 4500 Rth., welche aber nur noch auf der Einzelungs Ge⸗ 
fechligkett eingetragen (ett. und auf den ubrigen verpfändeten Fun dis geloͤſcht 
It, fo wie rer Js haber des daräder ſprechenden Inſiruments auch vom isten 
Gertinber 41744 wedon hut Copia ſimplex ſich dei den Akten befindet, deſſen 
Erben und Ceſſionaien oder die Zen in feine Richte getreten ſi d, dergeſtalt 
hiermit oͤffeutlich, daß fie binnen einer vom 17. September e anzurechenden 3 mo⸗ 
Dan), Friſt, ſpateſtens aber in dem bierzu auf den 22. December 1817. c. anbe⸗ 
Taumten Termino peremtorig er präclefioo an unſerer gewoͤhnl. Gertchtsſtelle Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor bei Lordneten Commiſſario Herrn Juſtizrath Rambach 
entweder in ders oder gehoͤrig l gitimtrende zu infor mirende Bevollmächtigte, 
wozu ihnen bet etiwaniger Ügtekanneſchaft unter den bieſigen Rec lefreunden die 
Herrn Jultzcomniiſſarten Pfendſack und Duba hiermit vorgeſchlogen werden, 
und ihre Eigenthums und ſonſigen Anſprüche an obgedachte Cautſon und das 
i daruber tprechende Inſfeumeh nachwelſen, bet ihrem Ausbleiben aber gewärtigen 
füllen, daß fie ihrer Eigenstoums und ſonſtigen Unfprüche.an die George Würfelſche 
`  Bentitien und das daritoer ſprechende Intrument auf des Euzelungs⸗Herech⸗ 
` Wäit ſub Nro. 23, in den Hypotheken büchern gelöſcht werden wird. Gres, 
K GE 32 LS S S DE EE d D 
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laß des Oderamtmann und kebn⸗Scholtiſey⸗Beſitzers Kroya das Claſſifſcations⸗Urtel 
gangen und darin die Militaie⸗Perſonen nach Maasgabe des Suspenſtons⸗Edicts 
Pom zaſten Juli 1828. ihre Rechte vorbehalten worden, fo werden nach Ma / 
be der Anweiſung dom goſten Mär; 4816 mit Hinſicht auf die Verordnungen 
Lom zoſten März und sten Junt 1809. alle undekannte Glaͤubiger des 
Militair⸗ Standes, welche an dieſe Concurs⸗Maſſe Auſpruch haben moͤch⸗ 
zen, hierdurch vorgeladen; in dem zu deren Geltendmachung vor dem ernannten 
Deputirten, Deren Ober Landesgerichtsrach Röhl auf den 31. October d. J. Vor⸗ 
mittags 10 lor anberaumten Termine zu erscheinen, ihre Aaſpruͤche zu Protocoll zu 
geben, und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die Aus bleibenden werden dage⸗ 
En mit allen ihren Anſprüͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen damit ein ewiges 
L tillſchweigen auferlegt werden. g.) SE ER SE ER 
an „ Aoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 
% Rattibor den gien Juli 1817. Das Gerichtsamt Groß Petrowitz und 
Hobiehoff tout kund und füget hiermit jedermaͤnniglich beſonders wo es von noͤthen 
, zu willen; daß der aus Groß⸗Petrowitz, Leobſchuͤtzer Creiſes gebürtige und bei 
dem aten Königl. Preuß. Linien⸗Infonterie⸗Regiment geſtandene Mousquetier 
George Pien ka im Jahre 1873. in der Schlacht bey Bautzen vermißt und a 
gedlich hernach in das Hoſpital zu Reichenbach gebracht worden, woher jedoch feis 
Je Nachrichten durch die fehlenden kiſten vorhanden find, wo Derfeibe geblieben 
And lob er geſtorben ſey. Es wird daher der Georg Pientka auf den Antrag einer 
Ehegattin Nonne Pientka geb. Onetze, und feiner nächſten Verwandten hlerdurch 
Ölfentbch vorgeladen, binnen Zmonatlicher Feist, ſpateſtens aber in dem auf den 
es November 1817 anb roumten peremtorifchen Termine Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ur terzeichneten Gerichtsamte in der Canzelley des Juſtitiarſi zu Natibor 


OS 


ſchetnen gier fein Außenbleiben und Sttüſchwelgen Rede und Antwort zu geden, 
und ſonach dar Weitere, im Außenbleibungs falle aber zu gewärtigen, daß er dem 
kermirien Antrage gemäß richt nur für todt erkärt, ſondern auch einer Ehegattig 
Moſine Pientkg die Erlaubniß zur anderweinngen Verchellchung ertheit werden wird, 
er SE Das Gerichts amt Groß⸗Petrowi g. 
GE 5 „ Kreifämer, Jutek. 
Rattibor den gien Juli 1817. Der früher bey dem aten Schleſiſchen 
Infanterte⸗Regiment 1 Ben Bataillon aten Compo gnie gedtente, hernach beurlaub⸗ 
e und zuletzt unter der zten Section des ı ıten Intanteric Regiments der zten Si 


gabe geſtendene Monsguerler Jicob Stotargid aus Kranowiß, welcher nach des 
Ait Bezug auf ein von feinem Regiment eingegangenes Schreiben gemachten Au⸗ 
zeige ſeines Ek eweides, der Thecla Stolarczick bei Belle Alliance am 18. Juni 18, 


ſehr gefährlich bleſſert worden, indem ihm eine Kanonenkugel beide Beine wegge⸗ 


viſſen haden ſoll, wird auf den Antrag der letztern und des ihm deſtellten Vormun⸗ 


Des hlerduich öffentlich vorgeladen, binnen zmonatlicher Friſt, ſpäteſtens aber ig 


dei auf den Je November 1817 anberaumten veremtor chen Zerinine Borm 


Fürs um g Uhr vor dem ünterzeichneten Gerichtsamte in der Behauſung des "uff 


Märiczu Rattibor entweder in Perton oder darch gehörig legttimirten Bevollnäche 
uten zu arſchein in . Aber Ton Außen bleiben uno Seien Spe ig 


mai 


505 Dreslau den za. April 1817. Nachdem in Contuks⸗ chenden den Nach⸗ 


* 
KEutweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevohmaͤchtigten zu ers 
Di 
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‚gu geben und ſodann das Weitere im Außendleibungsfalle aber zu gewärklgen, bt 
er dem formitten Antrage gemaß nicht nur für todt erklart, ſondern auch der The 
ela Stolarczick die anderweitige Verehelichung in unverdotenen Graden wächgelaſſen : 
BUBEN dd BERN EL, Ae WIE 
Dias Gerichtsamt Kranowiz und Schammerwisßz. 
EE ge eg re ERR - 
Nimpt ſch den 28: Februar 1817. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgs⸗ 
kicht wiro der von hier gebürtige und eit dem 21. November 1813. mt einem vom 
Biefisen Magiſtrat ausgeſtellten nach Sachſen lautenden Keitepaß absbeſende 
Surctlermeiſter Johann Goreſtes Stanke bierdurch öffentlich vorgeladen, d Bito 
dinnen 9 Monsten und zwar in Termino peremtorio den 22. Nivenber c. auf die 
ſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Stadtrichter Wulle früh 9 Uhr ſich 
zu melden und vor demſelben zu erſcheinen, über feine zeitherige Entfernung Re⸗ 
a geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewärtigen, daß er der Jo⸗ 
ann Gottlieb Stancke für tod erklärt und das aus der Verlaſſenſchaft, der zu 
ODpſtenfucth verfiorderen Frau Paßoren Fulde geb. Henning ihm toniprtirende 
Erbe; feiner leiblichen Gd. fer der verehel Ziergärkner Dömelt geb. Et inte 5 
Dorenfurih als nächſte Erbin der verſterbenen Frau Paſtorin Dorothea Feiderite 
Fulde geb. Henning werde zuerkannt werben. 5 i Des 
EE Das Könige Stadtgericht. 2 
Oblau den gten Juli 1817. Von dem hieſigen Stadtgerichte wird der 
Mousquetier des rien Schleſiſchen kandwehr: Infanterie; Regiments Carl Frie⸗ 
drich Stütze, welcher un Jahre 1813. Ke-nfheirdhalder ins Lazareth zu Mollchen⸗ 
dorf bey Edrrurth gekommen iſt, uns ſeit jener Zeit von feinem Leben und Au ent⸗ 
d keine Nachricht gegeben har, auf Anſuchen feiner Ebefrau Maria Eliſabeth 
Jeb. Riedenmüllern af ter dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen drei 
Monathen und längfteng in Termind präpudtsiati den 3, November c. a. Vormittags 
um 11 Uhr bel dem Stadig richte hieſelbſt entweder perfönlich oder ſchriftlich oder 
Dürch einen mit gerichtlichen Zeuggiſſen von ſeinem Leben und Aufenthalte verſebenen 
Diveumachtigten ohnfehlbar meide und ſodann weitere Anweiſung gewärtige. 
m Falle ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß mit der Inſtruction der 
Soch ferner derfahren und dem Befinden nach, auf feine Todes erklaͤrung nach 


Vorschrift der Geſetze erkannt werden ſoll. 5 
Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. S 
Budelſtadt den 28. Februar 1817. Von dem adlich v. 
Prittwitzſchen Gierichtsamte zu Audelftadt wird der abweſende 
Boͤttchergeſelle, Johann David Weiß von Rudelfiadt, welcher ſeit 

25 Jahren von hier weggegangen, und zuletzt im Großherzogthum 
Poſen gelebt, ingleichen die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 

kannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ſeiner zu Rudelſtadt 

wohnenden leiblichen Geſchwieſter, hierdurch oͤffentlich vorgelg⸗ 
den ſich in Termino den 3. December a. c., in der Gerichts Amts⸗ 
tue zu Rudelſtadt ſchriftli h oder perfönlich zu melden, und weite⸗ 

ze Ahweifung zu gewwoͤrrigen Sollte derſelbẽ oder feine unbekanne 
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ten Erben und Erbnehmer dieſer Vorladung nicht genügen, und 
ſich in dem anſtehenden Termine nicht perfönlich oder ſchriftlich mel⸗ 
den, fo ſoll der Verſchollene für todt erkläre, und deſſen Dermögen 
unter die ſich gemeldeten Erben vertheilt werden. Sollte ſich Vie⸗ 
mand von den zuruͤckgelaſſenen Erben oder Erbnehmern vor oder in 


dem anberaumten Termine perfönlich oder ſchriftlich melden, fo ſol⸗ 5 


len dieſelben mit ihren Anſpruͤchen für ewige deiten praͤcludirt, und 

das Vermoͤgen des Verſchollenen an die bekannten Erbes verthellt 
werden. Das adelich v. Prittwitzſche Ger ichtsamt. 
Tracheaberg den zıflen Juni 1817. Von dem jur v. Hatzfeld 

Trachenberger Furſtenthausgericht wird hiermit off utllch bekannt, daß ſich in dem 


hieſigen Judicial Depofitocio nachſtehende Maſſen befinden, deren Eigenthuͤmer 


gaͤnzuch unbekannt ind, und zwar: 1) Die Marta Frankeſche Maſſe aus Guͤrk⸗ 
witz von 22 Rthl. 14 gr. 2) Die Heinrich Hentſchelſche Moſſe aus Beſchau von 
95 Nthl. 22 gyr. 234 pf. 3) Die George Peprzeckſede Maſſe aus Powitzko von 
33 Rihl 20 gr. 627 pf. 4) Die Johanna Brachmannſche Meſſe aus Kleinbar⸗ 
den ven 5 Rihl 16 gr. sFr pf. 5) Die alte Hauns Feigeſche Moſſe aus Große 
kaſchͤtz von 15 Athli. 4 gr. 105 pf. 6) Die Johann Nadzeickſch! Maſſe von g 
41 Nihil. 18 ge. 443 pf. 7) Die Hanus Feigeſche Maſſe aus Großkaſchütz von 
44 Mtl. 22 nor 7 bf. 8). Die pfarrer Getſcheckſche Moſſe aus Powitzko von 
5 Atht. 15 gr. 125 pf. 9) Die Bedient Friedrich Keinſtzſche Maſſe aus Dam⸗ 
Etuſch von 19 Rih. 2 gr. 332 pf. 10) Michael Hoffmaanſche Malle aus Rad⸗ 
buet von 54 Mihir. 10 gr. 4 pf 11) Andreos Forelleſche Erdenmaſſe aus 
Sohne von 12 Rihlr. 12) Anton Kudeckeſche Maſſe aus Klein Sırem, von 


19 Nihlt. 13) Die Wirthſchafts Vogt Woſchnyſche Muſſe von 3 Rih. 6 gr ant 


113) Die Dienüfneche Grodofekyſche Maſſe ans Herrmeneu pre 5 Rih. 4 gr g of. 
15) Die Christoph und Motihes Werſchluſche Moſſe aus Gu oßoſſis von 38 Rihl 
10) Die Erg: Baruſteſche degt aus Guͤrkwitz von 2 Rthle. 19 gr. AS bf. 
17) Die Dautel Wabrszeckſche Maſſe aus Sayne per 10 Kehle. 14 gr, und 

18) die Danlel Schulnſche Erbenmaſſe aus Redzjunz per 28 Atoll, welche eigenk⸗ 
lich den unbekannten Matthes Miſchult⸗ſchen und den Schnis keſchen Erben zugehoͤrt. 
So ſtehende Maſſen werden biemil off ntuich aufge bothen und daher alle Diejenigen, 
welche als Eigenthuͤmet, Erden, Eefjionarıen oder ſonſt aus irgend einem Grunde 
an Here Maſſe Anſprüche zu machen haben, zu dem auf den 14 Ditbr: c. Vor mit⸗ 
488 9 Wë: vor Hiefigam Fürſtenthumsgericht ang⸗ſetzten petemtoriſchen Termin 
f unter del Androhung vorgeladen, daß dir ſenſ hen Malen; zu welchen ſich Niemand 
meldet, als ein herrenloſes Gut dem Königl. Fiscus werden zugeſprochen werden 
„ Sint, u. Hag feldt Trac uberger Fuͤrßenthums Gericht. 
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Se ` ën bermiethen. Ge? Ce 
) Bres! au. Zu vermiethen iſt eine meublirte Stube nebſt Cabinet ar einen 
einzelnen Herrn oder als Dt „Quartier sa zu beziehen, Kunferfhmisdegafe 
No. 1720. i 
8 * Bresla u. Ein ſchoͤn Logis fuͤr eine einzelne Perſon if zu he: mlethen 
und bas Nähere zu erfahren in der langen Herrngoſſe No. 139 1, eine Stiege hoch. 

Breslau. Auf dem Schweibniger Anger Nro. 215. in eine Wohnung 
zu er aden, und das Naͤhere beym Gaͤrtner daſelbſt zu erfahren. 

) Breslau. Ernſt Petzold auf der Riemerzeile Ro 2046. offtelrt en 
Wollmarkt in feinem eignen Hauſe zwey einzelne Stuben mit 3 und Br 
gepdrigen Moͤbles als Abſteige⸗Quartler. 

Ak za Gelder, ſo zu verleihen ſind. "8 

10 ). Sea ass bis 2500 Orbit ſind ſogleich oder Gomm. Webnach 
bin auf ein hieſiges Haus gegen pupfllariſche Sicherheit vi vergeben. Ka ſagt 
. in No. 569, auf dem Salzringe⸗ 8 380 

Sai e AVERTISSEMENTS GE "8 
= SER SH eslau den zëfen Septbr. 1817. Bequeme gaben o in 


= enger nach Hamburg abgeht, iſt gegen Bewilligung der, halben Koſten zu er⸗ 


fragen bey bi: Cheiftiane Eliſabeth Eberlein Erbin auf der Stockgaſſe in den : 
drey Engeln. 
Breslau. Eln in 4 Federn Sängenver gedeckter Wagen iſt zu verkaufen e 
und zu erfcagen Schmiedebrucke No. 18414. a 
) Breslau den! Octbr. 1877. Hieſelbſt vollendete Frau Ehriſtiane Thereſe ; 
verwit Schanbert geb. v. Walter beynahe 77 Jahre alt. Ihr Andenken dleibt 
undergeßſſch in den dankbaren Herzen vieler Bekannten, Sreunde Anverwandteh, 
un ia . f 


ee e l Boule 
S ) Bres⸗ 
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E BR WR EE 
) Breslau. Es i eine Uhr, welche hler in der Stadt zum Melſſerſſuͤck 


= angefertigt worden iſt, für Kenner und Liebhaber bey mir zu verkgufen auf der ge, 


pferſchmiedegaſſe neben Baͤr auf der Orgel No. 41545. : 
Sees, Ste Chreindtg. 
*) Breslau. Zum Wollmarkt empfiehlt fo Endesbenannte mit Ihrem 


E 


` beträchtlichen Vorrathe von Corſets, Leibchen, Fatſchen für Erwachſene und Kinde. 


J. D. verwit. Fricke, in No 2028. am Ecke der Riemerzeile. 


SC Bres la u. Ein junger Menſch mit feinen beſten Zeugniſſen verſehen, un — 
verheurathet, ſucht als Kutſcher oder Reitknecht bey einer Herrſchaft fein Unterkom⸗ 


men baldigſt. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf dem Neumarkt im goldnen Lamm zwey 


Stiegen hoch beym Schuhmacher. 

) Breslau den 2. October 1817. In der Blüthe ihres Lebens, endete 
heut früh um halb ı Uhr an einer rr kaͤgigen Niederlage am Nervenſieber, 
unfere aͤlteſte Tochter Albertine Charlotte in ihrem vollendeten 18 Jahre, wel⸗ 


ches traurige Ereigniß in dem unfer Schmerz zu geoß iſt, unter filter Theil⸗ 


nahme ergedenſt anzeigt. ö = 
S EE Der Kirſchner Schroͤdter nebſt Frau. 

Breslau. Bel dem Citronhaͤndler Käßner am Ringe bei der Haupt⸗ 
wache iſt eine ſehr ſchoͤne Kuhlemannſche Windbüchſe im beſten Zuſtande mit 


2 kaufen, ſswohl zur Kugel als zu Schroot zu verkaufen, wenn ſolche vollge⸗ 


pumpt iſt, enthält fie 16 Schüffe, zelgt auch an, wie viel Schüffe Ce noch ent⸗ 
halt. Auch iſt bei demſelben ein ſehr guter franzoͤſiſcher Jagdſtutzen zu haben. 
) Breslau. Phitipp Ries junior empfiehlt ſich zu bevorstehenden Woll⸗ 


markt, auf der Riemerzelle im Haufe No. 2046 des Riemermeiſter Herrn 


Ernſt Petzold, mit den feinſten, und modernſten 17 0 und Hoſen, auch der⸗ 
. gleichen Zeuge im Ausſchnitte und andern Modeſchui 
Chapeaux übernimmt wie bis Dato Commiffions von. verfertigten Sachen als 


ler Art, ſo wohl hier als außerhalb, verſpricht alles auf das geſchmackvollſte 


twaren für Dames und 


zu billigſten Preißen, verbunden mit Prompter Bedienung zu beſorgen, außer 


dem Wolfmarkt aber auf der Nicolalgaſſe im Hauſe des Graͤupner Herrn Dog 
pel No, 412, wohnhaft. 5 5 , 


Breslau. Eine Herrſchaft von mehrern Vorwerkern in Oberſchleſten, S 


mit allen Regalien und ſchoͤnen maſſigen Gebaͤuden, iſt Veraͤnderung wegen, 


ſehr billigen Preißes zu verkaufen, oder auch auf kleine Bücher zu bertauſchen, 


auch iſt ein ſchoͤnes Fteigut in der Nähe von Falkenderg für 15000 th, ein, 


dito in der Nähe von Dppein für 8000 Rth. zu verkaufen, erſteres, auch ge⸗ 


gen ein Dominium mit Zugabe zu vertauſchen, ferner iſt 1 Ne, von Bres⸗ 
lau eine ſehr einträgliche Brauerei für 1400 Rthl., auch ein freies Banergut 
für 6000 Rthl. und ein nabrhafter Landkretſcham für 2500 Nehl. Veraͤnde⸗ 
rung wegen zu verkaufen. Auskunft giebt der Wachszleher Jurck, Schmlede⸗ 
bruͤcke in Warſchau. i 8 


Breslau. Aechter Reichenſtelner Schnupftaback beſte Sorte, das 7 
Pfund für re al, Muͤnze, bei Sammel Gottlieb Schwarz, Ohlauergaſſe im 


gruͤnen Kranz. 


BE res⸗ 


* 


D 


H 


` en anerkannt worden, näml, Martinys praftifches Rechenbuch für Kaufleute und 
Geſchaͤftsmaͤnner, enthält einen gründlichen und leichtfaßlichen Unterricht des 
drauchbarſten und wiſſenswertheſten der Rechenkunſt, nedit verſchiedenen durch viel⸗ 
jährige Erfahrung geſammelten Bemerkungen, Aufſchlaͤſſe und zweckmäßigen Auf⸗ 


= Ss (3% 


Breslau den 2. October 1817. In der Nacht vom 1. bis 22 bleſts 


um 1 Hie verſtarb mein am zten Auguſt a. e, geborner Sohn Nahmens Ro⸗ 


bert Otto. Er res 
: Die verwiltwete Lazarethinſpector Hein, geb. Miliſch. 


2 ) Bresla u den 4. October 1817. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß er kuͤnftigen Mittwoch den 8. Octoder im 
Muſtkſale der Univerfität Concert geden wird. Der Eintrittspreis iſt in dem 


Saal 12 ggr. auf das Chor 8 gar. Courant. Das. Nähere werden die Ans 

ſchlagszettel beſagen. 8 F. Morgenroth, SE 

> > Koͤnigl. Saͤchſiſcher Mufitus und Violinſpieler. 
Breslan. Von den bis jetzt erschienenen 24 color. Portraits ausgezeich⸗ 


neter Regenten, Heerführer und Staatsmaͤnner jetziger Zeit, fo ſich vorzuͤglich 


zu Zimmer verzlerungen eignen, and noch vollſtaͤndige Exempl. a 2 Rihl. Cour, 


desgl. Portrait des Prinzen von Parma „Sohn Napoleons color, a 8 ggr. ſbwarz 


a 4 15 Cour. zu haben bei dem Buchhändler Buchheiſter No, 11. am Pa⸗ 
radeplat. See : : er ee 
) Breslan. Doktor Luther, ein Beitrag zur Feier des dritten Reforma⸗ 


tlonsfeſtes den 31. October 1817. mit deſſen color. Portrait in Ate abgedruckt, um 
ſeolches beſonders als Zimmerberzierung anwenden zu konnen, iſt a 6 gage Cour. 
bel mir zu haden, jo wie noch eine Parthie Exempl. im Praͤn Preiſe a 2 Rihl. 


4 gr. Cour. von folgendem arithmet. Werke, deſſen Werth vorzuͤglich für Schle⸗ 


fügen, welche bisher in Werken dieſer Art vergeblich geſucht worden ind, 2 Baͤn⸗ 


de in gr. 8. E W';Buchheiſter, Buchhändler No. 11. am Paradeplatz. 


Breslau. Schöne gardeſer Citronen, die Kiſte von 650 bis 707 Stuck 


42 Rthl. Cour. die hundert Stück 62 Rthl. Cour., Achter Moica Coffee das fd. 
16. ggr. Cour. geſalzener, marin. und geräucherter Lachs, neuen gepteßten und 
fließender Caviar, franz. und brab. Sardellen, verſchiedne Sorten Capern, Oli⸗ 


ven, krockne Trüffeln, Tourneföl von allen Farben, vorzüglich guten kimdurger, 
Parmaſan, Schweizer und andere Sorten Kae, feiſche Elbinger Bricken, karin.“ 
Heeringe, Zwiebeln, und Pfeffergurken, verſchledne Sorten Fag en Nudeln, jete: 


ue Banilllen und Gewürzchocolade, Smirner Feigen, Datteln, Sicilienifche Ha: 
ſelnuͤſſe franz. Senf, feines Piovencer- und Tafeloͤhl, weißer Sprop, Mara⸗ 


ſchino de Zara, vorzüglich gute Punſcheſſenz, die Champagner Flaſche se al. 


Cour. Rum, Arac, Franzbrandwein, franz. und Ungarwelne, und vorzüglich 


ſchoͤnen Portorico in Rollen, nebſt allen Specereiwaaren, iſt zu haben, im Gan⸗ S 


zen, fo wie im Einzeln bei J. W. Stenzel, Ohlauergaffe, BER 
) Breslau. Friſche Gebirgsbutter, weiße Leinwand das Schock 84 Rihl. 


i Nom. Münze Schweizer und holland Käfe, beſter Rumm und Arrac, ſaftige 
gardeſer Citronen, aͤcht fein Provencer und ord: Oehl, raffenirtes Ruͤböhl, alle 


Sorten Schreibpapier und ſchoͤne ſchwarze Dinte, Wein, Taback, Cprcerei- und 


FJarbewaaren find billig in Kiſten, Bällen, Faͤſſern fo wie auch einzeln zu haben, 
; Br 5 


bei Ernſt Singthaler auf der Qdergaſſe No, 270. 


(4% 


Breslau. Der ſchon ſeit mehrern Jahren bekannte Rapuzinerflod: 


fſiſch iſt ſeit dem k. October dieſes, bei mir in den Reſtaurateurkeller, nahe an 
der Hauptwacht wie auch im Seegen Jacob auf der Hummerel No. 867. ſehr 
geſchmakvoll zu haben. Jedoch muß ich bemerken, daß ich im letzteren bis Oſtern 
traktite. Ich bitte ein hochzuverehrendes Publicum um geneigten Zuſpruch, 
und ermangele nicht an guten Speiſen und prompte Bedienung. 
? S Stiller, Stadtkoch. 


Breslau. Von jetzt an habe ich mein Comtoir auf der Schweidniger 


Straße No. 615. im goldnen Löwen, \ 
Sr SE E Johann Chriſtian Maiſon. 
) Breslau. Da ich von der richtigen Anfertigung der neuen Armee⸗Unl⸗ 
formen in Kennt niß geſetzt bin, ſo mache ich ſolches hiermit bekannt; auch alle an⸗ 
dere Arten der neuverordneten Untformen und Stickereien werden del mir um die 
moͤglichſt billigen Preiße verfertiget. Krauſe, Goldſticker und Schneidermeiſter 
auf der Schweidnitzer Straße, Gerſtenecke No. 795 e 
*,Bredish. Marinirte Bricken, martnir. Aal, beſter, friſcher gepreßter 
Caviar, mar, Heeringe, Jamalca Rum, von ganz vorzüglicher Güte, ſowohl 
im Ganzen als Einzeln, extrafein Chocolade mit, und ohne Vanille, achte Hol⸗ 
laudiſche Karotten, fo wie alle andere Specereiwaaren, und Tabacke, ſtad zu has 


ben bet : Sc . => 
ER E. G. Felsmann, Ohlauer Straße Koͤnigseck. 
*) Breslau. Auf der Altbüſſergaſſe eine Stiege hoch vorne heraus iſt eine 
meublirte Stube für einen Herrn zu beziehen, und iſt das Naͤh ere No. 1405. nes 
ben den 3 Kornähren beim Schneidermeifier Hahn zu erfragen. = 
) Breslau. Auf der Nieolaigaſſe in dem Haufe No. 154. an der Ede 
der Todtengaſſe, ſteht ein ganz neuer und guter Fluͤgel zu verkaufen. f S 
) Breslau. Ein ſehr braver unverheuratheter Bedienter, welcher den 
Dienſt ſogleich antreten kann, iſt zu erfragen beim Agent Müller in der Wind⸗ 
EE SE 
gell *) Breslau. In Steine an der Oder 13 Meilen von Breslau ſtehen 114 
Stück veredelte ſtarke Obſtbaͤume zum Verkauf. Das Naͤhere erfaͤhrt man beim 
Gaͤrtner Krieger auf'm Schweidnitzer Anger No. 213 : 
*) Breslau. Bei C. G. Foͤrſter Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſecke, ſind geſtoch⸗ 
ne Wechſelanweiſungen, Quittungen, Frachtbriefe ꝛc. zu den billigſten Preiſen 
haben. 8 5 EE E 
La 425 Breslau. Mit einem modern ſortirtem Waarenlager von Damenkopf⸗ 
putz, Straußfedern, Blumen, Umarbeiten und Färben der Strohhuͤtte, zum als 
ler belligſten Preiß, empfiehlt ſich W. Kühnel, Odergaſſe im wilden Maͤnnchen. 


0877 35 ö ö 
SE Breslau. Unterzeichneter zeigt einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
ko an, daß er binnen längſtens 14 Tage mit einigen 20 Stück ſehr guten Enge 

liſchen und Meklenburgiſchen Reit⸗ und Wagenpferden der vorzüglichſten Race 
von der Leipziger Meſſe hier eintreffen wird. i > e 


Samuel Abraham, Pferdehaͤndler, wohnhaft in dem neuerbauten 770 


Hauſe des Overpoſt⸗Commiſſarius Herrn Sauer. 


SC „Breslau den 6. October 1817... Die Niederkagen unſerer Tapeten 


Fabrique, Carlsgaſſe No, 736, und Naſchmarkt, in der u des 
2 Herrn 


wt 


gleich die dilligſten Fabriguepreiſe. 


Bi) 


Herrn Krauſe, haben bedentenden Zuwachs an neuen Deſſins in Velsurs; Su⸗ 
tin. Borduſen und Lambris erhalten. Indem wir dies zur Kenntniß eines 
verehrungswuͤrdigen Publicums zu bringen die Ehre haben, verſichern wir zu⸗ 


. x z ‚Gebrüder Weymann. 
„) Breslau. Den 13. October und die folgenden Tage werden im Riem⸗ 
bergsboff auf dem Salzring verſchtedene Schnittwaren, beſtehend, in glatten 


8 und gemuſtecten Taften, Atlaſſe, Levantine und Florencen; Grosdetour; 


Drogneite, Rasſicile; Peruſtenne; Moire; Damaſte und mehreren Arten von 


ſeidenen Waaren; halbſeidenen Waaren aller Art; Mous line; glatte und faci⸗ 


zu haben, bei 


onirte Cambtiks und Gagen; geſticktſe Klelder; glatte, facionirte und dordikte 


Mouslin Gagetuͤcher; ſeidene, haldſeidene, Tiffty und wollene Tücher und 
Schwaul; Cattune Tuͤcher; Battiſte; ſeidene, haldſeldene und baumwollene 


Strumofhoſen, Handſchuh und Strümpfe; Mancheſter; Sammt; Cattune und 
gedruckte Cambriks; Meuble, Zitze; Gingang; Pique; Jeannette und Nanquin; 


wollene Waaren veeſchiedener Art und Gartungen, Camlotte, Struck, Tamys 


u. ſ. w. verſchiedene goldene und filberne Treſſen⸗Waaren; Spitzen nnd 
Kanten; eine Parthie Übrmacherwerkzeug und Material; und endlich auch ſehr 
ſchoͤne Tiſchwaͤſche: Jouvelen; Gold und Silber; Porzelain, Kleidungsſtücke, 
Pelze von vorzuͤglichem Rauchwerk u. f. w. gegen klingend Preuß. Courant 
veräußert werden. 5 . 
8 Samuel Piere Gent. Auct. Commiſſarius. 

) Breslau. Alle Sorten ſelbſt fabrickrtes Siegellack, Mundlack, gute 

hamb. Federpoſen, Blei- und Rothſtift ſind in beſter Güte und billigem Preiſe 


Joh. Ehriſt. Witz und Comp. am Magdalenakirchhofe. 
+) Breslau den 3. October 1817. Den Inhabern der Bankgerechtig⸗ 
keiten⸗Amorttſations⸗Fonds⸗Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht: 


daß die currenten Zinſen davon für das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis 


gr vom 15, bis zum 30. dieſes Monats täglich in den. Vormtttagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr aus gedachtem Fond in unſter Caͤmmereicaſſe in Empfang 
genommen werden konnen. 5 s 5 Ze 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, verordnete 
i 8 Oberbuͤrgermetſter, Bürgermeiſter und Stadträthe, 
Breslau den 14. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Könige 
Ober⸗Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 


Antrag des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Nieder⸗Schleſten und der Laufig zu 


Glogau als foro hereditatis des verſtorbenen Burgermeiſters Coppius die Subha⸗ 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winzig ſchen Grotte gelegenen Rit⸗ 


terguts Merſine nebſt allen Reolitäten, Gerechtigkeiten und Rutzungen, welches 


im Jahre 1816, nach der dem dey dem hieſigen Koͤnigl, Ober⸗Landesgericht aushän⸗ 
genden Proclamg beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Jeit einzuſehenden, in vidimlr⸗ 
ter Abſchrift deigefuͤgten Taxe, landſchaftlich auf 21370 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, bes 
funden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegen⸗ 
mwäritges Proclama hierdurch öffentiich aufgefordert und vorgeladen, in einem 


S Zeitraum von Monaten vom. 0. May. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 


' minen 


4246 


unfnen, nämlich den 30. Auguſt und den 29. November e. beſonders aber in dem 


letzten und peremtoriſchen Termine den 4. Maͤrz 1818. Vormittags um 9 Uhr vor f 


dem Königl. Ober, Landesgerichtsrath Herrn v, Wallenberg II. im Partheten zimmer 
des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirts und 


mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſtgen Juſt zeommiſſarien = 
wozu ihnen für den Fall elwanniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath kn 


ger, Die Juſtizcommiſſarien Stoͤckel und Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſte ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaͤren der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protocoll zuge⸗ 
ben und zu gewaͤktigen, daß der Zuſchlag und die Ao judication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
erngehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach ge⸗ 


iichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der ST 


eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſtrumente, verfuͤgt werden. Zugleich werden alle dlejenigen, welche 
an gedachtes Gut aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, ebenfalls hierdurch vorgeladen, in dem angefeßten Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landeshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßjgen Bevollmaͤch⸗ 
ligten zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ale 

len ihren Forderungen an obbenanntes Gut abgewieſen und ihnen deshalb gegen die 
ubrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. a 
SER Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

i Amt Liebenthal den 23. April 1817. Wiederholt ſubhaſtirt hieſtges⸗ 
Koͤnigl. Juſtizamt im Wege der Rechts huͤlfe das im Amtsdorfe Schmoltſelfen Loͤ⸗ 
wenbergſchen Kreiſes Nro. 376. gelegene localgsrichtlich auf 2262 Rthlr. 20 ſgr. 
gewürdigte Bauerguth, beſtimmt zu Biethungsterminen den e. July, dens Spt. 
und peremtorle den 5. Nobember c. als Mittwoch, in welchen Naufllebhaber und 
zwar in den erſten beiden an hieſiger Amtsſtelle, im letzten aber im Ortsgerichts⸗ 
Kretſcham früh 9, Uhr Go einzufinden und den Zuſchlag gegen das Hoͤchſigeboth 
mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaͤrligen haben, ih eben demſelben Termi⸗ 


ne ha ben ſich auch alle Unbekannte, fo ein Realrecht praͤtendiren, beim Verluſt 7 


hrer Anſpruͤche zu melden. Kaoͤnigl. Preuß. Juſtizamt 

pit ſchen den 21 fen Auguſt 1817. Die zum Roſchkowitzer Antheil von 
Naſſadel Cceutzburgiſchen Kreiſes gehörige Freiſtelle des George Weinberg von 
eirca 20 Breslauer Scheffel Acker, welche dorfgerichtlich auf 450 Rthlr. Cour. 
taxirt worden, ſoll auf Andrang der Gläubiger im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

haſtation in dem einzigen auf den zoſten December a. c. früh um o Uhr im 
herrſchaftlichen Wohnhaus zu Roſchkowitz anſiehendem Termine gegen baare 
Erlegung des Kaufgeldes In Cour, veräußert werden. Es werden demnach be ſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an gedachte Stelle einen Realanſpruch haben, aufgefordert in dieſem Termin 


ihre Forderungen anzubringen und zu jufirficiten, da, wenn ſolches nicht geſchehen 


ſolle, ohne Weiteres mit der Vertheilung der Kaul gelder an die bekannten Neal⸗ : 
aläubiger verfahren werden wird. 
5353 v. Reibnitz Roſchkowitzer Gerichtsamt, E 


> S 
/ 


7 


7 
f 
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„ Biſchwitz den aaſten Juli 1817. Das Juſtizamt der Herrſchaft gn ap, 
dorf macht hierdurch bekannt, daß das zu Nieder⸗Adenderf Streblenſchen Ereiſes 
ſud No. 2. des Hypothekenbuches gelegenen, gerichtlich auf 214 Rthlr abgefchaͤtzte 
Bauergut auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger in den angeſetzten Biethungs termi⸗ 
nen, den zeiten Auguſt, 22ften September und peremtorte den zoflen October PR 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation veraͤußert werden fol, Kauſtiebthaber 
werden demnach eingeladen, ſich in den anberaumten Terminen, und vorzuͤglich 
au dem zuletzt genannten Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Beamten⸗ 
Wohnung zu Mittel⸗Ulbendorf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dleſe Beſitzung nebſt Zubehör. 
ohne Berückſichtigung der Nachgebothe zugeſchlagen und adjudtcirt werden wird. 


% 


Die aufgenommene Taxe fo wie die Zahlungsbedingungen koͤnnen in biefiger Juſiiz⸗ 


Amtscanzley taͤglich nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte, aus 
dem Hypothetenvuche nicht conflirenden Real⸗Praͤtendenten hiermit vorgeladen, 


ihre Anſpruͤche fpatefiens bis zum Lieitationstermine unter Angabe der erforderli⸗ 


chen Beweismittel anzußringen oder zu geiwärtigen, daß fe nach erfolgter Adjndi⸗ 
catlon mit ihren dießfaͤlligen Real⸗ Anfprüchen an dieſes Grundſtück und deſſen Er⸗ 


werber nicht ſerner werden gehört werden. 


5 N f Juſtizamt der Herrſchaſt Ulbendorf. S 
Glogau den aten Auguſt 1817. Das Hypothekenbuch des im Glogauſchen Ereife 

belegenen Dorfes Leutbaeh ſoll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur 

vorhan enen und von den Beſſtzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regulkrt wer⸗ 


den. Es wird daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 


Forderung die mir der Ingroſſation verbundenen Vorzugskechte zu ver ſehaffen gedenkt, hier⸗ 
düech gufgefordert, ſich binnen 2 Monaten bei dem unterſchriebenen Juſtitiario hieſelbſt oder 
fpazeftens auf den arſten October 1817. Vormittas um 9 Uhr in Leutbach bei dem unter⸗ 


zeichneten Gexichtsamte zu melden und ſeine etwanſgen Anſprüche näher anzugeben. Hiebey 


wird dem Publico eröffnet, daß: ; - . ? 
20 diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werden, nach dem Alter 

und Vorzuge ihres Real Rechts eingetkagen werden follen; "ms 
2) diejenigen, welche ſich wicht melden, ihr vermeinkes Realrecht gegen den gten im Hypo⸗ 


thekenbuche eingetragenen Veſiger nicht mehr ausüben konnen; . 


SE jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müßen; 
Aber SA ` - ? 5 


daß n SS Se 
4) denen, welche eine bloße Gkund gerechtigkeit, (Servitut) haben, ihre Rechte nach 


Vorſchrift des Allgemeinen Läldrechts P. 1. Tft. 22. F. 16. nnd 17. und nach §. 58. des 


Alhanges zum Allgemeinen Landrechts zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch 
frey ſteht, nachdem es gehörig anerkaunt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 

’ Das Gerichtsame von Leut bach. Pachur. 
Leubus den sten Auguſt 1817. Auf den Antrag der Erben des verſtorbe⸗ 


nen herrſchaftlichen Wirchſchafts⸗Vogts Ignaz Kratzig ſoll die zu deſſen Verlaſf n⸗ 
ſchaft gebörige zu Altjauer belegene, auf 133 Rihlr. 3 fgr. 4. Courant taxiiten 


Haͤuslerſtelle im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton Öffentlich an den Meiftbies 


thenden in Termino hulco let peremtoxio den 28. October 1817. verkauft werden. 


Kauf, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge werden daher Hiermit aufgefordert in dieſem 


Termine Vormittags um Uhr zu Schlauphof in dem berrfchaftlichen Schloſſe zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſthiethenden 


unter Genehmigung der Erben, der Vor⸗ und Ober⸗Vormundſchaft der Zuſchlag 


‚erelgen wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit in hiefiger Reguſtratur infpicire wer⸗ 


A 


den, Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ und Perſonglgläubiger aufgefordert, 
d / S D ) K K 


. 


dle bevorſtehende Verthetlung ihres Nachlaſſes unter ihre Erben oͤffentlich bekannt 


2 SE 8 ((is) Sy no _ 
Fre Forderungen In dem — liquidiren und geſetzlich zu begründen, im 
Ausbleibungskalle aber zu gewärtigen, daß fe aller ihrer eiwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafie noch übrig bleiben e ver⸗ | 
E werden: follen. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguter. eg 
Hirſſchberg den azſten September 1817. Auf den Antrag der Gläu⸗ 
SE des, Oberbaͤckers Carl Gottlieb Ruͤffer zu Cammerswaldau, ſoll der demſel⸗ 
den gehoͤrige ſub No. 71. des Hypothekenbuchs daſelbſt gelegene und auf to rthi. 
Cour. geichtlich gewuͤrdigte Kretſcham nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen 

Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, und es iſt der 
einzige und peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf den 13. December c. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher befig» und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine in der gerichtsamtlichen 
Kanzeley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu ommerswaldau einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der betref- 
fenden Real: Gläubiger, dem Beſtdiethenden die gedachte Befigung adjudieirt 
werden wird. Zugleich werden auch alle diejenige, welche an den ſub haſta fies 
henden Kretſcham, ein Real⸗Recht zu haben bermeinen, zu dem anſtehenden 
Termine vorgeladen, um ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls (be 
nen bieſerhald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

d Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 15 September 1817. Dem publico 
wird von Selten des reichsgraͤflich Schafgoiſch Kynaſtſchen Gerichtsamts hiermit 
bekannt gemacht, daß das dem Gottlob Kleinert Nro. 2rı. zugehörig und in 
Schreiberhau belegene Haus in via Concurſus, und welches auf 120 Sithir. 
Edur, gerichtlich toxirt, ſudhaſtirt worden, Terminus zum oͤffentlichen Verkauf 
auf den 17. November anberaumt, auf welchen Tag Kauſluſtige Vormittags 
9 Uhr in hieſiger Autskanzelei zu erſcheinen hiermit vorgeladen werden. Zu. CS 
gleich werden alle Ereditores des inſoldendo ſich "erklärten: Gemeinſchuldners 
Gottlob Kleinert adeitirt, in gleichbeſagten Termine den 17. November c. früh 

9 Uhr allhier entweder in Perſon, ober durch binlänglich legitimierte Bevoll⸗ 
SES tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen ad Protocollum anzuzeigen, ſolche 
durch Documente, oder auf andere rechtliche Ark zu verifi.isen, widrigenfalls 
ſtie zu gewärtigenihaben, daß fie von der ır. Kleinertfchen Activmaſſe werden ab⸗ 
gewieſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Glogau den 2ıflen Juli 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober Landes⸗ 
gerichts von Nieder ⸗Schleſten und der Lauſitz wird in Gemaͤßheit des $. 137. und 
738: Tit: 17 Thl. L. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern der am 1zten Februar zu Fretſtadt verſtorbenen Fräulein Beate v Schkopy 


gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zelten, und längs 
fteng. binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements 
angerechnet, bey gedachtem Ober Landesgericht anzuzeigen und geltend zu m nchen, 
wohingegen nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erb⸗ 
ſchaftsglaͤubiger nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Pi Tit. 17. H. 37. 
an jeden E nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnne. ® 
Koͤnigl. Preuß. Ober EH von Niederſchleſten und 
der Wang itz. : 


„%% P 
Deienſtage den 7. October 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſſat von Preußen . ic. 
aAͤllergnädigſten Special Befehl. ee 
= Breslauſches Intelligenz „Blatt zu No. St N 


Zu verkaufen. i 


9 Bresfau. Es wird wiederholt ein Mofartſcher Kläger, woronf ſchen SC 


69 Nibl. gebothen, date aber nicht gelaffen worden, zum Verkunf ousgebothen, 5 


x 


und konnen Kauftuſtige ſolchen rmittags alle Tage von 9 bis 1 Uhr und Rache h 
mittags von 3 bis 5 Uhr bey dem Koͤnigl. Dobm Zug. Director Schramm in 


No. 1889. Mahlergaſſe in Augen ſchein nehmen. 


Breslau den asften September 1817, Daß der unterm 2 Januar 


1833: als ſchadhaft und unkenntlich geworden angezeigte Pfandbrief auf Kleine 


Jaͤnowitz ſub No; 28: Aber 50 Rihlr. zufolge gefuhrten Beweiſes unter der ſelben 


Nammer wiederum neu ausgefsttiget worden, wird zur Herſtelung des ungehin⸗ 
Bi derten Curſes dieſes Pfandbtiefes bekannt gemacht. EEE 


Ki 


e 1818: und ben 13. Aprif 1818. angeſetzt worden, ſo werden alle Beſitzfaͤhge 


Kauſtuſiige bierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit beſonders aber in dem 


auf den 13, April, 1819. anſtehenden letzten und beremtortſchen Termine Vor mit⸗ : 
tags um io Uhr vor dem hierzu geordneten Comm'ſſar id, Herrn Juſtiſrath Hey⸗ 


dolph ei gzuſtaden, ihr Geboth darauf abzugeben, und ſodann zu gewärtigen, daß 


dem Mein⸗ und Beſtoſethen den gedachter Fundus durch das zu eroͤffnende Adiudi⸗ 
©. eationg „Erk nniß zugerſgnet, auch nach gerichtlicher Erlegung dez Kaufioiulings S 


die Loͤſchung der fäluntuich eingetragnen ſowohl als auch leer qusgehenden Forde⸗ 

dungen verſügt werden wird Uebſigens dient zur Pachricht, | 
Tore nicht mehr an der Rathhausthüre ſondern oben vor der Stadtgeichts Regis 
ſtratur aus haͤngt, und daſelbſt zu jeder lch cklichen Zeit nochgeſehen werden fung, 

= So Das Königl. Stodege richt E 

David Liebich zugehorige auf dem Broden [ab No, 13:0 belegene Hang, w ches 
von der ſtaͤdtiſchen Bau- Gomm: an zu 5 pro Cent auß 2290 Rte lr. und zu 6 p. 

i Cen auf 7334 Nthlr. abgeſchatzt werben, in Termins den 9. Decelnder den 
9. Februar 181. und den 9. April 1818. festlich an den Melſtblethenzen ver⸗ 
d . 5 a 5 g kunft 


Breslau den 12 Au u 1817. Da das dem Mauer; Volirer Johann 


Adr 


daß die oufgenemmenmne 


| 2 (20) a SE 
kauft werden fol, ſo werden ſaͤmmtliche Kaufluſtige hletburch aufgefordert, go 
Zur beſtimmten Zeit, befonders aber in dem letzten Termino ormittags um 11 


Uhr bei dem begoen Koͤnigl. Sadtgericht, vor dem geordneten Commuflario, 


Herrn Juſtlzrath Borowsky einzuffnden, ihr Geboth darauf abzugeben, und 
hlernächſt zu gewärtigen, daß gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſthiethenden 
durch das zu ersffnende Adjus tcations⸗ Erkenntniß zugeſchlagen auch nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kauf ſchillings die Loͤſchung der eingetragenen, ſowohl als 

auch den leer ausgehenden Forderungen verjügt werden ſoll. Uebrigens dient zur 


Nachricht, daß die aufgenommene Taxe von dem ausgebothnen Hauſe nicht mehr 


an der Rathhausthuͤre, fondern oben vor der Stadtgekichts⸗Regiſtratur aushaͤngt 


nnd daſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit nachzuſehen iſt. 
EEE Das Zog, Stadtgricht. - 
) Ratibor den 13, September 1817. Wir Dixector und Aſſeſſoren des 


Königl. Preuß. Sadtgerichts zu Natldor ſubhaſtiren Schulden halber den dem Or⸗ 
ganiſt Temel gehörigen Garten, Acker und reſp. Wieſengrund fub No. 73. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welcher einen Flaͤcheninhalt von 10 Magdeburger Morgen haft, 
und der gerichtlich auf 4050 Rehlr, Cour gewürdiget worden iſt, laden Kauflu⸗ 
ſtige zu dem per dem Herrk Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Zuge in usſerm Seſſions Saa⸗ 


le auf den 10. December 1827. anſtehenden einzigen mithin veremtoriſchen Termin 
ein, um ihre Gebothe zu Protecoll zu geben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
kthende nach erfolgter Genehmigung der Intereſſeuten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Koͤnigl. Stadtgericht. zu Natibor. 


Brieg den loten Juli 1817. Das Koͤnigl. Preuß, Laud, und Stadtge⸗ 3 


richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß die in der Mollwitzer Vorſtadt ſub 


No. 2. gelegene Garten⸗ Poſſeſſton, welche nach Abzug der Daran! haftenden daten 


auf 694 Nihlr, 20, gr. gewürdiget worden; a Date binnen 3 Monaten und zwar 
in Termino peremtorio den az, October c, Vormittags um Io Uhr bey demſelben 


oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kauftuſtige und Beſſtzahige 


hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten perenit 


gerichtszimier vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizaſſeffor Reichert in 


a 


Pe ſon oder durch gehörige Be vollmaͤcheigte zu erſcheinen iht Geboth abzugeben 


und demnaͤchſt zu gewarligeu, daß erwaͤhnte Poff ſſon dem Meiſtbiethenden und 


„ Voͤnigl. Pieuß Land: Aan Stadtgericht, SE 
Sagan den igten Auguſt 1817, Die zu Petetewaldan hieſtgen Ereiſes 


DH 


Beſtzahlen den zageſchlagen und au Nachgebothe nicht geachtet werden oll. 


ſub No, 25; belegene, ven den verſtorbenen Ehriſtian Lehmann hinter ſſene, und 


auf 166 Nthlr.ogewürdigte Kutſchnernahrung fol ant Antrag der Erbe deſſelbden 


oriſchen Termine auf dem Stadt⸗ 


oͤffentlich an den Meiſthlethenden verkauft werden. Kauſloßtge werden daher aufs © 


gefordert, in dem hierzu aul den Zuſſen Derober d. J. arg ſebiro Lermine fla um e 
9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Auntshauſe zu Dittersdoch erſchein en, three Gebo⸗ 


the abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter G. nehlnigung der Lehmannſchen 


Erben zu genärsigen, Auf foäterg nach disſem Ter ine eingehende Gebothe wird 


nicht weiter Ruckſicht genommen. Ga Ge Br 
Das Neumannſche Dittersbach Peters woldauer Juſtizamt. ES 
Soldberg den iéten-Auguſt 1817. Von dem Rieder 2 Horper&borfer 
Gerichtsamte wird im Wege der noch wendigen Subheſtatlen in Sermino unico et 
peremtorio ben zoſten October d. J. Vormittags um 9 Uhr das zum e 
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CSS? 


daſtgen rot Stëtor Gollfrled Brauer 


gehoͤrige Freyhaus, was nach der daruber 
aufgenommenen Taxe auf go Rthl. Preuß. Cour gewürdigt worden, an den Metſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige, Beſisz⸗ und Zahlunsfä⸗ 
hlge mit dem Eröffnen geladen werden, daß dieſes Haus dem Melt und Beit 
d biethenden mit Elnwilligung der Be nefieial⸗Erben und Gläubiger zugeſchlaged And 
* daß auf Gebothe die nachher angebracht nicht geachtet werden wird. S 
EE Das Gerichtsamt. EE 
Kupp den uzten Auguſt 817. Die ſub No. 30. zu Groß⸗Doͤbern bele⸗ 
gene Blaſek Maklalka oder Lorenz Gollacſche robothſams Bauerſtelle, welche auf 
271 Nthle, 3 ter, gewärdiget worden, fall, da der Käufer Lorenz Golla, die Kauf⸗ 
gelder gicht erl igen kann reſubhaſtirt werden, hiezu iſt ein Termin auf den ıgren 
Movbr. e als Mittwochs Vormittags um o Uhr alfhier anberaumt worden, und 
es werden dahero Kaufsluſtige und Zahlungsfählge zu die em Termine hiermft 
vorgeladen SE KRKoͤnigl. Preuß. Rent⸗Juſtizm. 
Militſch den 28 Januar 1817. Das eine Meile von Militſch drei Meſ⸗ 
len bon Trebnitz, ſechs Zeilen von Breslau gelegene von der Fuͤrſtenthumsland⸗ 
"fait zu Oels un Jahr 1886. auf 401g Rthle, 12 fol. abgeſchaͤtzte Rittergut Ober⸗ 
und Nieder- Poſtel wird im Wege der Epecution hiermit ſubheſta a: geit. Zu 
dleſem Ente gehoͤret ein nicht unbedeutender Wald, welcher mit den Koͤntgl. Treb⸗ 
nitzer Forſten grenzt. Zu Licitationsterminen find angetetzt, der 8. May, der 8. 
Auüͤguſt und der 8 Novemder dieſes Jahres und es werden Kauf⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit aufgerufen, in dieſen Terminen, beſonders aber im Letzten, in un⸗ 
ſerer Canzelei zu erscheinen, ihre Genoth abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſtbiethenden das Gut Ober- und Nieder »Pofteh wenn anders die Ge etze es 
verſtatten, zugeſchlagen und auf eln, ſpaͤteres Geboth nicht geachtet werden wird. 5 
Die landfihaftliche Taxe kann bei dein. hochloͤblichen Ober⸗Landesgericht zu Bres⸗ 
lau, bei dem Stadtgericht zu Trachenberg und in der hiefigen. Regiſtratur nachge⸗ 


fehen werden. i 5 5 
5 „Reichsgraf. v. Maltzan ſtandesherrl. Gericht: S 
„) Warthau den 2gften September 1817. Das reichsgraͤfl. v. Franken⸗ 
dergſche Gerichtsamt hieſelbſt Inbhafiire ad Inſtantlam eines Hypotheken⸗Glaͤubt⸗ 
gers das Cem Häusler Kaspar Schoͤps zu Nieder⸗Groshartmannsdorf gehoͤrge, 
auf ein Quantum von 369 Nehlr. 10 gr gerichtlich gewuͤrdigte Ackerſtͤck von 
5 chffl. 6. Me. Auſſaat, in Termino den 27lten Nosember d. J. und fadre 
Kaufluſeige zur Abgabe ihrer Gebothe in hieſige Canzlei früh um 10: Uhr hier⸗ 
h niit unter der Zuſicherung vor, daß nad). erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ Glanbiger 
E der Zuſchlag an den Meifbierhinden geſchehen wird. ` ` 
EE = g Streckenbach, Juſti. 


. SS  Citationes Edictales. SAL 
| Breskau ben tztep Juni 1817, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 
| Ober⸗Landesgerichts wird auf Antra g. des Offtcit fißet der Cantoniſt Joſeph Klenpe 
5 aus (Gkatz, weicher ich vor mehreren Jähren entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗ 
E Mebiſtenen nicht arfielt har, zur Nückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande. diesdurch gafgeſordert und da zu ſeiner Verantwortung bterüber ein Termin 
auf deu roten Robember c. a. Vor mittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗ 
Aus cultator v. Haugwitz andergunt worden „in ſeibigem auf e 
SE RS | ber⸗ 


EE, EE — 


zum Beſten des Fisci erkannt werden. g. 2 - 
==  —  Rönigk, Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schlesien. 
: Breslau denzztenJunlıgız. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗bandesgerichts werden auf Antrag des Offtcli fisci die Gebrüder Franz und 
Anton Weinſch aus Schilöberg, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt 
und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr binnen 
3. Monaten in Die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und da zu ihrer 
Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den loten November c. g. Vormittags um 
ES 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v. Haugwitz anberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Der. Don desgerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
ſo wird gegen ſie als gegen, um ſſch dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretene 
verfabren und auf Cenfiscation ihr gegenwartiges als auch kuͤnftig ihnen etwa 
GI 


„ „ Königl, Preuß. Obek⸗Landesgericht von Schlefien, SR 
Breslau din 17, Jun 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königs, - 
‚Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficti fisci der Bernhard Brieger 


vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht 
wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kkiegsdienſt zu entziehen Ausgeiretenen verfahren und auf Conſtscatien ſelnes 
gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa ze fallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisci erkannt werben. g.) 5 EEE = 

„XXoͤnigl. Preug. Ober⸗kandesgericht von Schleſten. E 
Breslau den 1. Aüguſt 1817. Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Dber > Landesgerichts wird auf Antrag des Offteil Bio der Cantoniſt Joachtm 
Poppe aus Glamhach, welcher ſich vor mehrern Jahren beimlich “entfernt, und 
ſeitdem bei den Canxon⸗ Reviſtonen nicht geſtel har, zur Näckkehr binnen drey 
Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgete dert, und da zu feiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 12. Dachs c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Lankiſch anderaumt worden, zu ' 
ſelbigem auf das hieſtge Oberlandes⸗Gerichts haus vorgeladen. Syllte Beklagten 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrlftlich ſich melden; 

ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs ienſt zu entzie den Afsgetre⸗ 
tene verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Zä erkannt werden. 8.0 
i Se Koͤnigl. Preuß. Oder : Landesgericht von en E N S 
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ren Breslau den 27. Jani 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤniol. 
Ober- Landesgericht wird auf Antrag des Sfiicüi fisci der Joſeph Gellrich aus Ol⸗ 


bersdorf, welcher ſich vor mehrern Jahren deimlich entfernnt unnd -feitdem bet den 
Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande blerdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein 


Termin auf den 22. November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 


gerichtsauscultator Weber anderaumt worden, zu ſelbigem auf das Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheitzen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen „ um D 


dem Kriegsdlenſt zu enigiehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines 


gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. g : S 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten 


Drieg den ze, Juli 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder ⸗Lau⸗ 


desgericht wird auf Anſuchen des offictalis Fisch der aus Ober⸗Poms dorf gebürti⸗ 
ge entwichene enrollirte Cantoniſt Johann Sperlich dergeſtallt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb 9 Monaten und bis zum 29ſten Jenuar 88 Vormittags um 
9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht und zwar zu Rattibor als dem Aller⸗ 


hoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien vor dem Depu⸗ 
tirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichisrath Schener II. geſtellen, von ſeiner Ent⸗ 


welchung Rede und Aniwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, 


im Fall ſeines Ausdieibeng aber gewärtigen fol, daß er feines ſämmtlichen Ver⸗ 
moͤgens und hier naͤchſt noch etwa zufaſtenden Erbſchaften vecluſtig erklart und ſolche 


dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


„Schmiedeberg den 16. April 1817 Von Seiten des hieſigen Koͤn il. 
Land und Stadtgerichts wird auf den Antrag der naͤchſten Verwandten der Sohn 
der alldier verſtorbenen E Wittwe Anne Rofine Bartuſch geb. Mattern 


der vor 10 Jahren von hier auf die Wanderſchaft gegangene Cattundrucker Geſelle 
Benjamin Gottlied Bartuſch, welcher ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Auf⸗ 


enthalt keine Nachricht gegeben, hierdurch dergeſtallt vorgeladen, daß derſelde 
oder Falls er nicht mehr am Leben, deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben 


ſich binnen 9 Monaten vom 24, hujus angerechnet, peremtorie aber den 22. Fe⸗ 
bruar 1818. ſchriftlich oder perfönlic) melden, und ſodann weitere An welſung ge⸗ 


wärtigen ſolle, wobeh die Verwarnigung hinzugefügt wird, daß wenn derſelbe ſich 


weder vor noch in dieſem Termine melden ſollte, mt der Verhandlung der Sache 
ferner ver fahken, er demnaͤchſt für tod erklart und fein zurückgetoßenes Verwogen 


Defindenden Umpiänden nech, feinen naͤchſten ſich legttimirenden Verwandten, oder 


Fisco tegid zuerkannt werden wled. g ; 
ERS Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 


„Gebhardsdor f den 16. May 817 Vom unterzeichneten Gerichts amte 


wird der nunmehro 8sjährizeſeit mehrern 30 Fahren abweſende Joh. Gortfr. Herbſt 


weil. Sort, Herbſt geweſenen Freyhäuslers in Altgebbardsdorf nach gelaſfener bei 


Sohn auf Anfuchen⸗beſſen Schweſterſe hns Carl Goltl. Weicheits, welcher von des ge⸗ 


dachten Verſcholhenen Leben und Aufenthalt ſett der Zeit deſſelben Abweſenhelt kei⸗ 


ne Nachricht erhalten, dergeſtällt hiermit öffentlich vorgeladen, daß er oder die 


elwa 
N 


ee EE 
elwa von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer bimen o Mo⸗ 
naten, und zwar laͤngſtens in Termino praͤjudictali den 21. May 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an hieſiger ordentſichen Gerichtsſtelle ſich entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich oder dur A einen mit gerichtlichen Zeugviſſen von feinem beben und Auf⸗ 
enthalt verſehenen Bevollmächiigten unfeh bar meiden und daſelbſt wegen An⸗ und 
Ausfuhrung feines Rechts ou das Dir ihn im Depofitg des hieſigen Gerichts arts 


befindliche deinabe 200 Rihlr. berragende Vermoͤgen weitern Anmweifung, un Fall 


ſeines Außeubleibegs aber gewärtigen ſolle, daß auf den Antrag des Extrahenten 


mit der kate uctton ber Sache ferner verfahren, auch dem Zei 


Todeserkläruug und was dem anhängig nat Vorſchrift der Geſetze werde erkandt 
und ſolhane Nepoſtiengelder feiner Schweſterſohne dem Carl Gottlted Welchelt als 
feinen ſich gein deten naͤchſten Erben werde zugeſprochen und verabfolgt werden. 
Wonach ſich alſo der gedachte Adweſende geuf: feigen etwanigen Erden zu achten 
haben Siegismund 


Rudern nach auf ſeine 


Meffersdorf den tren May 1817. Von unterzeichn tem Gerichtsamte 


: wird der ſeit 29 Jahren abweſende 66jährige Traugott Gottlteb Meer aus Grenz⸗ 
dorf well. Johan Heinzich Meers geweſenen Freygartner und Glasbandlers Sohn 


auf Anfuchen deſſen Schweſter der Marte Jullane verehl, Bruͤcknerin allhier, wel⸗ 


che von des gedachten Verſchollenen Leben und Aufenthaltsofte jeit feiner Adwe⸗ 
ſenheit keine Nachricht er haften dergeſtallt oͤffentlich vorgeladetz, daß er oder die 
etwa von ihm zurücselaffenen Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar 
längſtens in Termino praͤjudiclalei!i ER 

SE den zaiten May 1818. 

Vormtttags um 9 Uhr allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle fich entweder verſoͤnkich 
oder fehriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Atteſtaten von feinem Leben und 
‚Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden und daſelbſſ wegen Au⸗ 

und Ausführung feines Rechtes an dag für ihn in hieſigen Depoſtio judisialt beſind⸗ 
liche cwea do Reh. beflebende aͤterliche Erbtpeil weitere Anwelſung, im Fall ſeines 
Außenblelbens aber gewärtigen ſoll, daß auf den Antrag der Extrabentin mi der 


Jnſicuctlon der Sache ferner verfahren auch dem Befinden nach auf ſeine Lodeser⸗ 


Färung und was dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und ſo⸗ 


ag En bſchaftsgelder feiner genannten VG heier als feiner ſich gemeldeten näch: 
fen Erd in we den zugeſprochen werden. Wo nach ſich alſo gedachte Abweſende 
ned ſeinen etwanigen Erben zu achten haben. ` 
Se SE Adelich v. Gees dorſſches Gerſchtsame. 

i Siegismund, Jaſtit. 


2 Neiſſe den 22ſten Juli 1917. Der ekemalige Fuͤſelter im Koͤnſgt Preuß, ) 


hochtsbl. arten Schleſiſchen Infanterie-Regiment Carl Schmelz, welcher ſein , Ere 
fraa vor 2 Jahren hermlich verlaſſen, wird auf den Antrag der ſelben hier mit oͤffent⸗ 
did vorgel den, ſich binnen 3 Monaten und längſtens in dem vor dem erssonnten 
Depyticten, dein Koͤnigl. Juſtiz ratte und Stladtgerichts⸗ Affeffor Seen Soffaer 


auf Fensten Nevemder d. J Vormittags iollhe au gewohnlicher Gericht sſtells an⸗ 


kehenden Terminen zu geſtellen, die gegen ihn angebrachte Eheſcheidungs Klage zu 


de ntworten, Außeneleibendenfalls aber zu gewaͤrligen, daß die osliche Vetlaſ⸗ 
fung als dargethan angenommen, und ſodonn auf Trennung der Ehe in Contuma⸗ 
tan erkannt, der Klage in auch die anderweitige Verheirathung nechgegetzen wer⸗ 


ken ſoll. 8.) = ericht. 
d K Koͤnigkl. Preuß. Stadtgericht. 
8 SE Winzig 


See „„ 


Winzig den 21. Juli 1817. Wir laden den im Jahre 1814. kum Bien _ 
Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterie-Regimente aten Bataillon und (en Compagnie 
eingezogenen Gottfried ampel aus Großendorf bel Steinau ad Inſtautlam feiner. 
Sttefmutter der Barbara Eliſabeth Hampel geb. Lehnert edletallter hlermit vor, 
in dem auf den gien November d. J. Vormittags +0 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Dieban onberaumten Termine ſich entweder perſönlich oder ſchriftlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthali ver⸗ 
ſehenen Bevollmächtigten zu melden, im Außendleibungsfalle aber zu gewärtigen, 
daß wegen feiner Todes erklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird, 

5 Grafliches e. Schweinitzſches Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaft 
5 Die dan 5 Schmid. 

35 Sagan den gten Auguſt 1817. Nachdem äber die mit 488 Rthlr. ger ` 
logen Kaufgelder ſubhaſtirten Carl Erdmann Cramerſchen Realitaͤten, namlich? 
1) eines Ackerſtuͤcks bey der Schäferey, taxirt auf oe, Rühl, EE 
2 „ eines Gartens, taxit auf 200 Rehl., — un SE SE 

3) eines Ackerſtuͤcks nebſt Aner Wicfe, taxlrt auf 260 Rah 
zu Naumburg ein Kıquidations«DBerfahren eröffnet, und ein Termin zur Ligut⸗ 
dation und Juſtification der Real⸗Fordtrüngen auf den 4ten November ditſes 
Jahres anberaumet worden, ſo werden alle unbekannten Real⸗Glaͤubiger auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termino Vormittags um 10 Uhr auf dem Juſtizamt zu Naum⸗ 
burg am Bober, durch einen gehörig legitimirten und informirten Mandatari⸗ 
um zu erſchelnen und ihre Forderungen zu verificiren, bei dem Auſſenbleiben aber 
zu gewärtigen, daß dieſelben mil ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcfudiret und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer qu. Grundſtͤcks, als 
gegen die ſich gemeldeten Gläubiger auftrlegt werden wrd 

Das Gericht der Stadt Naumburg am Bo bert. 

x x EE 9 RENTE ER 25 ENT Se C. Weisflog. 5 
Wauͤſtewaltersdorf den zaten Juli 1817. Alle diejenigen, welche an 
das Vermögen des inſoſvendo gewordenen Handelsman und Fleigaͤrtner Syro⸗ 


r 


D 


At watky zu Neugericht eiwas zu fordern haben, werden hierdurch ad Terminum ie 
SE quidationis den 23. Oclober d. J. Vormittags 9 Uhr vor hleſiges Gerichtsamt zur 
"GE Angabe ihrer Forderung ſud pöna-prächuft et ſilentu perpetul edictaliter vorgeladen. 
E EE Das Gerichtsamt. 

ES Hermsdorf unterm Kynaſt den Atep Auguſt 877. Nachdem über den 


| Nachlaß des am 1. Auguſt v. J verſtorbenen Beſitzers des Lehngutes Buſchvor⸗ 
| werk Hirn Ch tion Elauſen auf den Antrag des Beneſictal⸗Erben des Defancti 
5 des Senat, Preuß, Lieutengots Herrn Waſſerſchleden zu Breslau der erdſchaftſi⸗ 
. Ligntdativas⸗ Mieze eröffnen worden, fo werden von Seiten des reichsgräflech 
Schaͤff oeſch Kys aſtiſchen. Gerichtsamtes alle diejenigen welche an das Vermszen 

des gedachten Herrn Ehriſtian Cauſſen aus irgend ernen rechtlichen Grunde einige 
Anſoruͤche zu haben vermelnen, a Dato binnen z Monaten petemtotſe abec aufden 
loten November c. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Amlscanzley ad liquidondum 
| et zuſtificandum prätenfounger der Warpung vorgeladen daß die Nichtes ſcheinen⸗ 
den zu gewaͤrtigen haben daß Ge aller Ihrer erwanigen Vorrechte tür v⸗rlaſt ig er⸗ 
f klärt und mit ihren Forderungen nur an besjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen 


weiden. 
ei Groaebn 


8 2 d 
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Glogau denſz. Jangar 181. Der Capitain im erſten ſchleſiſchen 
Landwehr ⸗ f 


ben und gächſte Verwandten, infonderheit die etwanigen Nachkommen des vor 
17 Jahren in Oberſchleſten veeſtorbenen altern Bruders des Erblaſfers, Anton 
v. Pinocti, vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſönlich; jedoch ſpaͤteſtens 


Infanterie⸗ Regiment Ludwig von Pinocci iſt am 2. Decembr. 1814. 


in dem auf den 22 November d. J. Vormitlags um 10 Uhr vor dem ernannten 


‚Depuiitten Herrn Oberlandes zerichts⸗ Rath von Ledebur anſtehenden Termine zu 
melden, und ahr Erbrecht nac zuweiſen; widrigensfall der ungefähr in ‚einigen 
Hundert Reichsthaler beſtehende Nachlaß unter die ſich gemeldeten Glaͤudiger ver⸗ 


theilt und der Uirderreſt als ein Herrnlofes Guth dem Zisco uͤberliefert werden 


wird Su 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Niederſchleſten und der Kante, 
Hir ſchberg den iz, May 1817. Der Johann Goftfried Hauſig aus 


Schwarzbach, welcher den Feldzug wider Frankreich im Jahre 806. als Grenadieer 


deiz dem Garderegiment zu Fuß mitgemeget, gelungen und nach Flankrelch trans: 


bpoftirt worden, hat ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufentbelte feinen Vers ` 
wandten keine Nachricht gegeben Es wird daher auf den Antrag der leßtern der A 
gedachte Gardiſt Johann Gotefried Häuſig bier mit sdirtafiter vorgeladen, ſich bin⸗ 


nen 9 Monaten, ſpäteſteus aber in Termino peremtorto ding April 1818. Vormit⸗ 


tags 10 Uhr auf dem bieftgen Rachhauſe vor Den? ernannten Oeputirten, Laud⸗ und 


Stadtgerichts Aſſeſfor Thomas entweder perſonſſch oder ſchriftlich zu melden und 


über ein Außenbleiben ſich zu verantworten, bei Vermeidung, daß er nach Ablauf 
des Termins für todt erklart und dem gemäß was Rechtens ist, weiter verfahren 
werden wird. Zugleich werden die undetannten Erben und Erbnehmer des Gar⸗ 
buten Joh aun Gotiſried Dä 04 gufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in jenem Ter⸗ 


mne zu melden, wedtigenfolls aer das vorhandene Vermoͤgenl des Verſcholenen S 
dun Beſten der ſich gem deten Erben verfügt und angenommen werden wird, daß 


keins unb kannte Erben deſfelben vorhanden ſind. i 
5 ERS Neoͤnigl. Preuß Lond⸗ und Stadtgericht: 
Jauer den 16. Januar 1817. Von dem Gët. Preuß. Stadt- und Land⸗ 
Gericht zu Jauer wird der von hier gebuͤrtige Barbiergeſelle und Ehirurgus Jo⸗ 


ber hieſelbſt, wegen eines han dem ze Krügler zugefallenen vaterlichen und mutter⸗ 


d 


iner Steier der Johanne Eleonore verehel. Scharnke geb. Kruͤg⸗ 
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No. XL. des Breslauſchen Antelligeng- Blattes 
N T 


Li.tatioues Edictaſes. LE 
Leubus den Aten Auguſt 1817. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll die zu 
Willmannsdorf Jauerſchen Creiſes belegene, Auf 113 Kehle, 2 g r. gewürdigte, Haͤuslerſtelle 
im Wege der nothwendigen Subhaſtarion öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Der Termin hir zu iſt auf den 29, Oktober 1817. angeſetzt worden und es werden alle Kaufs 
Beſig und Zahlungsfahige hiermit aufgefordert, in dieſem Termine ſruͤh um 9 Uhr in dim 
herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphof zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu dër. 
wärtigen, daß bert Meineiethenden Alter Genehmigung der Neal Gläubiger der Zuſchlag der 
Stelle erfolgen wird. Die Kaufsbedingungen werden im Sieitatioustermine bekaunt gemacht WE ` 
den, die Taxe aber können Kauflufige jeder Zeit in bieſiger Regiſtratur inſpiciren. Zugleich 
werden alle unbekannte Real⸗ und Perſonalglabiger aufgefordert, ihre Forderungen un; dieſem 
Termine zu liguidlren und zu juſtiſteiren, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigel, daß ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was uach Befriedigung der Dh meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 5 BE 5 
VN ͤöͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter, E 
Tarnuowiß den 20. Jun 187. Von Seiten des unterzeichneten frey⸗ 
ſtandesherrl. Gerichte werden auf Anſuchen der Antonka verwit. v Warkolſch geb ` 


v. Bujakowsſy auf Robna alle diejenigen, welche an dem zwiſchen den Landeshausd fe 


mann Carl Siegfried Joſeph v. Warkotſchen Erben ſub Dato Ryona den 26. Aus’ 


guſt 1770. errichteten und unterm laten Februar 1771. (onfirmirten aber in der Fol⸗ 


ge veßlobren gegangenen Erb⸗Rezeſſe und reſp. an den, auf den Grund deſſelben⸗ 
fuͤr die beiden Kinder zweiter Ehe Leopoldine und Francisca, nachher beide verehel. 


Er v. Schweinichen mit 1349 Rthl. 19 ggr. 1 pf. und für die Wittwe Joſepha v. War⸗ 


kotſch mit 1141 Rthlr. 13 gr. 62 pf. zufammen mit 2491 Rihlr. 8 gr. 7% pf. auf dem 
Rittergute Ahbna Beuthner Ereiſes ex Deertto vom 12. Februar und g Marz 1771. 

haftenden Erbegeldern und Illatis, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfend⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗ Inhaber einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem, auf den 10. December d J. 
auf unſerm Gerichtszimmer anſtehenden Praͤjudicial Termine in Perſen oder durch 
Bepollmächtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtiz⸗ 
Tommiſſarlus Beer und der Stadtrichter Ullrich vorgeſchlogen werden, zu erſchei⸗ 
nen ihre Anſpruͤche anzuzeigen und iu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit nicht 
weiter gehoͤrt ihnen ln Anſehung ihrer etwanigen An ſpruͤche ein ewiges Still ſchwei 


gen auferlegt und die Loͤſchung der Poſt verfügt werden wird. 


S - Sreyftandesherr!. Beuthner Gericht. 
Jauer den 31 Juft 1817. Da der bürgerliche Huf⸗Kur⸗ und SD offen: 
ſchmidt Wühelm August Roſe bonis cedirt hat, und dem nach uͤder ſein Vermögen 
wegen der vorhandenen Unzulänglichkeit der Concurs eroͤffnet worden, fo wird dieß 


7 


allen unbekannten Perſonal⸗Glaͤubigern mit der Bedeutung bekannt gemacht, ſich 
, ; in 


(458) SE 


in dem auf den eren October d. J. anſtehenden peremtoriſchen Termin Yormit: 
tags um 10 Uhr auf hieſgem Rathhauſe zu ſiſtiren, und ihre efwanigen Forderun⸗ 
gen anzumelden, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit in Ruͤck⸗ 
ncht der vorhandenen Maſſe werden praͤcludirt werden. Ga FA 
... Königl, Preuß: Stadt⸗ und Landgericht. 

Pleß den 3. Jani 1817. Von dem fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthenſchen freyſtandes⸗ 
herrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß über den Nachlaß des 
verſtorbenen hieſigen Königl. Juſtizcommiſſionsrath Schäffer der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß auf den Antrag der Erben Dato eröffnet, und Terminus ad 
Itquidandum et juſtlficandum prätenfa auf den 30. October c. a. anberaumt wor 


S den iſt. Es werden daher die unbekannten Creditores des gedachten Koͤnigl. Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſionsrath Schaͤffer hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine 
Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder in 
= Derfon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfchelnen , ihre Forderungen zu 
Iiquidiren, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und hierauf das weitere Rechtliche zu 
gewaͤrtigen, mit der Warnung, daß die außenbleibenden Creditores aller ihrer 
eiwannigen Vorrechte verluſtig erkiaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jeni⸗ 
ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
blelden moͤchte, werden verwieſen werden. N S 
5 Fuͤrſtl. Auhalt⸗Coͤthen Pleßſches freyſtandes herrliches Gericht. 


: - 3 AVERTISSEMENTS. = 
Breslau. Einem hohen Adel und verehrungswerthenpubdlicum enipfehleich 
mich zur jetzigen Wollſchur mit meinem Vermiethungscomptoir, in welchem die 
beſten auser waͤhlteſten, mitunter in franzoͤſiſcher und hollaͤndiſcher Sprache geſchick⸗ 
te Subjecte, von allen Gattungen, von männlich als weiblichen Geſchlechts mit 
guten Atteſten verſehen zu bekommen ſind. Herrſchaften ſo Subjecte brauchen, 


bittet um deren guͤtiges Zutrauen, f 
= Auguſt Schefftel, 


8 Inhaber des Vermiethungscomptoir, Reuſchegaſſe No. 449. 

„) Breslau. Ein noch in Dienſten ſtehender Oeconom, welcher ſowohl die 

eugliſche als auch die Schlagwirthſchaft aus dem Grunde gelernt, wuͤnſcht ſein 
Dienſt baldigſt zu ändern, die Atteſte feines Wohlverhaltens, und feiner Keunt⸗ 
niſſe wird er beibringen. Das Nähere erfährt im Vermlerhungscomptoir. 

*) Breslau. Ein geſetzter Mann, wuͤnſcht fein Unterkommen als Foͤrſter, 
Caſtelan, Aufſeher wirthſchaftticher Angelegenheiten, oder einen ähnlichen Por 
Gen: die nähere Auskunft ertheilt das Vermtethungscompkolr. Ein junger Menſch 
von 18 Jahren wünſcht die Landwirthſchaft zu erlernen. Herrſchaften fo darguf 
reflecttren wollen, belleben ſich im Vermtethungscomptotr zu melden. : 

„) Breslau den 1. October 1817. Indem wir einem geehrtem Pnblieum 
unfer auf der Bruſt⸗ und Oblauerſtraßen⸗Ecke No. 1196. dem blauen Hirſch gg: 
genüber errichtetes Tuchausſchnitt⸗ Etabliſſement hiermit ergebenſt anzeigen, em⸗ 

pfehlen wir uns zugleich mit einem wohl aſſontirten Lager von allen Gattungen der 
feinſten mittlern und ord. Tüchern, Caſimirs, Cords und Calmucks, aus den be⸗ 
ſten in, und ausländifchen Fabriken, ferner mit feinen Hemden oder Geſands⸗ 
heits⸗Flayell, mittel und ord. engliſchen Flauell und Mulſtong, wie e . 


len Arten, ur 
ter Zuſicherung der billigſten und prompteſten Bedienung. s 


die Ehre hiermit geborſamſt anzuzeigen, daß 
wie Flechten und Terbouchons von Haaren, auch ganze und halde Touren für Herrn, 
welche fihr bequem zu tragen find und natürlich ausſehen, nach der neueſten Mode 


D 


2 (4a 8 = 
doppelten und einfachen Frießen, Pferdedecken und Futterzeugen, un⸗ 


i SS Gilling und Schulz. 
Breslau den Ten October 1817. Eine neue, nebſt eine alte Fenſter⸗ 


chalſe, ferner ein neuer und ein alter Korbwagen ſtehen zu verkaufen in 


No. 1368. auf der Catharinenſtraßße. : & 
„) Breslau den Sten October 1817. 1000 Stuck Spargelpflanzen von 


5 vorzüglicher Güte, zjaͤhrich, ſind zu ſehr billigen Preißen zu haben, in der 
Eichorienfabrike auf der Sandgaſſe bei S S 


Boder und König: 
„) Breslau. Dre englifirte gut gerittene Pferde, braun, 6 und 7 Jahr 


alt, von edler Abkunft, wie auch ein sjaͤhriger gut eg Ukrainer Wallgch, 
Theba 


ſtehen zum Verkauf bei. 5 Ke 
Stallmeiſter des Küraßier Regiments Prinz Friedrich von Preußen, wohn⸗ 
bhaft vor dem Schweldnitzer Thor, ohnweit der Regim Reitbahn. n 
) Breslau den 4, Oktober 1817. Einem hochzuverehrensen Publico zel⸗ 
ge ich hiermit ergebenſt an, daß ich am 7ten dieſes Monatb in der Nicolai⸗ 
ſtraße in der gelben. Marie eine Materialfarbewaaren, Schreibmaterlalien und 
Sapachandlung. eröffnen, und mich mit allen moglichen, dahin, eluſchlagende 
Artikel, durch aͤuſſerſte Billigkeit und reelle Bedienung beſtens empfehle. Un⸗ 
ter andern hoffe ich vorzüglich mit guten Tabacksſorten aller Art, mie den 


Beifall meiner geehrten Abnehmer zu erwerben. Zugleich bemerke ich, daß von. 


befagten Tage an, auch die Niederlage meiner Eau de Cologne ⸗Fabrique, ſich 
in meine Specereigewoͤlbe befinde. = EIER EE 
EN Er SC Adolph Bodſtein. 


) Breslau. Wegen verſchiednen aus freyer Hand zu verkaufenden mos 

dernen neuen und gebrauchten Moͤbels, als auch wegen einigen auf lebhaften Straßen 
gelegnen bald zu vermiethenden Gewolber wird auf der Carlsgaſſe In Nro. 743. li 

Hofe rechter Hand 2 Stiegen hoch befrledigende Auskunft ertheilt. 8 


*) Breslau. Ein gebrauchter einſpaͤnniger leichter halbgedeckter in Federn 

haͤngender Wagen, desgl, ein Zweyſpaͤnner ſteht zu verkaufen Ohlauer⸗Thor No. 1. 

) Breslau. Ruſſiſche Lichte die nicht rinnen, hell und lange brennen, 

find billig zu bekommen, fo wie auch ruſiſche Seife beſter Gattung. bey 2 
ER D. Langner, unter dem Duchhauſe im gruͤnen Kranz. 

) Breslau. Zwei braune Kutſchenpferde ſind zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 


5 here erfahrt man in No 1212 an dem Ringe, eine Stiege hoch. 


) Breslau. Einem hoben Adel und hochzuverehrendem Publiko habe ich 
ich ganze und Negligee Touren, ſo 


verfertige und im bllligſten Preiße bey mir ſteis zu haben find Ferner ſind Touren 


mit gewebten Scheiteln für Damen und gewebte Platten für Hercen zu haben, fie 


empfeh⸗ 


(4% 
E ſich durch bie küönnnch Arbeit des Giwebes, welches der Haut ganz 


5 ahnlich if. Parfum) rien, wohlriechende Wäſſer aller Arten, Reſeda, Jasmin, 
a Violette, Roſe, Tubereuſe, Heliotrope c. find in großes und kleinen Flaſchen bey 


mir zu bekommen. Die gute Pomade, die Haare zu conſet viren, habe ich wieder 


friſch verfertigt; da meine Abnehmer ſich von der Güte dleſer Pomade uͤberzeugt 


baben, fo mache ich hiermit bekannt, daß ich ſe be noch Verlangen ſowohl in großen 


als in kleinen Quantitäten ablaſſen kann. Den Damen und Herren empfehle ich 


mich nicht allein die Hagre nach dem neueſten Geſchmack, ſondern auch kuͤnſtlich der 
Phyſtegnomie anpaſſend zu corfiren und zu ſchneiden, und für Damen ent neue 
Arten Coeſirungen aufzuſtecken. Da ich das Zutrauen der hohen Militaͤrs⸗ ⸗Perſonen 
erworben, indem ich ihnen immer zur Zufriedenheit die Haare arangire, fo lade 
ich alle ankommenden fremden Herren Rég chſt ein, mir ihr Zutrauen zu ſchenken; 
da ich an meinem Fleiße und an bequeme und prompte Bedienung nichts fehlen 
1 Meine Wohnung „Albrechts gaſſe im eh mals Gär Hohenlohſchen Haufe, 

Deminik, Frlſeur a la Mode. ’ 
| * Breslau. Elne Britſchka, ſteht wegen Mangel an Naum, billg zu vers 
kaufen; zu erfragen Niuſche Sof im Sonfanaun Klichſchen Haufe beym Haus⸗ 
knecht. 


*) Breslau. E verkaufen fegen in Ro. 1874. auf ber Schmie debräcke f 


zwey Pferde von polnischer Race, egaler Farbe und beſten Alter, nabſt Geſchirren; 
ferner ein halbgedeckter Wagen von guter dauerhafter Bauart, eifernen Achſen und 
metallenen Buͤchſen; auch eine halbgebeckte Pritſche. Kauffuſtige belleben Go 
daſeldſt von 10 bis 12 Uhr Bor; und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags zu melden. 

*) Breslau Da ich wegen unbewußten juͤdiſchen Fepertagen dle unterm 
aten dleſes beſtimmte Auction nicht ganz habe abhalten koͤnnen, ſo werde ich Dietz 
heut und folgende Tage in demſelden Haufe auf der Wurſtgaſſe No. 1253. ohnweit 
dem Meubles Magazin des Herrn Rückert mit Meubles und Hausgeräthe, fs 
wie auch noch eine Parthie Weinfäffer, Eau de Cologne, Geſchirre und einen Schlee 
tin a Gelaͤute ſortſehen. 

W. Adolph, Auctlons⸗ „Commiſſarius. 

*) Breslau. Elnem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich beſtens mit 
meinen Waarenlager von allen Arten achten guten Kanten und Käntenhauben. Auch 
werden alte Kanten und Spitzen bey mir gewaſchen, appretirt und ausgebeſſert. 

Schimmelpfennig, Spigenfabrikant, Albrechtsgaſſe No. 1694. 
im zweyten Viertel vom Ringe. 


* Y Bres N au. Mo zart Flügel von verſchiedenen Gattungen von h und a 


Gees SEH fb, ‚u haben bey Wiel Doͤrge in Pokophofe. 


1 RL Sal 
*) Bres⸗ 


a 


x 


E 


x gandes- Polizei: Behörde nachgeſucht worden» welches in Gemäsbeit des 
hoͤchſten Ediets vom 28ſten October 1810. H. 6. hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


a der Nullität einzuloſſen. 
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e Breslou. Mit neuen Deſſeins von ord. und feinen dußteppich n em⸗ 8 


plſeblen ſich zu den billigtken Preißen beſten?s 


Boͤhmer et Rembowsky auf der Junkerngaſſe dem Dorotheen Gaͤßchen 
geg nüber. . : Ee 
Breslau den 15. Auguſt 1817- Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Ober ⸗ Landesgerichts wird in Gemaͤßheit der § 137. bis 142 Tit. 17. P. 1. des 
Allgemeinen Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Habel⸗ 
ſchwerdt am 27 ſten Januar 1811. verſtorbenen Oberſten und Chef der aten ſchleſi⸗ 
fſchen Provinzial „Invaliden⸗Compagnie v. Ehrenkron die bevorſtehende Thellung 


der Verlaſſenſchafk unter deſſen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in An ſehung der 


elnbeimiſchen Gläubiger längſtens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswaͤr⸗ 


tigen aber dinnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗ 
gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. 
EE Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſen. 8 
Lublinitz den iſten September 1817. Das Dominium Mollnau in⸗ 
gendirt auf dem daſigen Dominial⸗Terrltorio eine vor 15 Jahren abgebrochene 
Waſſer⸗Mühle an dem Mollnauer Hohen: Oſen⸗Teichdamme um deshalb jetzt unter⸗ 


ſchlaͤgig wieder herzustellen, weil die 8 Etablirung eines Frlſchfturs 


auf dieſer Stelle uptevblleben iſt, und es iſt deshalb die hohe RT ng, der 


ller⸗ 
niß gebracht werden wird. Sollte gegen dieſes Muͤhlen⸗Retabliſſement Jemand 
einen erheblichen nach dem §. 7. des allegirten Edieis zuläßigen Widerſpruch zu 
machen haben; ſo iſt ſolche a dato binnen 8 Wochen gehoͤrig juſſificirt bei dem 
unterzeichneten Landrath und bel dem Dominio Mollnau anzubringen. Nach 


Verlauf dieſer Friſt werden jedoch Einſprüche, welcher Art ſie auch ſeyn duͤrften, 
nicht weiter e ſondern mit Stillſchweigen übergangen werden. == 


Koͤnigl. Preuß. Landrarh. Lubliniger Kreiſes BEER 

RER, = v. Ziegler et Klipphauſen. 
Loͤwenberg den laten Septbr. 1817. Die ſub hodierno verfügte 
Prodigalltaͤt des Bauer Goufeled Krauſe zu Groß⸗Rackwitz wird hiermit zu jeder» 
manns Kenntniß gebracht, und das Publikum gewarnet ſich mit demſelben in 
irgend ein Geſchaͤ t, woraus Rechte und Verbindlichkeit folgen, bey Vermeidung 


N a Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 53 
Fürſtenſtein den -ıgien Auguſt 1817. Dem Publico machen wir hiermkt 


bekannt, daß das auf 125 Rthlr. 164 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchätzte Johann 
Friedrich Böͤhmſche Freyhaus zu Neu⸗Merzdorf bei Landeshut auf Andringen der 
Erben und wegen ſich veroffenbarter Inſufficienz ſubhaſta geſtellt und Terminus 


= 35 Biethung owohl als zur Liquidation auf den agſten October c. anberaumt iſt,. 


Zu dieſem in dem Kretſcham zu Merzdorf abgehalten werden ſollenden Termine 


laden wir poſſeſſious⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe baarer gehörig 


dë (22) N 


zu bedeckender Gebote in Cour. und Uebernahme der Koften mit dem Bedeuten ein, 1 


daß auf fpätere Gebote und Widerfprüche nicht reflectirt werden wird. Eben fo. 
werden alle Boͤhmiſche Real⸗Glaͤubiger mit der Warnung vorgeladen, daß der von 
ihnen Nichterfcheineude mit feinen Auſprüchen an die Realmaſſe ab, zu ewigem 
Stillſchweigen verwieſen, auch mit keinen Widerſpruͤchen gegen den Kauf gehoͤrt 
werden wird. a E ee „ 
Das Gerichtsamt der reichsgräͤflich Hochbergſchen Herrſchaften Fuͤrſtenſteſn 
und Rohnſtock. = 
Panthenau den Step Fuli 1817. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt, daß bei denen beiden Kirchen zu Steudnitz und Panthenau nach⸗ 
ſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente: 1. Bei der zu Steudnitz, a auf der Erb⸗ und 
Gerichtsktetſcham Nahrung des Gottlieb Geithe zu Steudnig vom 1. Jauuat 1778. 
über ein Schulen Legat von 12 Rthlr.; b. auf der Kirchgaͤrtnerſtelle des Gottlieb 
Schmaller zu Siegendorf vom aten December 1790. über ein ebenmäßiges Schu⸗ 
lenlegat von 100 Rihlr,; e. auf der Freygaͤrtner⸗Nahrung des Ernſt Heinrich Rey⸗ 
mann zu Steudnitz vom 18. November 181 7., über 250 Rehlr,; d. auf der Frey⸗ 
gaͤrtner Nahrung des Johann Gottlied Bittermann daſelbſt vom 8. Februar 1812. 
uber 30 Rthlr.; e auf der Freygaͤrtner⸗Nahrung des Johann Gottlieb Fengler 
daſelbſt modo Fleiſcher Hohberg vom Zıflen October 1800. über 20 Rthlr. II. Bei 
der zu Panthenau auf die Dreſchgaͤrtner Srelle des Johann David Muͤſſigbrod zu 
Blumen, über 40 Rthl. theils beim Brande der Steudnitzer Kirche im letzten Krie⸗ 
ge 1813. theils aber durch feindliche Pluͤnderung verlohren gegangen find. Wenn 
nun von Seiten der Kirchenaͤmter auf das oͤffentliche Aufgeboth und Amortiſation 
dieſer verlohrenen Inſtrumente angetragen worden, ſo werden alle unbekannte In⸗ 
haber derſelben hierdurch aufgefordert, in Termino den 7ten November d. F Vor⸗ 
mittags 9 Uhr entweder in Perſon oder durch hinreichend legitimirte Mandatarien 
im herrſchaftlichen Amtshauſe hiefelbſt zu erſcheinen, erwaͤhnte verlohrene Inſtru⸗ 
mente zu produelren, daruber, wie fie in ihre Hände gekommen, ſich auszuweiſen 
und zugleich anzuzeigen, ob und welche Anſprüche fie etwa machen zu koͤnnen, glan⸗ 
ben möchten. Dagegen werden gedachte Inhaber, wenn fie in diefem Termine 
ganz ausbleiben follten, mit ihren etwanigen Anſprüchen an dieſe Inſtrumente, fo 
wie an die darinn verpfaͤndete Grnndſtuͤcke auf immer und ewig damit präcludirt 
und abgewieſen, auch ſodann nach erfolgter Praͤcluſion die Inſtrumente ſelbſt amor⸗ 
Hirt und den erwähnten Kirchen über die beſagten Summen neue Hypothek⸗Ver⸗ 
ſchreibungen ertheilt werden. 5 
N SES Das freiherrlich v, Rothkiech Trach Panthenau Eteudniger 
, ER Gerſchtsamt. SE Mattilier, Juſtit. 
Leubus den sten Auguſt 1817. Es ſoll die Carl Joſeph und Maria Pos 
hanne Huͤbnerſche Verlaſſenſchafts Auen Haͤuslerſtelle zu Pombſen Jauerſchen Eret. 
ſes, welche auf 52 Rthl. 6 ſgr. 8 d'. gerichtlich gewürdiget worden iſt, aut den An⸗ 
trag der Hübnerſchen Vormundſchaft im Wege der nothwenbigen Subhaſtativn 
öffentlich an den Meiftbierhenden in dem auf den 27. Oetober 1917. anberaumten 


Termine verkauft werden. Nauf⸗ und Zahlungsfähige werden daher hiermit ant 


gefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr zu Schlauphof in dem herr⸗ 

ſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 

an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Vor⸗ und SE der 
ER Sa Zuſchlag 


= ECH 6 4263 ) Së 


Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann in der Regiſtratur hler ſelbſt inſplelrt Gate 
den. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Präten denten aufgefordert, ihre 
Forderungen in dem Termine zu liquidiren und zu juſtlficiren, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubigern von der Maſſe noch übrig bleiben wird, verwieſen werden ſollen. 
Koͤuigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter. : 
Meittelwalde den 27ſten Auguſt 1817. Das Kaufmann Ludewigſche 
Freyguths⸗Gerichts amt von Lauterbach und Mittelwalde ſubhaſtirt auf ſelbſt ei⸗ 
genen Antrag des zeitigen Beſitzers Franz Volkmer von der Freyguths⸗Mehl⸗ 
mühle daſelbſt, welche nach der darüber aufgenommenen gerichtlichen Taxe nach 
dem heutigen Zuſtande auf 13334 Nthir. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, binnen 
9 Wochen, und zwar peremtorie den 18. November d. J., und ladet Kaufluſti⸗ 
ge, Beſitz⸗ und Zahlunsfähige, ſich beſagten Tages naͤmlich den 18. November 
d. J. früh 9 Uhr in dem Gutsbeſttzer Kaufmann Ludewigſchen Hauſe zu Mittel⸗ 
walde zur Abgabe ihrer Gebothe zu melden, ein, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
zahlende die Adjudication zu gewärtigen. Die Kaufs⸗ und Zahlungsbedingniſſe 
ſollen mit denen ſich meldenden Kauflufligen in Termino vor der Licitation ganz 
eigen und beſtimmt regulirt werden. Zagleich werden auch alle unbekannte 
Gläubiger des heutigen Eigenthuͤmers dieſer Muͤhle Franz Volkmer zur Liquidk⸗ 
rung und Rechtfertigung ihrer Forderungen fuͤr den 18. November d. Jr, fub 
pratluſtone an der zu vertheilenden Activmaſſe vorgeladen. N 
x Fürſtenſtein den sten Septbr. 1817. Da das well. George Frledrich 
Reymannſche Haus Nro. LT. zu Steingund Schweidnitzer Creiſes Thellungs⸗ und 
coneurrirenden Minorennenhalber fub Topa von 175 Rehlr. Öffentlich feng bothen 
und ein einziger peremtoriſcher, in dem Kreiſcham zu Steingrund abzuhaltenden 
Lieitations ⸗ und Liquidationstermin auf den 17. Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumet worden iſt, fo werden Beſitz und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, ger 
dachten Tages und Stunde an erwähnten Orte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meift» und Beſtbiethenden er⸗ 
folgen, auf die nach dem Termine etwa einkommenden Gebothe aber nicht weiter 
geachtet werden wird. Zugleich werden ſaͤmmtliche Reimannſche Gläubiger zu be⸗ 
meldten Termine, unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen an die Actio Maſſe abgewleſen und ihnen gegen die Übrigen Credltores 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Ss 755 
Das Gerichts amt der teichsgraͤfl. v. Hochbergſchen Herrſchaſten 
5 Fauͤrſtenſtein und Nohnſtock. 2 
Füͤͤrſtenſtein den sten Septbr. 1817. Das mit Schulden uͤberlodene 
weil. Johann Gotilleb Jungeſche in Steingrund Schweldnitzſchen Ereifes gelegene 
Freyhaus No. 13. wird zum öffentlichen Verkauf aus gebothen. Zu dem im Kret⸗ 
ſcham zu Steingrund am 17. Nodbr: e. abgebalten werdenden einzigen Biethungs⸗ 
und reſp. Liquidationstermine werden daher zahlungs⸗ und poſſeſſionsfaͤhige Kaufe 
f e , N lustige 


„ 


taftige zur Abgabe Kaarer Gebothe in Courant und laebernahme der Kosten, mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß auf fpätere Gebothe nicht welter geachtet werden 
wird. Sben ſo fordern wir alle Jungſche Realglaͤubiger zur Angade und Juſtifici⸗ 
tung ihrer Forderungen unter der Warnung auf, daß der von ihnen nicht Erſchei⸗ 
nende mit feinen Anſprüchen an die Realmeſſe zum ewigen Stil ſchweigen verurtheilt 
und mit keinen Widerſprüchen gegen den Kauf wird gehört werden. 
E Das Gericht amt der reichsgräfl. Hochbergſchin Herrſchaften 
ee Füͤrſtenſtein und NRobnftoc: dE 
Schmiedeberg den aoften Auguſt 817. Die ſub No 20 zu 
Ober Saſelbach Candeshuther Creiſes belegene Earl Benjamin Pohlſche 
Auenhaͤuslerſtelle, welche nach der aufgenommenen Taxe auf 373 Bthlr. 
g gar. Cour, nach Abzug aller Caſten, gewürdiget worden, ſoll wegen 
rückſtaͤndiger Kaufgelder in dem dieſerhalb auf den 20. November c an- 
ſteh enden Termine auf hieſigem Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Der Beſitzer dieſer Poſſeſſton, Carl Benjamin 
Pohl, welcher im April 1813 zum sten Cundwehr⸗Infanterieregiment 
ausgehoben. und der erſten Compagnie des zten Bataillons unter dem 
Major v Roftken zugetheilt worden, iſt in dem Feldzuge 18:3. bey Chal-⸗ 
Ion von dem Seinde mit einer Heerde Vieh aufgehoben und ſeit der Seit 
keine weitere Nachricht von ihm eingegangen, weshalb deſſen Mutter, 
als naͤchſte Erbin, zugleich auf ſeine Todeserklaͤrung angetragen Der Carl 
Benjamin Pohl wird daher zu dieſem Termine zur Wahrnehmung ſeiner 
Gerechtſame hierdurch edictaliter vorgeladen, unter der Verwarnung, 
daß im Fall ſeines Ausbleibens nicht nur mit dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden werde verfahren, ſondern er ſelbſt auch fuͤr todt erklaͤrt, und 
der Ueberſchuß ſeines Vermögens ſeiner Mutter werde zugeſprochen wer⸗ 
den; Endlich: haftet auf dieſer Stelle noch ein Capital von 100 Rthlr. 
laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 17. März 783, für die Anne Eliſabeth 
- Thanim von Dittersbach, jetzt verehl Großmann in! teinſeiffen, wel⸗ 
ches wegen des nicht herbeyzuſchaffenden ypotheken⸗Inſtruments nicht 
geloͤſcht werden kann. Der unbekannte Inhaber hat in dem oben be⸗ 
nannten Termine, wozu er hiemit vorgeladen wird, ſeine Gerechtſame 
wahrzunehmen, oder zu gewaͤrtigen, daß bey ſeinem Auſſenbleiben ihm N 
ein ewiges Stillſchweigen guferlegt, und das Capital auch ohne Produe⸗ 
tion des Inſtruments im Hypothekenbuche gelsſcht werden werde. a 
d = Bonigl Preuß Land⸗ und Stadtgericht Sal 
) Glatz den zten Oktober 1817. Wegen des eintreffenden 
i Reſormations⸗Jubelfeſtes wird der den 28ſten d. M. hieſelbſt anſte⸗ 
hende ſogenannte Simon Judaͤ⸗Jahrmarkt ſchon nit, der Mittags- 
ſtunde des 26ſten d. M. anfangen, und mit dem zoften d. Menden, 
welches oͤffentlich bekannt gemacht wiede 
SE Zz e WMogiſtiat 


Ss | 


Anb as S 


5 RK SS W 
VVVVVVV EE 
` Nee, XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vor 7. October 1817. 


: AVERTISSEMENT. I 
) Breslau. Da ſch in Erfahrung gebracht habe, daß mehr re meiner auswär⸗ 


` doen reſpectiven Abnehmer in der Meinung find, daß ich das ehemalige Forniſche 


& Haus, worin ich ſeit fünf Jahren meine Specerel⸗ und Delicateſſen⸗Handlung u. . ; 
w. führe, baldigſt verlaſſen würde oder ſchon verlaſſen haͤtte, fo halte ich es fuͤr 


Pflicht, hiermit zur allgemeſnen Kenntniß zu bringen, daß ich das ſeit fünf Jahren 
von mir bezogene Haus nicht verlaſſe, ſondern daß blos folgende Veraͤnderung Statt 


gefunden hat, nämlich; ich beſaß zu meinem Detallgeſchaͤft zwei mit einander verbun⸗ 


dene Gewoͤlbe wozu der Eingang vom Ringe war, doch hatte das Zweite noch ei⸗ 
nen zweiten Eingang von der Schmiedebruͤcke. Jetzt aber habe ſch das erſte Ge: 
woͤlbe au meinen geweſenen Nachbar, den Tuch⸗Kaufmann Herrn Elbel, abgetreten, 


und habe das Zweite, wo der Eingang aber von der Schmiedebrücke, zu meiner Spe⸗ 


cerel⸗ und Delicateſſen⸗Handlung behalten; da ich aber durch dieſe Veränderung an Platz 
verloren habe, fo habe ich gerade uber von dieſem Gewölbe, in dem Haufe des 


Goldarbeiter Herrn Stephan, ein Gewölbe gemiethet, worin die Hauptartikel Tas 
backe ſind und zur Aufſtellung meiner ſaͤnunflichen lacklrten Waaren, Parfumerien, 


habe ich ein drittes Geioölbe in dem Haufe des Herrn Stadr⸗Rath Müller aemie - 


thet, es iſt daſſelbe was Herr Eibel erjt verlaſſen hat. Um aber denjenigen, die 


mich mit ihrem Biſuch beehren wollen, keine Unbequemlichkeit zu verurſachen, ſo 


glaube ich nicht, daß es überftüſſig iſt, wenn ich bemerke was ich in jedem einzel⸗ 


nen Gewölbe fir Artikel fuͤhre. 8 


No. 1. Indem ſchon früher beſeſſenen, jetzt aber mit dem Beinamen Spe⸗ 


si 


cerei-Gewoͤlbe benannt, führe ich alle Sorten feinen, mittel und ordinairen Zus 


cker; geſtoßenen Melis und Lumpen halbweißen, hellgelben, gelben und braunen 


Farin; braun und weißen Syrop; weißen, gelben und braunen Candis achten 
levantiſch Mocca ⸗Caffee; diverſe Domingo: , Martinique ⸗„ Bourbon Triage⸗Cof⸗ 
fee; Cichorienz, Runlelrüben , Moͤhren⸗, Eicheln⸗ und inlänciſchen Coffee; Divers 
fe Chocoladen mit und ohne Gewürze dergleichen mit und ohne Vanille Content⸗ 
oder Chocolgden⸗Mehl; diverſe Thee's, als: fein Bluͤthen⸗ oder chineſiſchen Kalſer⸗ 
Thee, extra fein ecco mit weißen Spitzen, fein Josjes⸗ oder Perl ⸗Thee. fein 
Uxim s, Hayſan, fein Pecco⸗, Senchon⸗„Congo s, gruͤnen⸗ und Thee⸗ Boy; Caccao; 
Cardamomi; diverſe Sorten franzöſiſchen und Grünberger Wein⸗Eſſig; Berliner 
und biegen Fabrik- Eſſig; Cyder und veredelten Branm wein Eſſig; feine, mit⸗ 


lere und oidinair hollandſſche und auch hieſige Graupe; Wener⸗ und Geler⸗Grles; 
Hahnbutten; Hirſchhorn; diverſe Heringe diperſe Gewürze; Schwelzer,⸗ holländi⸗ 
SS Set grunen Kräuter⸗ und ſtalleniſchen. Parmafan Käfe; Mandeln in Schaalen; dergl. 


Füße und bittere; ſmyrn. große und mittel Roſinen, türk. Roſinen ohne Kern; Mus⸗ 


N 


fairer, 


` (16% WB 

ceateller⸗ und Trauben ⸗Roſinen; weiße und gelbe, ſtarke mittlere und ſchwache; Faden⸗ 
Nudeln; Vermacelli⸗ oder Gries⸗Nudelnz Tarte mittlere e a 
Mackaroni⸗ oder Pfeifen Nudeln; extra feines Airer Jungferneli feines Piov.⸗„ Trieſter, 
Tafel⸗ und Spelſe⸗„ Leccer⸗ und Puglieſer⸗Oel; gelautert und ungelautert Lein ⸗„ 8 
Hanf ⸗und Rüben Oel; achten Drel⸗Kronen⸗ und Ein⸗Kronen⸗Thran; Roben?ñ 
und Wallfiſch⸗Thrauz Sathariren = und nugar. gebackene Pflaumen gegoſſene u. Pflaun⸗ 
muß, gebackene und gegoſſene Kirſchen, gebackene Birnen und zepfel; Cremſer. 
Seuf; Brabander und Genueſer Sardellen, Capern apucines. Capern non pa- 
kreoeilles; Pugſieſ⸗Eapern; Oliven; Mſtatien; Triffelu, weiße trockne Pignofi oder 
Zlebeluuͤſſe; Caviar; ſchoͤnen fetten geräucherten Lachs; Cayenn⸗ Pfeffer; fliſche 
Bricken; Auſterpulver; Berliner Würſte; Bouillon in Tafeln; ſchoͤne ſaftige Gar: 
deſer Citronen; Vanille; Caroliner Reis; braun und weißen Sago; indianiſche Vo⸗ 
gelneſter; Linſen; Bohnen; grüne und gelbe Erbſen; Hierſe; Grütze; marmorirte 
und weiße Venezianiſche Selfe; feine und ord. Starke; candirte Aranzini und Ce⸗ 
dri; Datteln; Smyrulſche, Dalmatier und Kranz Feigen; tuͤrkiſche Haſelnüſſe; 
dlverſe Sorten Geſundheits⸗ Brunnen; engl. Stiefelwichſe; Reis⸗Gries und Reiß 


Mehl, nebſt alle andern Epecerei= Materials und Farbewaaren. 
In dem Zweiten Gewolbe, gerade über von dem Specerey⸗Gewölbe, führe ich 
von nachſtehenden Fabrikanten diverſe Rauch und Schnupftabacke; von: Wiggart 

et Comp. in Berlin, Roͤßner et Comp. in Berlin, Praͤtorſus et Bunzlow in Ber⸗ 

lin, Gett, Nathuſius in Magdeburg, A. W. Steinemaun et Comp. in Magde⸗ 
burg, Dubberke in Stettin, Harlan in Schibebt, Wäber et Eydame in Echivien 
deberg, Becker et Zoon et Everts in Amſterdam! Franz Eldermann in Auiſterdam, 

Kreller et Comp. in Leipzig, Quand in Leipzig, Friedrich Juſtus in Hamburg, 

Joh. Din. Glaͤſer in Haindurg, ächten Offen cher in Frankfurt am Mayn. 

Von den vorſtehend genannten Oertern und Fabrikanten habe ich über Dreihun⸗ 

dert. Sorten Packet⸗Taback und Tonnen⸗Eanaſter. Außer dieſen führe ich noch 
disverſe Sorten Carokten, St. Omer's⸗Rapées. Ungariſch⸗Gebeitzten, Neuröder's, 
Hollandiſchen, Offenbacher Maroeco, Braſillen „Spanfol, Marſno, Pariſer, Fi⸗ 
niſſimo, Roſen⸗Maroced und Bonbon⸗Taback, Hannoveraner, Reichenſteiner und 
mehrere dergleichen; diverſe Holländiſche Rollen⸗Canaſter, Porkorico, ganz und ge⸗ 
5 ſchnittenen; diverſe achte Havanna, Cuba⸗ und andere diverſe Eigarren mic und : 
= obe Röhr. — Außer dleſen Tabacken find in demſelben Gewölbe zu beko nmen: : 
ſäͤipnuliche Spielkarten, Stempelbogen, Vollmachten Meldezettel, Geſindeſcheine, y 
diverſe Sorten Blelſtifte, Reſina Elaſticum Federpoſen, Siegellack, Mundlad, 
Schreib, Pack- und buntes Papier, Pinſel, Tuſche und Paſtel⸗Farbe, diverſe 
Sorten Frauzoͤſeſcher Pfropfen zu Bier⸗„ Wein⸗ und Medicin⸗ Flaſchen, kleine und 
große Spunde zu Fafſern, diverſe Sorten Flinten⸗ und Plſtolen⸗Steine, hiefiger 
und gewalzter Englischer Sdt und Rehpoſten, Papierſcytoamm. Gipspfeiſen, 
Stuühlrohr, diverſe Sorten kurzes und langes, breites, ſchmales und geſchältes 
= „Fiſct, bein. x - GE EE 
Se 8 In dem Dritten Gewölbe, welches gleich neben dem Haufe if, welches ich 
, bewohne / und welches bis jetzt Herr Elbel beſaß, führe ich nachſtehende lackierte 
Maaren;: diverſe Sorten große, mittlere und kleine Theemaſchinen mir Plattſrung 
und Bronzirung; Thee⸗ und Coffeebretter von verſchiedenen Couleuren, Großen 


r 


Ze Fageus; GAlleriz und Praͤſentirteller, mit Blonzirung und Plattirung, mit und 
SS ohne Verzierung; Theekeſſel mit Rechauds, ſehr elegant mit Plattirung; diverſe 
= RE = SEN Sorten 


— 
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Sorten Frucht⸗ „Brod Meffer und Gabel, Blumen? und ſehr elegante Arbeits 


* 


Koͤrbchen, it Plartirung e" Bronzirung, Goldverzierung, und ohne alle Verzietung; 


verſchiedene Arten Flaſchen s und Glaſer⸗ Teller oder Unterſätze, mit und ohne Bron 
zierung, Plattirung und Verzierung; Boſton⸗ und andere große und kleine Spiel⸗ 


Teller; Spielmarken⸗Kaſten mit zwei Käſtchen, dergleichen mit vier Eruſatzkäſtchen; 


run de, ovale und dreſeckigte Spucknäpfe, mit und ohne Plattirung; diverſe Sor⸗ 


ten große, mittle und kleine Hamiſton⸗„Tulpen⸗, Schiebe⸗, Dags, Küchen⸗Comp⸗ 


reit, Tiſch⸗, Spiele, Arm und Dudlerſche⸗Leuchter, mit Plaktixung, Brolzirung 


und Verzierung; ſehr elegante Tabacksbehälter, Tabacksdoſen und Tabackskaſten, 


mit und ohne chemiſches Fruerzeug, mit und ohne Plattixung und Goldver zierung; 
desgleichen große, nüctlere und kleiue Schuupftaback⸗Doſen von Papiermache, 


für Herren und Damen; große mittler und kleine Thee⸗ und Zuckerlaſten, Zucker⸗ 
doſen mit und ohne Schloß, von Blech und Papiermachs, fo wie ſehr elegante 


Zuckerſchaalen und Zuckerzaugen; große, mittlere und kleine Wachsſtockbüchſen, mit 5 


wer 


und ohne Feuerzeug; Raucherlampen oder Rauchaltaͤre; Rechauds; diverſe Sor⸗ 


ten Theebüchſen; diverſe Sorten Deckel., offenes, Damen⸗ „ Herken⸗, Geſchäfts⸗ 5: 
Tonnen, Reiſe⸗, Amor⸗, Floreutſner⸗, und Kinder⸗Schreibzeuge, mit und ohne 


Feuerzeug; diverſe achteckigte, ſchiffartige und nach "engt, Fagon gearbeitete Putz⸗ 


ſcheer- und Lichiſcheer⸗Unterſetzteller, mir und ohne Verzierung, Plattirung und 
Bronzierung; große, mittlere und kleine Lichtſparer, mit und ohne Tillen; Waſch⸗ 
becken, Nadelbuchſel, Strickſchelden, Piſtolets zus Stricknadeln, Strickringe, ſehr 
elegaure Briefbeſchwerer; Cigarobüchſen mit und ohne Feuerzeug; ein⸗ Etiketten; 
Servietten⸗Baͤnder; Eyerbecher; Nachtlampen ö 
große und kleine Zwirnwickel; Brillenfütterale 


Sports Sorten 


Glaſern verſehen; Mefferdänfe, mit und ohne Plarlfrung, Verzſerung Deviſen; Näh⸗ 


kaäͤſtchen; achte Pariſer und Berliner Aſtral Lampen, große, und kleine, ſehr ele⸗ 


gent verziert, mit Bronzirung oder Plattfrung, die erſteren mit einem geſchlif⸗ 


fenen Kryſtall⸗Deckel, einem lackirten Deckel, von Blech, und einem Gazedeckel; 


dergleichen Seydlerſche Studier⸗Lainpen; auch ind alle erforderſiche Dachte ,. Did: _ 
fer und das dazu darchaus noͤthige gelänferte Ruͤben⸗Del zu haben; Reiſe⸗ Becher; 
fuͤnf⸗und vierblatterig? große und kleine Lichtroſen; Comptbir Schilder; diverſe 
Sorten Mehlſpeiſen⸗Ränder; Caffeemaͤßer, Federſcheiden⸗Gewürzdoſen; Kuͤhlwan⸗ 
nen, Lichtputzſcheeren, Lichtloͤſcher; diverſe Coffee; Filtrircßaſchinen; Thee⸗, Coffee⸗ 
und Sahn⸗Kannen; Glaͤſerdeckel; Blumen- Topfe und Vaſen; Pfeifeuhalter. Au⸗ 
ßer den diverſen Sorten lackirter Schnupf⸗, Rauch⸗ und Eigarren⸗Doſen, fuͤhre ich 


; Pielfen⸗ Abgüſſe; Fidibus⸗Becher 
N enfütterate; iert Sorten Salzfaſſer von Zan: 
Gestelle zu Pfeffer und Salz, Senf, Eſſig, Del uud Liqueur, mit den nöthigen 


auch noch die fo allgemein bellebten Müller⸗Doſen, in verſchledener FJacon und Grö 


ßen; Taſcheu⸗Feuerzenge mit und ohne Wachsſtock; auch die hierzu, und zu al⸗ 


| 


len Tiſch⸗ und andern Feuerzeugen gehörigen Flaſchen, ſind nebſt den gewoͤhülichen 


Jündflaſchchen und den dazu gehörigen Zündhölzern, das Tauſend für 15 jgr. 


Münze zu haben. 


+ Aeide acëtico-arbmatique, Eau de Berlin, Eau de Boaute pour em- 
bellir le teint, Rau de Cologne ganz ächt von Johann Maria Fatiun in Coͤllu, 
desgleichen auch unachtes; Eau d Arquebusades Eau Alheuniene, Eau odon- 
talgique für die Zahn, Ban de Ninon „Bau de Luce wider Kopfſchmerzen, 
Fan deGrenonh, Eau d'lspahan (Schönheitswaſſer), Eau de vie de Laven4 


u 


} 


EE de 


* 
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de double spirituense, Eau de Rose double, Bau de vie de Goyse, Es 
sence de Savon, Esprit pour se parfumer; Esprits, extra feine aller Art, 
als: de Muse, Rezeda, Jasmin, Bouquet, Poipourri A la fleur d“oran EE 
Oeillet , Violette, Duchesse, Ambre, Rose, ubereuse Francipane, He. 
liottope, Bergamotte, Ionquille, de le Sultane, Marechale, Mil- 
le- fleur, Chypre, Suave, Casse etc., in breiten, großen und kleinen runden 
: Ee zu verſchied. Preifen; Esprit de Savon, Esprit ae de Mr. leDoct, 
Welper, engl. Seifenſpfritus zum Raſiren, D. Welpers Zahntin 
Zähne reinigende und das Zahufleſſch ſtarkende Tinktur, Doctor Voglers Zahn⸗ 
- fd merz ſtillende Tinktur „Huile antique, Lait virginal, Masse aromatique, Opier 7 
peur les dente: verſchiedene Sorten Zahnpulver, als: von Doetor Welper, Gra⸗ e 
pengießer, Hufeland und Doctor Biſchoff 3 bostilles 4 Ambre (Räucherkerzel), des⸗ 
gleichen au Gedri, nebſt verſchiedenen andern feinen und ordlnairen Sorten än: 
cherkerzel[ Pommade, extra felu franzöͤſiſche, dieſelben Gerüche wie bei den Eſprits, 
in kleinen und großen Glas⸗, Kriſtall⸗, Porzellan: und Sayance- Töpfen, zu verſchie⸗ 


ne; Poudre & Parfume d’ Alexandre, au Roi de Prusse, m&lde de Muse, du Prince 
royal de Suede und 3 la Reine ſo auch Berliner und Pariſer Räucherpulber; acht 
tüͤrkiſches Roſenoͤl; Savon de Naples, Savon Beéſizen liquide in Kaͤſtchen; verſchie⸗ 5 
dene Sorten anderer Seifen, als: Transparent, Serailz, Palmyrene⸗, Roſa⸗, Palm, 
und alle Arten Windſor Seife Doctor Welpers Waſchpulver, aromatifche Seife 

zu Baden, verſchiedene Sorten Seifenkugeln, Vinaigre de Toilette, Blane de Per 2 
les, acht Engl. Opodeſdoe; Doctor Muͤllers, Doctor Peterſens, Lübecker und Ki- 
gen fabrizirte Biſchoff⸗ Eſſenz; alle Arten in Coſgnac, Eſſig, Oel, Syrop und ; 
Zucker eingelegte franzoͤſiſche Früchte, fu großen und kleinen Kaͤſtchen, Krauſen und EI 
Flaſchen; achter Marsschino de Zara, desgleichen de Trieste; Vinaigre aEstragon, |. 
deögleichen. affortirter ; Warmbrunner Meffermünzkuͤchel; allerfeinſtes Huite superfi⸗ 


Lichen und mit Salep, desgleichen Paſtillen⸗Chocolade in runden Schachteln wie 
auch verſchiedene Sorten Leipziger Chocolade, als: Suppen = nnd Moos Chocola⸗ 
de in Körnern und in Tafeln, Geſundheits⸗Chocolade ohne Gewürz, desgl fur Alte 
und Entnervte; China⸗Chocolade mit Zucker dergl ohne Zucker; Mandel⸗Ehocolade; Ham⸗ 
burge Geſundheits⸗, Spanifche in Stangen, Zuriner, Mailänder, Italfenſſches, 
Pariſer⸗„ Amerlkaniſche⸗ „Genueſer⸗ und Doctor Hufelands Geſundgeits⸗Chocolade; 

Eugliſcher Senf in Blaſen und Glaͤſernz Moutarde de Maille de Poris, desgleſchen 
E Strasburger; Frankfürter Seuf in Tönnchen; Sirop de Capilatre, und Geſundheits⸗ 
Syrep; Punſch Eſſenz; Schweizer⸗Liqueure, als; Rataſin de Grenoble, Eau de 
vie de Anday, Eixtrait d- Absynthe, Huile d Anis u. 4. mz Porterbier, Acht engl. Oel! : 
verschiedene Sorten Thee In Kaͤſtchenz chemiſche Dinte zum Zeichnen der Waſche Huͤh⸗ 8 
neraugen⸗ Feilen; die ſogenannte Barbier⸗Eſſenz, zum Scharfen des Barbiermefe 
ſers; alle mögliche Arten Bernſtein⸗ Arbeiten, als: Ketten, Riuge, Ohrgehaͤnge ic, 
und Birliner Hüte, für Chapeaux; von verfchiedener Größe, Güte und Prelſen. 
Wer mich mit feinem Beſuche beehrt, wird ſich überzeugen; daß ich auf g- 
e, preißwuͤrdige Waare halte, u d ich bin atsdann des gewiſſen Abſatzes verſichert,. BEER 
SC , Sivelid Yugafı Krumpholtz. E 
* — — = 
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Mittwochs den 8. October 1817. = = 

Auf Sr. Könige, Majeſtaͤt von Preußen de. ze. 
aaaaallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. Se 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL. 
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f Zu verkaufen. AE 
Breslau den roten Juli 1817. Da die dem Joſeph Kropp zugehörige 
auf 780 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Freyſtelle und Kretſcham nebſt Zu 
behör ſub Pro, 4. zu Althoff auf den Antrag des ash Dominti im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon: 1) in Termino den 27. Auguſt a. e., 2) in Termino 
den 24. Sept., und z) in Termino peremtorie aber auf den 22. Octbr. a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr öffentlich verkauft werden ſoll, fo werden beſſtz. und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Stunde 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Althoff Duͤrr einzufinden, ihre Gebothe zum 
Protokol zu geben, und hat der Meiſtbtethende gegen baare Zahlung in Courant 
den Zuſchlag zu gewaͤrtſgen. SE 5 a 
ES Das Gerichtsamt Althoff Dürr. — Se 
CN SS? SGruͤtzner. 


Goldberg den 17. Juni 1817. Das zum Nachlaſſe des Nagelſchmidt⸗ 
Aelteſten Chriſtlan Gottlod Scholz gehoͤrige Haus fub No. 157. allhier, das nach 
der Taxe, welche in hieſiger Regiſtratur näher nachgefehen werden kann, nach dem 
Nußungsertrage zu e pro C. auf 1440 rth. und nach dem Bauanſchlage auf 1334 rth. 
gerichtlich kaxirr worden, fol theilungshalber in folgenden Terminen, den 14. Au⸗ 
guſt d. J., den 18ten September c. und den 23. October c. Nachmittags um 2 Uhr, 
von welchem der letzte peremtoriſch iſt, dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden effentlich 
verkauft werden. Befigfähtge Kauftuſtige werden daher hiermit eingelaren „ in 
dieſen Terminen perſoͤnlich oder durch Spertale Bevollmächtigte auf dem Königl. 
Lands und Stadtgericht allhier vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Richter zu erſcheinen ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen; daß es 
dem Meift: und Beſtblethenden werde zugeſchlagen werden. 
EE  Mëntet Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. N 
Landsberg den 24. Juli 1817. Zur Subhaſtation des hieſelbſt ſub 
Nro. 65. belegenen Mariana Taborſchen Hauſes nebſt Gärtiben und Ackergarten, 
welches auf 138 Rthlr. 20 fer. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, if ein per 
remtoriſcher Lieltationstermin auf den 37. Octbr 1817. in der hiefigen Gerichts⸗ 
ſtube anberaumt. Kaufſuſtige werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann 
dle Taxe in der hieſigen Stadtgerichts⸗ Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

: 8983 : g 2 Koͤnigl. Stadtgericht. ZG SEH 
„Neuhaus den ıgten Auguſt 1817. Das dem Weber Johann Gott rd irner 

dei Waldenburg gehörlge, bafelpft belegen und auf E he E 
ö b re. 
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ſcätzte Freyhaus und Garken, wird hiermit im Wege des Coneurſes lich gerichtlich fei . 
Zebsthen. Kaufluſtige, ſo wie efwiwge unbekannte Gläubiger da Ee een 
auf den zoßen October d. J. in dem Gerichtskretſcham zu Dittersbach auſtehenden einzigen 
und peremtoriſchen Biethungstermin vorgeladen, in welchem erſtere den Zuſchſag gegen ein 
annehmliches Meiſtgeboth zu gewärkigen, legtere aber ihre Forderungen anzitzeigen und zu 
beſche inigen, und die Ausbleibenden ihre Präcluſſon zu gewärtigen haben. 
EE v. Dyherrn Czettritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 

) Brauchitſchdorf den 27ften September 1817. Die nachgelaſſene 
Freigärtnerſtelle bes Johann George Stipig hleſelbſt, welche auf 410 Rihlr. ges 
richtlich gewurdiget iſt, ſoll auf den Antrag der Erben, in termind den 12. Des» 
ceinber d. J. an den Meiſtbiethenden verkauft werden und werden daher besitz 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
the, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe hieſelbſt einzufinden, wo auch mit Einwllligung der Intereſſenten, der 


Zuſchlag erfolgen wird. . f 
ae Das graͤfl. v. Schmettowſche Gerichtsamt. . 
Sagan den 23ften September 1817. Das Gericht der herzogl. Reſt⸗ 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß das der Eleonore Wilhelmine 
verehl. Cannabeus geb. Cyrus zugehörige in der Eckerſchen⸗Vorſtadt hieſelbſt ſub 
No, 590. belegene Wohnhaus mit zudehoͤrlgen Garten, wobon das Erſtere auf 
347 Rthl., Letzterer aber auf 350 Rthlr. gelichtlich gewürdiget worden, auf den 
den Antrag eines Glaͤubigers ſub haſta geſtellet und zu deſſen ‚Öffentlichen Verkauf 
drey Licitations⸗Termine, nämlich auf den goſten October, ııten November. 
und peremtorie 9. December 1817. anberaumt worden. Alle zahlungsfahige 
Kanſluſtige werden daher eingeladen in dieſen Terminen, beſonders aber in dem 
letzten Biethungs⸗Termine den 9. December 1817 auf dem hieſigem Rathhauſe vor 
dem Deputato Stadtrichter Walther Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes und Gartens an den Defibie 


thenden zu gewaͤrtigen. = 
BR Re Citationes Edictales. CS 
Breslau den 14. Januar 181). Nachdem die Maria Eliſabeth verehl. 
Tagearbelter Kuſche geb. Knoll wider ihren abweſenden Ehemann den Tagearbei⸗ 
ter Friedrich Kuſche unterm asſten October und k7ten December 1816, auf Trenn e 

ung der Ehe geklagt, und auf Öffentliche Vorladung des Verklagten angetras 
gen chat, ſo ettiren wir hiermit den Tagearbelter Kuſche zu dem auf den 31ſtenn 

December Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Refendario Krauſe anſtehendem 5 
Klage Beantwortung und Jaſtructions⸗Termin dergeſtalt edictallter, daß bei Iris" 
nem Ausbleiben die gegen ihn angebrachte Klage für zugeſtanden geachtet, und 8 


4 


H 


das bisher zwiſchen ihm und der Klägerin beſtandene Band der Ehe wiederum 


getrennt werden wird. g.) „„ x 
S Königl. Seit der Stadt. : 

) In Gemaͤßheit des 5. 130. Tit. 51, Th. 1. der Gerichts „Ordnung, und nach dem allen 
Erfordethiſſen zufolge der ST Cabinets Ordre vom agſten März v. J. genügt worden, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß nachſtehend VE Pfandbriefe nach erfolgtem Auſge⸗ 
boch rechtskräftig amorziftre, und für ungültig erklärt worden find, ſo, daß die Löſchung dieſer 

Pfandbriefe in den Hypothekenbuͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern, fo wie die Ausfertigung neuer 
‚au deren Skelle für die Extrahenten der Aufgebothe erfolgen, und auf die hier geitannten 
amortiſfirter Pfandbriefe von Seiten der ſchleſiſchen Landſchaften Zahlung an Capital oder Züuſen 


Extra. 


niemals geleiſtet werden wird; 
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= i ee Be find amortiſirt 
Extrahen ten Bene n u ung dieſe Pfand: DE die Er⸗ 
Se ee E N bbriefe ſind nach GE 
Aufgekothe Pfand briefe. der Angabe: Ss 
1. mg Eaganſche gen, Gr. Tſchuder L. W. Nrb. 16. 100 th entwendet. Breslau. 
Gamer, iſt außer Cours. „o 
a, Amtmann Martini zu Gabersdorf M. G. Nro. 113: oo tth. durch Naͤſſe daſelbſt⸗ 
„Triebuſch. . gel 
worden, 
3, verehl. Büttner verwit. Zabrze N. G. Nro. 262. 60 A entwendet. Brieg: 
i May zu Lilien / : . 
4 Freyhaͤusler Schoͤl 3 SCH La ug O. S. Nro. 57. durch Naͤſſe daſelbſt. 
Pilgramsdorf⸗ Sa 65 
worden. 
5. Kaufmanns⸗ SE Carl Wirchiand G. S. Nro 2. 30 rthlt. desgleichen. Glogau⸗ 
Benjamin Kloſe hieſelbſt⸗ ; 5 
6. Der Executor, der Pfar⸗Nieder⸗ e O. Dr Ur 31, abhanden ge⸗] Breslau. 
ner Czernothſchen Verla | Joerthlr. kommen. 
ſenſchafthzu Kunau. g 
7, Kirche zu Naſchau⸗ Wine Nro. 57, 80 kthlr. verbrannt oder, Brieg. 
N abhanden ge⸗ 
9. mungen Sean ee E R ©. J. No. 9. 10 orth. Een 
i 9. 100 ER 
hieſelbſt. Ober⸗Weiſtris S. J. No. 10, 1000 rth. ed ger | Breslau. 
5. Ai Lak s Eiger Wi EH, ble. . 
H zar L D ro. 3 500 rthlr. : 
zu Pohlniſch⸗Wartenberg⸗ Sad, Warte uber. E. Ni. 17. verbrannt. daſelbſt. 
10 er KS Michler zu Langenbielan S. J. No. 228. 100rthlr.“ durch Nuͤſe ] daſelbſt. 
117 Sleföpauer» Keltener Kochanowitz O. S. No. 37. 200 lt. . 5 
an, VON zu Or. Dubensto O. S. No. 28. soorihl.| entwendet. Blieg. 
2 Koͤnigl. Amtskath Laschen G. S. No. 26. soo rthlr. 1 ämmtlich S f 
Giggs zu Obiſch⸗ 1 gang : Heuers dorf G. S. No, 34: Puch Näſſe Sivgalf- 
1000 Hat ſchadhaft ge | ` 
o Saenger gä G. S. No. 101. worden. 
= o Eh 
s | Langherimsdot G. S. No. 37. Seef, S 
3 [ Mahnau G. S. No. 4. 600 rthl. S 
ell pechern G. S. No. 3, 500 mär, 5 
Se Tſchernitz G. S. No. 26. gcorthli. E: ee 
E Gohlsderf L. W NH.7. deg EN, SE D 


Kunzeudorf G. S. No. 33. 100 8 
e S. No. No. 51. rooortb, 
Heidau G. S. No. 20. 600 rthlr. 
Nerſchuͤe G. S. No. 17, 60 EI, 
= 8 weinte G.. . = 920 2 
eini 0,64, 20 rthlr. 
Btelan den E September 1817: S . S 
Se fi el Sand: Amina, ` 
* Do 
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Dohm Breslau den zöſten September 1817. Von Seiten des hie? 
ſigen Capitular⸗Bleariatamtes wird hierdurch. oͤffentlich bekannt gemacht: daß 
über den Nachlaß des zu Herzogswaldau verſtorbenen Pfarres Florian Nawar ra 
den erbſchaftliche Ligufdations⸗Proceß eroͤffnet worden iſt. Es werden demnach al⸗ 
le und jede, welche an dieſe Concurs⸗Maſſe ex guorungne capite einige rechts⸗ 
gültige Anſpruͤche zu haben verweinen, hiermit vorgeladen, vom 6, October c. 
angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens abr in dem peremtoriſch angeſezten 
Termine den 16. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernann 
ten Commiſſario Herru Rath Schnorſeil in hiefiger Amtsſtele auf dem Dohme 
ad liquidandum et fußtifſcandum prätenfa ſub poͤng präcluſt et perpetui ſilensii 
‚ entweder in Perſon oder durch zulaßtige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtizcommiſſarien Münzer und Muͤller 
junior vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren, und 
hierauf bie gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritäts⸗Urtel, bei ih⸗ 
rem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Ansprüche aber zu gewaͤtigen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach Befriedigung der RO gemeldeten Gläubiger übrig verblieben, Wornad) 
ſich faͤmmtliche Gläubiger des verſtorbenen Pfarrers Nawarra zu achten haben. 
— Breslan den 25. Juli 1817. Von Selten des unterzeichneten König. 
Oder Landesgerichts werden auf den Antrag des Offielt Gärt die Cantonſſten 
Martin Stenzel, Johann Kork, Joſeph Wundſchick, Andreas Przydille uns 
Matktheus Forelle aus Borzenzine Militſchen Kreiſes, welche ſich vor mehren 
Jahren belmlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſteln 
haben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 12. 
Dekezäber c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichis⸗Austul⸗ 
tator Groth anberaumt worden, zu felbigen auf das hleſtge Obder⸗Landesgerichts⸗ 
haus vorgeiaden. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen fie als gegen um ſich den 
Kriegsdienst zu entzlehen Ausgetretene verfahren und auf Congscation ihres gegen 
wältigen als auch küntig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens, zum Beſten des | 
Biech erfantt werden, g.) mr 6 1 
noͤͤnigl, Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſten. Ce 
Preslau den ızten Juni 1817. Da von Seſten des hieſigen Koͤnigl. 8 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten uͤber den Nachiaß des am igten October 1816. 
zu komnltz verſtorbenen ' Stiftsgerichts »-Canzlers Ignatz Ludwig Feſſer auf den 
Antrag der verehelſchten Stiftsgerſchts⸗Secretair Neudeck, als deſſen alleinigen ſich 
legitimirten Veneficial⸗Erbig heut Mittag der erbichaftliche Equldationsprozeß ers 
öͤffuet worden iſt, fo wekden gllerdlejenigen „welche an gedachten Nachlaß aus (pr 


gend eineni rechtlichen Grunde einige, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 

vorgeladen, in dem vor dem Könlgl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Wallenberglil. 
auf den 19ten November c. a. Vormittags um 10 Uhr aubergumten Liguldations⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichts hauſe perfönlich oder einen geſetzlich 
zlaͤßigen Bevollmächtigten, (woza khnen bei erwa ermangeinder Bekanurſchaft uns 
ter den hiefigen up Cemmiſſarten der Regierungs Rath Heinen, Juſtizconmiſ⸗ 

ſartus Stöckel und Juſtiztommiſſarius Koblitz in Vokſchlag gebtacht werden, 1 n 


BIN 5 


eis) 2 


N 


einen fie ſich wenden Können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 


und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchetnenden aber haben zu ge⸗ 

wärtigen, daß fe aller ihrer etw nigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ih⸗ 

ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 

biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 

SS ; Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 18ten May 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober Landesgericht von Schleſſen werden auf den Antrag des Magiſtrats zu Neu⸗ 


markt alle diejeafnen unbekannten etwanigen Prätendenten, welche auf das am 
zaften May 1811. zwiſchen den Ständen des Neumarktſchen Creiſes und der Stadt 
Neumarkt, wezen verſchledener, aus dem vorangegangenen Kriege herruͤhrenden 

wechſelſeittgen Forderungen errichtete, zur Zeit der franzoͤſiſchen Invaſion vom 
329. May bis 12. Jani 1813. aus der Steueramts⸗Regiſtratur zu Neumarkt entwen⸗ 


dete, auf 2000 Rehlr, lautende Schuld und reſp. Vergleichs⸗Inſtrument als Et⸗ = 


* 


erklart werden. 


genehümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben 


vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe 
ongeſetzten peremtorſſchen Termine den zten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem hierzu ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichts ⸗Auscultator Doz 
niſch II. auf hieſigem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
nugfom informirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall erman⸗ 
gelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarlen, der Hofrath Braſſert 
Juſtiztommiſſt ons Rath Enger und Juſtizcommiſſions⸗Rath Ludewig hiermit vor⸗ 


geſchlagen werden) zu Protocoll anzumelden und zu befiheinigen, ſodann aber das a 
® Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 


etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen an das 


gedachte Inſtrument praͤcludtrt und es wird ihnen in deren Hinſicht ein immerwaͤh⸗ 


rendes Stiliſchweigen auferlegt, auch das entwendete Inſtrument fur amoriſſirt 


E Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſſen. 

2 Glogau den zoſten Juni 1817. Von Selten des Königl. Qber⸗Landes⸗ 
gerichts von Niederſchleſten und der Lauſſtz zu Glogan wird allen und jeden unbe⸗ 
annten Glaͤubigern des berſtorbenen Haußtmanus und Landescommiſſarii v. Wiede⸗ 
bach auf Weigersdorf in der Ober⸗Lauſit öffentlich bekannt gemacht, daß über das 
Bermoͤgen deſſelden per Deeretum vom heutigen Dato der Concurs eroͤffnet, deſſen 
Anfang auf die heurige Mittagsſtunde beſtimmt, auch nunmehro Terminus zur 
Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an dle Concursmaſſe auf 


SC den fen November d. J. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Erwähnte Gläubiger werden demnach 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputato be⸗ 
ſtellten Herrn Sber⸗Landesgerichts Rach v. Ledebur auf hieſtigem Oberlandesgericht 
entweder perſönlich oder durch zulaͤßige, mit geſetzlicher Vollmacht und hinreſchen⸗ 
der Information zu verſehende biefige Juſtizcommiſſarien, von welchen denjenigen, 
die allhler keine Bekanntſchaft haben, die Juſtizcommiſfarien Baſſenge, Becher 


und Herrmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die in 


40092 Nuhr, 16 f, 8 pf. bestehende Activ⸗Maſſe, welche jedoch von den Paſſois 


82 


f Dän 1699 Rihlr. Cer 4 pf. überſteigen wird, gebührend anzumelden und zu beſchei⸗ 


nigen 


rung des in der Perſon des Juſtizcommiſſarii Treutler beſtellten Interims⸗ Cura⸗ 
tors und Contradictoris zu erklaren. Diejenigen, welche in dem anberaumten Ler⸗ 


Dennlus vom 7tem Februar et confirm, den 20, Junt 1792. und laut Obliga⸗ 
tion des gleichfalls verſtorbenen Koͤnigl. Landjaͤger Friedrich Julius Otto vom 
26, März et confirm. den 3, April 1793. eingetragen, welche laͤngſt bezahlt iſt. 
Da dieſe beyden allegirten Hypotheken ⸗Inſtrumente verlohren gegangen, ‚fü 
werden daher alle und jede, welche ſolche in Haͤnden, oder als Eigenthuͤmer⸗ 
Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs ⸗Inhader Anſpruͤche daran haben, 


| 2 (25) 8 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilet wird, auferlegt werden. 5 5 Së 
erg Könige, Preuß. Stadtgericht. 
De ANERTISSEMENIS 7 7 0% ud 
Breslau. Wir finden uns durch die angenehmen Ausſichten zu einer 
guten Leeſe veranlaßt, hiermit unſern reſp. Freunden in und außerhalb der 
Provlnz ergebenſt anzuzeigen, daß wir dürch einen alten Vorrath von cirea 
Jehntauſend Eimer aller Sorten franzöfiiher, Spaniſcher und Ungar weinen ig 
den Stand geſetzt find, die ſchon äußerſt billigen Preiſe noch um etwas ber 
unterzuſetzen und offerſren bei directen Aufträgen, gute, weiße abgelegene 
Franzweine, das Oxhoff von 320 — 330 Quart zu 45, — 50 Rthl. Courant 
unberſteuert, und 75 und go Rthl. verſteuert frei auf dem Wagen, — Rothe 
10 Riehl. Höher, in kleinen Gebinden etwas theurer, in Berl. Bout. 9, 10 und 
12 gr. Courant, feine Graves, Santerne, Hautbarſac, Medoc und Margeaux, 
in Proportion, alten Mallaga den Eimer von go Quart 24 Mthl., verſteuert 
8 Nehl. mehr, ein Quart 10 und 12 gr. Cour. — Ungarweine den Eimer 
20, 30 und 40 Rihl. Cour. verſtenert 10 Rihl, mehr, in Berl. Bout. 16 — 18 gr. 
x, alte Ausbruͤche zu 1 Rthl. 13 Rthl. ic. Jam. Rum und Arac im Cimer 
25 = 30 Rthl. ꝛc. (verſteuert 12 Rihl. mehr) in Bout a 12, 16 20 gr. ic. 
Bet denen unſere ne 1 17 bitten auf 5 u. 10 Rthl. 
mehr p. Orh. zu rechnen der Reiſeſpeſen wegen, N a 5 
SC ® 8 ZE CS Luͤbbert und Sohn. 


Breslau. Aechte Harlemer gefüllte, fo wle auch einfache Hpazluthen 
Blumen Zwiebeln, Tazetten, Narciſſen, Früchte, ſpaͤte und doppelte Tulpanen, 
desgl. doppelte, einfache und wohlrlechende Jouquillien haben wir fo eben directe 
erhalten, und find um die billigſten Preiße zu haben bey Mlttmann et Beer am 
Schweiduiltzer Thor. ö EE 2 
SC Breslau. Schoͤne gardeſer Citronen, die Kiſte von 660 dis 7o Stuck 
42 Rthl. Cour. die hundert Stuͤck 62 Rthl. Cour,, achter Moica Coffee das Pfd. 
16 gar. Cour. gefaljener, marin, und geraͤucherter Lachs, neuen gepreßten und 
fließender Cavlar, franz. und brab. Sardellen, verſchiedne Sorten Capern, Oli⸗ 
ven, trockne Truͤffeln, Tournefol von allen Farben, vorzüglich guten Limburger, 
Parmaſan, Schwelzer und andere Sorten Käſe, friſche Elbinger Bricken, marin. 
Heeringe, Zwiebeln, und Pfeffergurken, verſchiedne Sorten Fagon Nudeln, ſei⸗ 
ne Banliiien und Gewürzchocolade, Smirner Feigen, Datteln, Sicilianifche Ha⸗ 
ſelnuͤſſe, franz. Senf, feines Provencer⸗ und Taſeloͤhl, weißer Sytop, Mara⸗ 
ſchino de Zara, vorzüglich gute Punſcheſſenz, die Champagner Flaſche 50 fat, 
Cour. Rum, Arac, Franzbrandwein, franz. und Ungarweine, und vorzuͤglich 
ſchoͤnen Portorico in Rollen, nebſt allen Specerelwaaren, IR zu haben, im Gan- 
zen, fo wie im Einzeln bei J. W. Stenzel, Ohlauergaſſe, : 
Neuſtadt den 6. Septbr. 1817. Da die Fortſetzung der nothwendigen 
Subhaſtation des den Weber Joſeph Herrmannſchen Erben gehörenden Hauſes 
No, 146, auf der Neuengaſſe allhier, worinn bereits unterm 28. Februar c. ein 
peremtoriſcher Lieitatlons⸗ Termin angeſtanden hat, nothwendig geworden, fo 
iſt ein neuer Termin auf den 19, November c. Vormittags ro Uhr in der Get 
ions ſtude des Konigl, Stadtgerichts anf hieſtgein Rgthhauſe vor dem EG 
BER DK: - \ om⸗ 


ee 


 Kommiflario Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchlld angefeht. worden. Kauflu- 
ſtige werden daher wiederholt wie unterm. 10. Deebr. pr. geſchehen, aufgefordert, 


in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und dagegen zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden en gleich baare Bezahlung in 
Courant und erfolgter Einwilltgung der Glaͤubiger, dle Adjudication erfolgen 


wird. Zugleich werden auch dle aus dem Hypothenbuche als Realgiäubiger her⸗ 


vorgehenden dem Aufenthalte nach aber unbekannten Känzelſchen und Rudolph⸗ 
ſchen Kinder für welche und zwar für erſtere ein Maternum von 89 Rthl. Schl. 
2 gl. — aus dem Jahre 1773, eingetragen ſteht und 44 Nehr. 13. fgl. 43 dr. ex 
Deereto vom 20, Jult 1787 und vom 3. November 1789. 17 Rthl. davon geloͤſcht 
worden, fuͤr letztere aber eine Cautiou über 2 Rtht. 14 (et 5 Mater num aus dem 

ahre 1797, hiermit aufgefsrdert, in Termino zu erſcheſnen, widrigenfalls der 

ufehlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden nach erfolgter Einwilligung der In⸗ 


kereſſenten gegen Erlegung des Kaufſchilllngs erfolgen und dle Löſchung faͤmmtli⸗ 


cher eingetragener, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 


tern ohne Production der Jnſtrumente verfügt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


zen Hube Ackerland und den dazu gehörigen Wieſen beſtehende, auf 
3098 Athrl. 20 (er Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Frey⸗Bauergut des 
verſtorbenen Gottfried Liebs, ſoll auf den Antrag ſeiner Erben im 
Wege einer freywilligen Subhaſtation in Ter minis den Gren dere 
ber ö. I, den 8-Decbr. g. eus d und peremtorie den 18. Feber 18. 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Be⸗ 


itz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden daher hierdurch aufge: 
fordert, in gedachten Terminen, vorzüglich aber den roten Februar 


Slogan den apſten Juli 1817. Das zu Brieg im Glogau. 
ſchen Fuͤrſtenthume und Creife ſub No 68. belegene, aus einer gan⸗ 


1618 Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloffe in Brieg 
entweder in Perſon oder durch gebstig legitinürte und informivce 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlsg 


unter Einwilligung der Erben und des ober vormundfchaftlichen 
Gerichts zu getoßreigen. Die Tape kann in der Regiſtratur des Be: 
richts eingeſehen werden. Fugleich werden aber auch alle unbekann⸗ 
te Glaͤubiger des ac Liebs hlerdurch vorgeladen, auf den roten Fe⸗ 


bruar 1818. Vormittags um Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe RL 
in Brieg zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen und Anſpruͤche 
an die Liebsſche Verlaſſenſchaft gehörig anzumelden und nachzu wei 
fen, oder zu gewoͤrtigen, daß die außenbleibenden Creditoren aller ihrer 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das 
jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 


gemedleten Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben wird CS 
; 2 ) See = Das Gerichtsamt von Brieg, | Pachur x 
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Niro. XL des Breslarſchen Intelligenz⸗Blattes 
een vom 8 Desaber 1817. 55 
— f GE = 5 x SE R EE . ä - S 
SEN N = Sr 5 ; R ` * 
N Perſonen, fo in Dienſte derlangt werden. Ss: 


) Brestau. Es wird ein Kutſcher und ein Bedienter, beyde mit guten 
Zeugniſſen bes fehen, geſucht. Solcde konnen ihren Dlenſt den Lien Novbr, an⸗ 
treten. Wo; iſt zu erfragen im Intelligenz⸗Cemetelr. Be DEE = 
e e en EE 
Bredlam den 6. Ditober 1817. Die Niederlagen unſerer Tapeten⸗ 
Fabrique, Carlsgaſſe No. 736. und Naſchmarkt, in der kacklrfabrique des 
Herren Krauſe, haben bedeutenden Zuwachs an neuen Deſſins in Versus, Sa⸗ 
un Bofduſen und Lambris erhalten. Jad em wir dies zur Kenntuiß eines 
veel zungs würd gey Publicuns zu bringen die Ehre haben, verſichern wir zu⸗ 
gleich die dilligſten Fabriquepreiſe. N EEE 

ESTER = Gebrüder Weymann. 

*) Breslau Das Koͤntgl. Medieinat: 9: ovinctal⸗Collegtum von Schle⸗ 
Sex hat meine Cho olade genau unterſucht, durchaus gut befunden und auf die⸗ 


ſem Grund mir dle Conceſſten erthellet. Ich erinnere alfo hiermit, daß meine ſchon 


längſt bekannten nebſt acht Zonen Chocoladen, von der beſten Qualltart Aen Unker⸗ 
ſchribenem wieder zu haben And, blos eine Stiege hoch in der Albrechts Apotheke 


| zun B ſchof St. Adalbert. Auch tiehme Ich junge Leute, welche Die biefge Schu⸗ 


len be ſuchen wollen in Penſton. Ein Menſch von 30 Jahren, welcher deukſch, Pie 
niſch, italleniſch, feonzöſiſch, engliſch und hellaänd. ſpricht bletet Herrſchoften die 
vis leicht guf Relſen gehen eder ſenſt G brauch von ihm machen wollen, ſelne erg: benz 
ſten Dienſte an. Nähere Auskunft über alles gitbe EE SS 
, Reiben, kehrer der Dag, Sprache No. 139 8. 

*) Breslau den 8. Duober 1817. Da ſich mein Sohn, der Kiem ner⸗ 


Ledrbuſch Heinrich Jalin⸗ Jus ſer, ven hier bebürtig, mit einem LE ſch een 


Zap, gekleidet mt grüner J che, dergleichen langen, auch ſchwarzen Heſen und 
Stiefeln, am 4ten diefes Menats ohne mem Vorwiſſen, jedach one ſich eines 


WMiegehens ſchuldlg gemacht zu hoben, entfernt, und alle bisherige Ruch fot chau⸗ 


ga fruchtios geblieben; fo er fuche ich Airjenigen Menſchenſfreunde, welchen Gg S 


Aukinidelt bekannt in, wir biervn guͤctgſt Kennen ß zu ehen. 
S ; D' Ind noche reiter Junger 


No. 558 Antonieng fen 


Se „) Brestau. Miverne Strick vnd Stickmuſter ſind zu haben bp dem 


Buchhändler Buchheiſter No. 17, am Paradeplatz. N S 
SET - 5 ö H LA 


— 8 — 


i ai Ka rest au. Ein GE mit den beſten Zeugniſſen ge ge⸗ Se 
lernter Revier⸗ und Faſanjaͤger ſucht einen Dlenſt, an jetzt bald, oder ſpaͤſtens zu | 
Martiny. Das Naͤhere im hohen Haufe auf der Nicolaigoſſe. 


) Breslau. Gier Thee, Mafchine in Moskou verferfige iR kuflch un 


die Hälfte des Einkaufs zu haben, Ohlauergaſſe un Weinſtock Parterre. 


98 reslau. Einen neuen Kronleuchter zu 1a und 8 Lichter und verſchle⸗ Ki 


dene Meubles, ſo wie auch neue Wagen zum halb und ganz decken, desgl. für ein 

S und zwep Pferde, zwey Schlitten und Geläute, achtes Eau de Cologne das Dutzend 

42 Kthlr. Courant hat in Commiſſion erhalten. das Auctlons⸗ und Commiſſions⸗ 
Comptoir von W. Adolph, 

Rränzelmarft: und Ring: Ecke No. 1203. 
*) Breslau. Gates trocknes weiß und rothbuchen, auch Birken, kiefern 
und fichten Lelbholz in Klaftern nach Koͤnigl. Maaß geſetzt, iſt zu den billigſten Preißen 
zu haben bey f Joh, Gottl. Wiener, Carlsgaſſe No, 744. 


*) Breslau. Einem bechzuverehrenden Publikum gede ich mir die Ehre an⸗ ; ER 


augeigen, daß ich mich auf Hiefigen Orte als Canditor etabliert habe, und von 
heute den gten d. M. bey mir zu aller Zeit warme und kalte Getränke, fo wie alle 
Arten von Canditorey Waaren zu haben fein werden. Noch empfehle ich mich zu 
gütigen Beſtellungen und verſpreche die ſchnellſte und beſte Bedienung. 


Earl Berthold Canditor, wohnhaft auf der Schmiedebrücke : E 


: No, 1833. der großen Stube gegen über. 

) Breslau. Sa unſerm Verlage iſt fo eben fertig geworden; Anweifung 
zum Rechnen von Dr. Wilhelm Harniſch, vollſfändig erweitert von M. Heinrich 
Mucke. 8. Breslau, 14 gr. Cour ., geb. 16 gr. Cour; hierzu Einhundert und 
Zwey und Zwanzig Tafeln mit Eintauſend und Fünf und Zwanzig zweckmaͤßigen 
Aufgaben und deren Auſtoͤſungen zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen; (als Anhang 

zu obiger Anweiſung, aber auch für andere Untertichtsweiſen brauchbar.) 8. Brel. 
16 gr. Cour. Preiß. Bey einer Abnahme von 10 Exempl. jedes Werk 4.42 gr. 

Cour. Indem wr die Herren Praͤuumeranten einladen, ihre Exemplare gegen 
Vorzeigung des Pränumerotionsſcheins ln Empfang neben zufwollen, wochen. 
wir das Pub llkum, und beſonders die Herren Schul ⸗Vorſtehet und Schullehrer 
auf die nunmehrige Vollendung dieſes Werkes wirderhelt hie rnit aufgterkſam, wie 
glauben eine angelegentliche Empfehlung deſſelden um fo dreiſter hinzufügen zu duͤr⸗ 
fen, als beſonders in unſerer Provinz das B Beduͤrfniß cines ſolchen Rechenwerkes 
lange ſchon delngend gefühlt wurde. Der beachtungswecihe Umſtand, daß zwar 
in der Erziehung unſerer Jugend thätlg und anerkannt gluͤcklich wirkende Maͤnner, 
wehl vertraut mit den bewährten Vortheilen der neuen Methode zu deſſen Bearbel⸗ 
tung ſich vereigigt, laͤßt mit Gewißheit voraueſehen, daß der Ges rauch eines ſol⸗ 


chen, aus dem Leben herborgzeg argen E auch wleder Lebte See und 
le 


FFF 


— 


| die gluͤcklichſten Erfolge berbrelten werde. Zum Unterricht in Volks⸗ und Buͤrger⸗ = 
faulen bequem und faßlich eingerichtet, I es zugleich für jeden Prloatmann eine 


vollſtaͤndige und mit einem reichen Vorrath von Exempeln belegte Anweiſung, wie 


man ſich in vorkommenden Fallen bürgerlicher Berechnungen bequem und ſicher 


aus elnanderſetzen konne. Buchhandlung Joſeph Max et Comp. 


Breslau. Ern in der ſchoͤnſten und fruchtbarſten gegend von Schleſten : 


liegendeg und in dem beften Zuſtand ſich befindendes Allodial-Kitterguch, weis 
ches ſich jährlich auf 124500 Rthl. Cour. verintreffirt, foll Familtenderhäͤltniſſe 
halber aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines dritten verkauft werden. Als 


herrſchaftl. Wohnung It ein ſehr ſchoͤnes und geraͤumiges Schloß dabei. Das 
Naͤhere darüber iſt in frankirten Briefen in Breslau bei dem Juſtizcommiſſions⸗ 
‚Math Ludwig, und in Glogau bei dem Herrn Criminals Rath Hartmann zu er⸗ 


fahren. 


iſt fo eben erſchienen, und für 13 DL zu haben. Richthofen, A. K. S., Frei⸗ 
bern von: in was für Faͤuen iſt das Tiefoſtägen anwendbar, und wo nicht? 
) Breslau. Ein in England erbauter großer vierfisiger Reiſewagen 


ſteht wegen Mangel am Platz fuͤr Achtzig Rihl, Courant beim Wagenbauer 


Deren Linck auf der Hummerei zum Verkauf, e 
Breslau. Es empfiehlt ſich Der Sattlermeiſter Kirchner mit mehren, 


ren neuen Wagen eins und zweiſpannig zu fahren, wobei ſich ein etwas ge⸗ 


S brsuchter Wagen befindet, nur billigſten Preiß. Zu vermietben iſt die zweite 
lage beſtehend in 4 Stuben nebſt Stubenkammer, einer großen lichten Kuchel 
nebſt Zubehör, Boden und Kellergelaß, auf der Antoniengafe beim Sattlermei⸗ 
ſter Kirchner. a 5 — 3 
SGerichtlich confirmirte Kaufcontracte. Se 
Dohm Breslau den 3. September 1817. Von dem Königl. 


Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton 


Koſchmjeder das ſub no. 7. zu Zirkwitz gelegene Bauergut von den Franz 


Koſchmiederſchen Erben laut Kauf⸗Contrakt vom 12. Febr. und conſir⸗ 


mato den 1. May 1817. um 1100 Rthl. erkauft hat, und iſt der 


Beſitztitel fuͤr denfelben im Grund⸗ und Hypothekenbuche ex decreto vom 
3. Sept. 187, eingetragen worden E 
Dohm Breslau den 6. Sept. 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. 


Hoftichteramte atb hiermit bekannt gemacht, daß der Ehriſtian Rudolph 


das zu Pirbiſchgu ſub no. 11. gelegene Bauergut aus dem Nachlaß feis 
nes verſtorbenen Vater Johann Rudolph, Vermögen deſſen Teſtaments 
vom 516. July 1815. gerichtliche Erbtheilung vom sr. März 1816, und 
21. July 1817, et conſixmato 16. July 181 7, für 3000 Kthl. ange⸗ 
nommen hat, der Beſitztitel fuͤr ihn ex decketo vom 6, September e. im 
Hypothekenbuche eingetragen werden i b ö 

: Dohm 


) Breslau. Bei Jah. Friedr. Kern des altern in Breslau am Ringe, 


x 


SE 4250. — 


a Breslau den 10. Sept. Dee Von dem Koͤnigl. 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Fer⸗ 


dinand don Pifttwitz das Gut Schwerctau nach der den 28. März 1816. 


errichteten, und der 9. Julh ei: c. beſtaͤtigten Erbforderung über den 
Nachlaß feines verſtortenen Vaters des Herrn Johann Sigismund von 


Plittwitz in einem Werthe von 3000 Riht übernommen hat, und der 
Befitztitel für denſelben ep decreto vom 10. ER c. im Hypotheken⸗ 


buche eingetrogen wordeg. 


Dem Breslau den 17. September 1817. Von dem riet. 5 
Preuß Hof ichteramte zu Breslau wied hiermit bekannt gemacht, daß 


der Schu machermeiſter Samuel Wagner die hintern Dohm ſub no. 35 


gei egene Er bſtelle von dem Chirurgus Joſeph Rauth, laut Kauf Contrakts 


dd 12. Aptil 18. Juny eur, et conſirmato 28. Juny 1807. für 740 Rthl. 
Kauf⸗ und 5 Rthl. Sch uſſelgeld gekauft hat, und iſt der D-fiätitel für 


An ex decrets vom 17. September 1847. im Bund und Bypotheken⸗ 
buche eingetragen worden. 


Dohm Breslau den 17 September Së Von dem Königl. 


Preuß. Hofrichteramte wind hiermit bekannt gemacht, daß der Franz 


Plaſchke das zu Bockau ſub no, 42. gelegene Angerhaus von dem Ggf 
Peiſt, laut Kauf: Contrakt dd. 24. Sept. 1816. et conſixmato 16 April 


1817. für 130 Riehl. Cour. eikauft bat, und der Beſitztitel fur ihn er 
decreto vom 17. Sept. EE im Dan: und Hypötpefenbiche einge⸗ 
Magen worden. 


Neiße den 1. July 1817. Dato iſt der Kauf des Satans El 


Weigmann, um die Jehann Engliſchſche Dreſchgärtnecſtelle no. 9. 
f Blumenthal Meißer Kreiſes, pro 36 Rtbl. confirmirt worden. 
Neiße den a July 1817. Dato iſt der Kauf des Foſerh 
Thienel, um die Joſeph, Hübſche Freihaͤuslerſtelle no. 5. in Oppersdolf 
Niger Kreiſes, pro 100 Rlhl. con firmirt worden. 
Sagan den 30 July 1817. Verzeichniß der auf den Herzogl. 
Domainen Saganſchen und Priebusſchen Ereiſes vom 1. Januat bis ult. Jung 
3817. a und aus gefertigten Kauf Contrakte. 


Kauf⸗Contrakt des Samuel’ Berthold, über die zu Atom e 


ap, 35 belegene Gärtnernahrung für 30 Rthl. 


2 Kauf Contrakt des Johann Carl Eichler, uber die zu Kine Si 


Sellen Ge no. 16. SH ‚Hönslernahrung- De 160 Mehl. ` 


f 


a Bear Te En 
Deonnerſtags den 9. October 1817, 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtät von Preußen 2 ꝛc. 


A äaallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 


32% f SS SC 
Bunzlau den gten August 1817. Zum öffentlichen Verkauf der in hle⸗ 


ſiger Nieder⸗Vorſſadt ſub No. 330, gelegenen, den Kord macher Anderſchen Erben 
zugehorige auf zı Rthlr. Cour texirte Bauſtelle, mozu o Rthlr. Bauhuͤlfe gehoͤ⸗ 


ven iſt der einzige Bietzungstermin auf den 30. October 1817, Vormittags um 


11 Uhr zu Rathhauſe angereger worden, weshalb beſſtz⸗ und zahiunasfähige Kauf⸗ 

lunge hiermit eingeladen werden, ſich zur beſtimmten Zeit eſnzufinden, ihre Ge⸗ 

bothe abzugeben und nach Einwilligung der Gläubiger den Zuſchlag ohnfehlbar zu 
GE gemärtigens ERS ER EEE: £ Er 


nl cs Könige, Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 
Hirſchberg den 29 Auguſt 1817. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ und 


| S Stadtgerichte ſoll das ſub No. 560, hleſelbſt gelegene, auf 348 Rthlr. abgeſchaͤtz⸗ 


S Ss = Glogau den Ste: October 1817. Den 2often dieſes Monats und . 
folgende Tage Nachmittags von 2 bls 5 Uhr ſollen auf dem hleſigen Koͤnigl. Schloſſe 
in dem gewöhnlichen Auctionszimmer verſchiedene Effeeten gegen gleich baare Ber 


te Sommerſche Haus auf den 22ten November d. J. öffentlich verkauft werden. 


Ju berauctiontr en.. 


Ki 


ns 
— 


zohlung in Courant öffentlich verſtetgert werden) namlich Praͤtſoſen, Uhren, Git, 


berwerk, Porzelaln, Glaͤſer, Zian, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgerathe, Klsidungsſtuͤcke, auch eine Parthie große Schleifſteine. Kauf⸗ 
luſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung eingeladen, daß das Auctions⸗Ver⸗ 

zꝛeichniß dey mir unentgeltlich zu bekommen F Big; 
RS REN Sporn, Ober⸗ Landesgerichts » Auctlonaror.<; 


VF wire FEIN : 

0 222 Oltatlanes alete, Sr 
„ ) Breslau den 25, Jull 1878, Von Seiten des unterzeichneten Kaͤnſgl. 
Ober, Landesgerichts, wird auf Antrag des Offielt fisch der Cantoniſt Gottlieb 
Wengler aus Freotzahn weſcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 


r 


ſeitdem bey den Canton -Mevifionen nicht gestellt hat, zur Rückkehr binnen z Monaz 


ken in die Koͤnigl. Peuß Lande hierdurch aufgefordert, und dazu ſe ner Verant⸗ 


wortung hileruͤber ein Termin auf den g ten Januar 1818. Vormittags um o Uhr 


5 


vor dem Ober Landesgerſchts⸗ Aus cultator v. Hugwitz anderaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hiefige Ober⸗Landesgerſchtshaus vorgeladen. Sollte Beklegter 


LD 


2 (A448 2 Aë 


In dieſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo 
wied gegen ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen ver⸗ 


fahren und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zu⸗ 


fallenden Vermoͤgens zum Seiten des Fisct erkannt werden. g.) 5 
: Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Schleſten. 


Mou ſel witz bei Goͤrlitz im Herzogthum Sachſen den zten 


September 1817. Zu dem Vermögen weiland Johann Gortfried 
Moacks geweſenen Haͤuslers und Viehhaͤndlers hieſelbſt, iſt vermoͤ⸗ 


e Decrets vom 23. May l J der Concurs eroͤffnet und der acht⸗ 
85 ! 


zehnte November dieſes Jahres zum Liquidationstermine für ſaͤmmr⸗ 
liche Noackſche Glaͤubiger feſtgeſetzt worden. Es werden demnach 


die unbekannten Woackſchen Gläubiger zum Erſcheinen in dieſem 


an 


Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte - 


wozu die Herren Juſtizcommiſſarien Hortzſchansky, Scholze und 


Pietſchmann in Goͤrlitz vorgeſchlagen werden und Anmeldung 


auch Beſcheinigung ihrer etwannigen Anforderungen unter der 
Verwarnung; daß ausbleibenden Falls ſie mit allen ihren For⸗ 


derungen an benannte Coscursmaſſa ausgeſchloſſen und ihnen 


‚ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, hierdurch Sf 

fentlich vorgela denn. SC / 
E SE Cloſter Marienthalſches Juſtizamt. 

En Pfennigwerth. 


i Reichenbach bei Goͤrliz im Serzogthum Sachſen den 3. Se 


September 1817 Zu dem Nachlaß weiland Johann Adolph Mam⸗ 


bors geweſenen Bürgers und Chirurgi allhier, iſt der Concurs er 


offnet und zur Liquidation für ſaͤmmtliche Mamborſche Gläubiger 


der dreizehnte November dieſes Jahres terminlich feſtgeſetzt worden, 


wozu alle diejenigen, welche an den Mamborſchen Nachlaß ei⸗ 


nige Jorderungen zu haben vermeinen, hierdurch zu ihrem Erſchei ⸗ 


nen Anmeldung und Nachweiſung derſelben unter der Verwarnung: 


daß im Ausbleibungsfalle ſie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt, und mit einem ewigen Stillſchweigen werden be⸗ 
legt / vorgeladen werden nn 5 
Gg Adelich von Rieſenwetterſches Sradtgerichtsamt. ` 
e SE Pfennigwerh, 


ben virmieinen, haben ſich lpaͤteſtens in dem an eee eee eg 


Glogau den 15, Auguſt 1817. Alle diejenigen, welche e 
die Fafe des erſten Schleſiſchen Landwehr⸗Jnfanterle⸗Regiments, welches jezt 
in Görlitz garniſontrt, aus den Akon 1813. bis 1846. einſchluͤßlich, zu ha⸗ 


SE E EC | 
Commiſſatio, Seren Dber + Landesgerichts Ausculkakor Hergeſell auf hleſtgem 
Ober⸗Lankesgericht anſtehenden Termine mit ihren Anforderungen zu melden, 
widrigenfalls fie ihres Anſpruchs an die gedachte Caſſe verluſtig gehen und bios an 
die Perſon desjenlgen, mit weichen fie contrahirt haben, werden verwiefen 

werden. g.) S SC e S 5 
> N za Va Ober: Landesgericht von Niederfchlefien und 
der tz < SE 

S Muͤnſterberg den 28. Auguſt 1877. Der aus Buͤrgerbezirk bey Muͤn⸗ 
ſterberg gebürtige am 2. September 1792 geb. Franz Hübner, welcher als Unter⸗ 

Officiex im aten Bataill. aten Comp. des ten ihlefif. Landwehr⸗Infanterie⸗Regi⸗ 

ments im Jan 1814. in das Feldlazareth zu Creuznach gebracht, ſeit der Zeit vermißt 
worden, oder deſſen nachgelaſſenen Erden und Erbnehmer wird hierdurch auf den 

Antrag des Curators der Concursmaſſe feines Vaters Joſeph Hübner vom Bür⸗ 

gerdezirk aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf dem 10.Der _ 
cember 1817. Vormittags um 171 Uhr anbergumten Termine ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich zu melden, daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, in dem nach Ablauf des 

Ter mins der ſelbe für todt erklärt, fein Vermoͤgen der Concursmaſſe feines Vaters 

Joſeph Hübner als bekannter nächſter geſetzlichen Erben zugeſprochen, und er bey 
einer ſpäteren Anmeldung nur an dasjenige gewieſen werden wird, was alsdann 

noch davon uͤdrig fein ſollte. ER ERROR N 
SE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

355% AVERTISSEMENTS SE SEE as 

Brréëien Ein gebrauchter einſpaͤnnlger leichter balbgedeckter in Federn 
hängender Wogen, desgl eln Zweyſpaͤnner ſteht zu berkaufen Oblauer⸗ Thor No. . 

I Breslau. Einem hochgeshrten Publiko empfehle ich mich beſtens mit 

meinen Waatenlager von allen Arten ächten guten Kanten und Kantenhauden. Auch 
werden alle Kanten und Spitzen bey mir gewaſchen, -nppretist und ausgedeſſert. = 
EE Schimmelpfennig, Spitzenfabrikant, Albrechtsgaſſe No. 169 4. 


5 im zweyten Viertel dom Ringe. SE 
Een ae 1817. Be — 5 Spargelpflanzen von 
4 OI Güte, zjahrich, find zu ſehr billigen Preißen zu baden, in der 
Cichorienfabrike auf der Sandgaſſe S = SC S EE 
) x Bober und Konig. 


= Bresla u. Eine Etzieberin die ſelt mehreren Jahren in guten Häuſern 
geſtanden, nft als ſolche oder auch als Geſellſchofteri bey einer Dame glace 
in weden beer bey dem Kaufmann Kolbe am Ringe. N 
u DER lan. Es wünscht jemand einen weißen langharlgen Spitz Hund 
der den serfanfen eine ibm De einen auten Preiß dor dem. 
5 dem get inkfetſcham ſchreguͤber, in der e ihrem S 
Stiege boch gur anbringen. (eggs, an Der Witwe Set (een u 
"D Bredtan Da ich wieder ein Parthle von dem ſo ſehr bellebten geſchnit⸗ 
tenen ächten Amſterdammer Enaſter, desgl, feinen Domingo Cnafter von ſehr ange⸗ 
nehmen Geruch und Geſchmack a 40 fur. Münze pre Pfund erhalten habe, fo vers 
SS | | fehle 


e 142840 2 
= vg nicht dleſes meinen geebiten: Abnehmern bekannt zu machen; destleche 


ſind Ju. gepreßter Caviar, Brabander und franz. Sardellen, Wiener Contents. 


mehl, franz. Capern, Gardeſer Citronen, Arac de Goa, Punſch⸗ Eſſenz, Nuͤrn⸗ 
berger Pfeffergurken, marion. bat Heeringe, Parmaſan !, Schweitzer und holland. 
Käse, Berliner Raͤucherpulber, guter Rollen Portotico, aße Sorten Tonnen⸗ 


En iſters nebſt den gewohnlichen Speterey⸗, Material: und Farbewaaren in dil⸗ | 4 


ligten Preiß zu e bey Samuel Gottlieb Schwarz Oplanergafi & im grünen Kranz. 


) Breslau. Neue bett, Hietinge, Briden, mar. und geräucherter Speck⸗ 
n A le Sardellen, Capern, gepreßter Cavblar, Pfeffergurken, fein Prov. Oel, 
Gardeſer⸗Citronen, beſten Arac, wie auch alle Sorten Spererey: Waaren, nebſt 


guten Tonnen? Canaſter zu verſchiedenen Preißen und Pack⸗Taback, beſten Duͤnklr⸗ 


cher Carott en, Marocco, St. GD fi nd joraes! zum Wiederverkauf Së 40 eine 


zeln zu haben 29 ee * 


Anton Barthel, Opfauergaf No. 1197 f 
SE Brest au, Zu verleihen gegen pupllariſche Slcherheit und 5 pro Cent 


jährlicher Intereſſen iſt Term. Weihnachten c>a. keiner Aufkuͤndlgung unterworfenes S 


Sonbatong: Capital von looo-Rth, Der Reglerungs⸗ Procurator Tielſch erthellt 
darüber Auskunſt 

*) Breslau. Der Sttoßfutfäbrlkan C. G. bangenderg auf der Nieolal⸗ 
göſſe in der Schnallenfabrik Nro. 172. empfiehlt Bo mit den neusten Fagon von 
ſchwarzen Strohhüten, bunten und ſchwarzen Straußfedern in allen Groͤßen; auch 


werden alte Sttohbne A Schwarzfäͤrben angenommen. S Verſpricht die ZE : 


eiße Ber 
7 0 Breslau. Die haͤufigen Feuersbrünſte auf dem Lande beweisen nur zu 


ſehr, in welcher ſtändlichen Gefahr der Landmann ſchwebe, den Lohn feiner Mühe: : 


binnen wenig Stunden zu verltehren, und in feinem Wohlſtande auf Jabre zurüuͤck⸗ 

geletzt zu werden. Die Ste Hamburger Affecuranz= Comp. uͤbernimmt Verſicherun⸗ 

gen gegen Feuers⸗Gefahr nicht nur in den Städten , ſondern auch auf dem Lande, 

ſowohl für Gebäude als auch landwirthſchaftliche Beftände aller Art. Das Nahere 

erfährt man bey dem Unterzeichueten, der zugleich über die Sicherheit der Comp, 
2 SE esche ES geben kann. 


Müllendorf Agent der ste Hamburger Aſecuranz; Comp, 


Junckerngaſſe No. 604 
: „) Breslau. Sonntags geht eine gute Gelegenhelt nach Ortsben und SE 
Das Naͤhere iſt zu erfahren auf der Carlsgaſſe beym Lohnkutſcher Krakauer. i 


) Breslau. So eben habe ich mit ber Poſt erhalten, friſche inmarinirte 3 


Forellen, ſchoͤnen geräucherten Elb und Rhein⸗ Lachs, friſche Elbinger 3 
und ganz Ge "Sg EE und EE Cabiar. 

i 8. A. Sort, —— S 

SE SA Bres⸗ 


* 


* 


E ( 
Eye 


u. Frlſchen geraͤucherten Rheln⸗ Lachs, geräucherte Speck, Aale, 
mar. Aal, Elbinger Bricken, friſche Braunſchweiger Wurſt, gepreßten Caviar, 


Marlon. Heeringe und italien. Punſch⸗Eſſenz empfiehlt billlgſt = 
ne „Eprifitan Gottlieb Muller, am Ecke des Ringes und der Schweid⸗ 
8 N nitzer Straße No. 588. 5 


Breslau. 30 Stuck trazende Dangiger Nutzkuͤhe ſtehen in den drey 
Einden vor dem Oderthore zum Verkauf. Ba - SE SE 
99 Breslau. Bey Ziehung der zweyten Koͤnigl. kleinen Staats. Lotterie find 
nachfiebende Gewinne bei mir gefallen, als: der zw pte Hauptgewinn von 
4000 Mtb, auf No 43247. 1 Gewinne oon 100 Rih auf No. 24081. 5 Sewinne 
von 10 Rth. auf No. 13625. 29024: 35962 93. 43264. 8 Gewinne von Rh, 
auf No. 12371 13641 24055 29017 35949 79 88 39497. 33 Giwinne von 
4 Rthlr. auf Ro. 12247 48 12355 72 81 89 13632 71 85 24052 61 75. 90 
2 epoug 39 41, 35910 40 50 51 57 66 69 78 86 88 43216 28 30 35 45 53 
65, welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤnnen. E EE 
Dan SR Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
) Breslau dens. October 1817, Zu der dritten kleinen Staats > Lotterie, 
deren Ziehung auf den raten und taten November d. J. keſtgeſetzt iſt, Dap ganze 
Looſe a 2 Rihlr, 2 gr. und halbe zu 1 Rthlr. 1 gr. klingend Courant; desgleichen ein 
Anszug der Geſchaͤfts Anweiſung für die beſtellten Einehmer, zum Gebrauch der 
Spieler, a agr. Caurant bey mir zu haben, Von auswärtigen Intereſſenten find 
Briefe und Gelder france einzulende n ne „0. Bos3 
3 or LERETE Earl Jakob Menzel, vormals Johann David Wengel. 
33 (Neue Musikalien bey C. G. Förster, Ohlauger- und 
Brustgassen g Ecke: Ketz, Rondo für Pinnok. und Flöte 10 gr. Berl, Balltänze 
in neusten Geschmack f. Pianof. 16 gr., dieselben einzeln a 2 et 4 gr. Gabrielsky 
Adagio und Polonaise f. Piano. 20 gr. Qucdliber aus dem Capellmeister von 
Venedig fürPianof, 10 gr, daraus Ouverture flir Pianok g gr Wallank, Scene 
aus Maria Stuart mit Begleitung des Pianof 8 gr.— Westenholz, Trinklied, 
icb und mein Fläschlein ect, mit Guit oder Pianof. 6 gr. Locke, Terzett für 
3 Singstinimen, vereinigt ist hier Herz und Sinn, 4 gr. Ambrosch an die 
Entfernte, Romanze von Hummel mit Veränderungen für die Singstimme, 
Aer. Gabrielsky 7 Var. für eine Flöte 268 W 4 gr. Tänze für das Pianof. A gr. 
Cotillon für das Pianof. 4 gr. Breslauer Favorite Länder für das Pianof 2 gr. 
komisches Lied: Sieh mein Herzchen ohne Emballage ect., A gr. Auch sind 
bey mir einige sehr gute Violinen, Violinbogen, ächte römische Violin: und 
Cüitarresaiten, röstrites Notenpapier, Stick- und Strickmuster, Portraits, 
"und alle ins Musikfach einschlagende Artikel zu haben. i 2 
) Breslau. Albrechtsſtraſſe No 1274. ſteht die Belletage mit allen Be⸗ 
quemiichkeiten zu vermielhen, auch. Pferdeſtall und Wagenplatz. Auskunft er⸗ 
daß man echter Hand̃ddddd „ 
SÉ SE de 


d 


7 


= Mflegdefohlenen, werden das Vertrauen lohnen, weiches Eltern guter Kinder iim 


2 86) . 5 
) Breslau. Ein Gelſtlicher auf dem Lande, wänſcht durch Bildung eln 


ger Knaben uch nützlich zu machen. Sorgfältige treue Pfſe ze gründlicher Un⸗ 
terricht in CH achen, Wiſſenſchaften und Muſt! und zar Liebe für ſeine 


ſcheuken Das Naͤhere iſt zu erfragen auf der Schmiedebrück im Gewölbe der 
gruͤnen Weintraude. Ne 1928, ER 
) Breslau. Ein junges gebildetes Elternloſes Madchen von guter Erzies 
hung und rechtſchaffenen Eltern wünſcht baldigſt als Geſellſchafterin oder auch als 
Wirtyſchafterin in hieſigem Orte, oder in der umliegenden Gegend ein Unterkom⸗ 
men zu finden auf Gehalt macht dieſelbe keine Anſpruͤche, ſondern blos auf freie 
Station und beſonders auf eine gute biedere Behandlung. Auskunft giebt der 
Herr Barbier Dittrich auf der Nicolatgaſſe No. 439, eine Stiege hoch. ar 
Se Breslau. Ein ſchoͤnes, ganz fehlerfreies, engliſirtes Reitpferd if zu 
verkaufen, und kann ſolches vom gten bis 1oten. dieſes Monaths im Rautenktranz, 
auf Ohlauergaſſe beſeten werden. o i 
Breslau. Es iſt den sten dleſes Nachmittags eine kleine junge Mops⸗ 
hündin, deren linkes Ohr kurzer als das Rechte iſt, und welcher an der linken 
Vorderpfote der Nagel an der D Zehe fehlt, verlohren gegangen. Selbe 
hoͤrt auf den Namen Aline, und hatte ein blaues Halsband mit 4 Schellen, ſo 
mit blauen und ſchwarzen Band zugebunden war, um. Wer dieſes Hündchen an ſich 
genommen, und es Nickolalgaſſe No. 249. zwei Stiegen hoch abglebt, erhält ein 
angemeſſenes Dou teur 3 = 
Breslau. Einem hohen Adel und reſp. Publico zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich mich hierſeldſt als Sporermeiſter etabliret habe, auch iſt bereits 
ein anſehnliches Sortiment aller dergleichen Arbeit fertig, daß ich im Stande ben, 
jeden mir geſchenkten Auftrag Folge zu leiſten. 333 a 
Joh. Joſ Weisbrich, Sporermeiſter, Reuſcheſtraße in Mo. 30. im 
e Keller gleich neben dem goldenen Schwerdt. SE 
9 Breslau. In No 1196. auf der Ohlauerſtraße iſt ein großes offenes 
Gewoͤlge, zu weichem der Eingang von der Ohlauerſttaße führt, zu vermiethen, 
und mit Oſtern zu bezteden. Auch ſind daſelbſt bret bis vier ſchoͤne Keller zu vers f 
miethen, und zu demſelben Zeitraume, nehmlich zu Oſtern zu beziehen. Nährre 
Nachricht ertheilt die Eigenthäͤmerin des Hauſes im zweiten Stock. SH | 
J Breslau Im Gewölbe der Laklrfabrik, in der Milte des Naſchmarkts 
No, 1983 find: folgende Waaren zu den nledrigſt möglichen Breifen zu haben. 
Tapeten fehr: geſchmackvell, von der hieſtgen Fabrik zu denſelben Preiſen wie in 
der Fabrik ſelbſt“ Porzelain Steingut und Glaswaaren, um mit einer Parthle 
aufzuräumen, zu Fablikpreiſen Mozart⸗Flügel aus Wien zu ehr billigen Prel⸗ 
fen, auch zu vermietden, wie auch Guftaren. Alcoholometer und Thermometer 
in der hoͤchtt moglichen Vollkommenheit. Lakirte Wagren eigner Fabrik, aller 
Art, auf Kupfer, Blech, Zinn, Eifen, Papiermache, Holz und Leder — wie S 
auch lakirte Hüte. Waſſerfeſte ſeinſte Filzhüte, ſie widerſtehen dem ſtärkſten Re⸗ 
gen, und werden naß ausgebürſtet Chemiſche Feuerzeuge, aller Art von 3 fl. 
Münze bis 2 Ribl. Cour. Zuͤndholzer, das Tauſend zu 15 fol. Münze, Zehn 
Tauſend zu 42 ti, Münze. Capal, — Bernſtein, — Leder, — und Men⸗ 
del⸗Lak, — Auch werden alte Sachen aller Art auflakirt. E / S 
5 a >> Sri: 


e te) = 


) Breslau ben zien Detober 1817. Zu bevorſtebendem zrfon Oeto ker 
21817. als dem zten Reformationsjubelfeler, hat der Herr Medailleur Leſſer cf: 
hier ſich eniſchloſſen folgende zwei Denfmünzen zu liefern. Die erſte enthält auf 
der Vor derſelle das Bildniß Luthers mit der Umſchrift: Dr Martin Luther geb. 
den 10, Noob. 1483. geflorben 18 Februar 1546. auf der Kehrſeite iſt ein Altar, 
worauf die Bibel, der Kelch und das Kreuz in vollem Licht durch Sonnenſtrahlen 
zeigen, vor dem Altar, iſt das Jahr und der Tag des Beginnens der Reforma⸗ 
tion, den 31. October 1517, bemerkt. Die Utsſchrift iſt aus Joh. 8. v. 32. die 
Wahrheit wird euch frei machen, im Abſchnite: zur Jubelfeter des zten Reforma⸗ 
tionsfeſtes den 31. October 1817. Dieſe Umſchrift erinnert an jene Zeiten, wo 
der Geiſt noch ſchwere Feſſeln trug, und deutet hin, auf den hohen Zweck, welchen 
Luther vor Augen harte, als er der Wahrheit reineres Licht, im Geiſte des Kpop 
geliums, auf tiefem Dunkel wiederum hervorſtrahlen ließ. Diefe Münze iſt in 
fein m Silber zu 2 Rthl. und in Golde zu 35 Rh. in Zinn 8 gr. Cour. zu haben. 
Die zweite kleinere enthält auf der Vorderſeite Luthers Bildniß, und auf der 
Kehrſeite die Handſchrift zur Erinnerung an das gfe Reformattonsjubelſeſt den 
31, October 1817, der Preis desſelben iſt in feinem Silder 12 gar. Court. und 
in Zinn 4 gge. Courant. Da die ganze proteſtantiſche Gemeine, einen um ſo 
lebhaftern Antheil an dieſem Feſte nehmen muß, jemehr dieſelbe bel der Cultur 
unſers Zeitaltees das große Verdienſt Luthers, der ein Werk unternahm, zu wel⸗ 
chen vielleicht keiner ſeiner Zeitgenoſſen Se lenſtärke genug gehabt hätte, gehörig. 
zu würdigen verſteht, fo glaubt der Herr Verfertiger um ſo mehr auf den Beifall 
derſelden vechuen zu durfen. Noch muß ich demerken daß beide Medaillen in den 
verſchiedenen Abdräcken bis zum gten Diefed Monats fertig werden, follten daher 
die Herren Schulpatronen und Piediger geneigt. fein, dieſelben in ihren Schulen 
unter die Jugend zu vertheilen, fo erbitte ich nun baldigſt die Beſtellungen poſtfrek 
um die nöthigen Abdrucke beſorgen zu konnen. EE SE 
7 8 IHRER Wilibald Auguſt Holäufer, 
. Im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Keänzelmarktes. 
Y Breslau. Marin. Aal, und Brlcken, vorzüglich ſchoͤnen gepreſten Bas 
plar, Sardellen, Capern, holland. Kaͤſe, Mandrin in Schalen, Datteln, Fei⸗ 
gen, vollſaftlge Citranen, Eremſ⸗ Senft, Moutarde extra fein Ehdcolade, mit 
und ohne Vanille. Vanille in Schooten, Contentmehl, feinsten Perl, Hayſan, 
und hol. grünen Thee, ganz ächten Jamalca Rum von beſonderer Gute, im 
Ganzen und Einzeln, desgleichen Zucker und Caffee in allen Sorten, ſchoͤnen 
Carvl. Reis, Perlgraupe, Wiener Gries und Nudeln Sago, extrafein Pro⸗ 
venzer Oehl in Flaſchen, fo wie alle übrigen Specereiwgaren offerirt zu ſehr 


billigen Preiſen 25 BREITER 5 
„C. S. Feldmann, Ohlanerſſraße in der Koͤnigsecke. 
„) Breslau. Achten holländ, Varinas und Poriprico, . Eygaros, mit, 
und ohne Roͤhre, Mellangenknaſter das Pfd. zu 40, 48, 60. fol. Münze, bel 
6 Pfund 2 fgl weniger, ſehr leichte, und woblriechenden Tonnenenaſter das 
Pfund zu 10, 12, 16, 29, 24, 30 (ot, bei Abnahme von 6 Pfund ra ments 
ger, diverſe Sorten Enafter in Paqueten. Aecht n. Offenbacher Marrocce, Ze 
Utable Dunquerque boll. Carotten, wegen bor licher Gute ſehr beliebt, feine 
diverſe Sorten ord. Schnupftabacke ONE, ER 
= Er C. G. Selsmadı,) Ohlauerſtraße in der . 
8 ) EEE *) Bres⸗ 
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een 


) Breslau den 11. September 1817. Da die Vertheilung des von den 
hieſelbſt verſterdenen Profeſſors Herrn Johann Caspar Schummel nachgeleſſenen 
Vermögens unter die minorennen Kinder und Frau Wittwe nahe bevorſteht, Io 
wird den unbekannten Glaͤubigern ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechrſame 
in Rückſicht ihrer etwa vermeintlichen Auſpruche hlerdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, mit der Warnung, daß diejenigen Gläubiger, welche ſich binnen 3 Mona⸗ 

ten nicht melden ſollten nach erfolgter Theilung ſich In Gemäsheit des §. 137. 
Tit, 17 P. I. des Allgemelnen⸗Landrechts nur alsdenn an jeden Erben nach Ver⸗ 

haͤltniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen 5 

. EE Das Koͤnigkl. Stadt⸗Waiſenaunt : 

Schloß Pleß den 15. September 1877. Von Seiten des Fürft Anhalt ? 

Coͤthen Pleßſchen Juſtizamte hieſelbſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß; die 

zu Tichau ſub No. 220 belegene auf so Thl. Schl. Cour. gewürdigte Kretſcham⸗ 

bereiter Chriſtſche Haͤuslerſtelle in Termino den keten November c. a. Vormit⸗ | 

| 


tags um 9 Uhr vor genannten Gericht Schuldenhalber plus offerentt verkauft 
werden ſoll, wozu alfo Veſitz und Zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Zugleich werden aber auch alle und jede unbekannte Real⸗ und Perſonal⸗ 


Glaͤubiger ꝛc. ꝛc. e ER 

ee Fuͤrſtlich Anhalt Cöthen Pleßſches Zumtuamt, u. 

8 Kaps dorf den gen September 1817. Von dem freyherrlich b. Zedlitz | 
Kapsdotfer Gerichtsamt wird auf zu vorigen Antrag der Intereſſenten hierdurch 
Jedermann zu Wiſſen gefüget, daß die Muͤller Elsnerſchen Eheleute hieſelbſt 
CH: iſtiane Eleonore geb. Bartſchin und Franz Elsner vor demſelden nach beſchrits 
tener Großjährigfeit der Ehefrau jede Gemeinſchaft der Güter auf den Grund der 
geſetzlicheu Verordnungen $. 789. Tit. 18. und $. 422. Tit, 1. Th. II. bes Allgem. 
Landrechts ausgeſchloſſen hab en B Ee, 

SE Daß freyherrl. v. Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsam. 
Wechſel⸗Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
EE Breslau den 8. October 1817. 
/ Br. G. SE SC 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
Dohm Breslau den foten September 1817. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß die Maria Eli⸗ 
‚ fabeth Klipfel geborne Bieler den vor S. Mauritz ſub Nro. 56. gelege⸗ 
nen Kretſcham von dem Gottlieb Strecker laut Kaufcontract dd. 5. Fe⸗ 
bruar, 25. Aprit et confirm. X. May 1817. für 1500 rthl gekauft hat, 
und der Beſitztitel für ſie ex Decreto vom 0. September 1817. im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche eingetragen worden iſt. 


Dohm Breslau den 1zten Auguſt 1817. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Hanns Stuſche die zu Kapsdorf ſub No. rt. gelegene Gaͤrtnerſtelle laut 
‘ Adjudicatoria de publicato den 16. April 18 14. für 353 rthl. ſubhaſta 
erſtanden hat, und iſt der Befitztitel fuͤr ihn, ex Decreto vom zten Way 
1817. im Grund- und Hypothekenbuche eingetragen worden, ES 
Sprottan den Sten September 1817. Nachweiſung von Kauf 
Conteacten, welche das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hierſelbſt confir⸗ 
miret und Fundo tradiret hat: er 
May: 1. Kauf der Handſchuhmacher⸗Frau Reck, um das Reck⸗ 
ſche Wohnhaus No. 18% pro 300 rthl. f 8 
, 2. Des Bürger Thiel, um die Fiedlerſche Waldwieſe, pro 600 rthl. 

3. Des Tiſchler Fiedler, um das von ſeinem Vater ererbte Wohn⸗ 
haus No. 3, pro 1200 bt: 8 =: Be 
4. Des 26; Fiedler, um den väterl; Obergarten, pro 180 rtbl. 

DIR J. Des ꝛc. Fiedler, um die vaͤterl. Geldhuͤbel⸗Wieſe, pro 220 rthl. 
6 Des Schußmachermeſſter Melzer, um die Bockiſche Schuhbanks; 
Gerechtigkeit No. 7. pro 3co:rthl,. SE SE 
7. Der Aroldſchen Erben, um das vaterl. Wohnhaus Nro. 307. . 
0 480 rthl. Gees, 8 S a 
Juni. 8. Des Schuhmacher Ehigor, um die Walterſche Schuhbanks⸗ 
Gerechtigkeit, pro 300 DI. ER Ber E € 
9. Des Schuhmacher Walter, um dag: Haus: (ite 266., pro 
300 pl, ` e 10. Des 


U 


2 (20) K 


85 Des Schuhmacher Cytus, e um die Saraſche Schuhbanks, Gerech⸗ > 


tigkeit, pro 360 rthl. 


Garten, pro 440 tihl. 


12. Des Tuchmacher Hirſchfelder, um das Rittetſche Ackerſtück, pro 5 


450 rthl. 
13. Des Fleiſcher Winſch, um das Purtziſche Ackerſtäc, pro 


800 rthl. 
14. Berichtigung des Titul. Ipofefionis über das väter!. Ackerſtück, 


fie den Schmidt Purz, pro 960 rthl 


15. Eintragung des SE über die vaͤterl. Scheuer, für den 


Schmidt Purz, pro 50 rthl. 
Juli. 46. Kauf des Färber Arnold, um das Arnoldſche Erbenhauz 


No. 207., pro 800 rthl. 
17. Des Deconomen Haupt hierſelbſt, um das Wee Sat 


rechligte Haus No. oo, pro 980 vihl. 


18. Der Wittwe des Chyrurgi Homuth, um die Homuthſche Gut ; 


| Waldwieſe, pro 50 rthl. 
19. Des Tiſchler Galle, um das Schmid tſche Wohnhaus Ro, 276.7 


pro 406 rthl. 


20. Des Bürger Fellenberg, um das Walterſche Ackerſtück, bro S 


2000 rthl. 


Mo. 182. pro 950 hl. 


22. Des Bürger Gottlob Thiel, um bie Beckerſch Seiren: 


5 Wieſe 400 rthl. 


28. Des Häusler Koͤrber zu Wittgendorf, um die Meumannſche Haus Si 


lerſtelle, pro 120 rthl. 
224 Des Häusler Schulz zu Kuͤpper, um das Sommerſche cet, 


pro 240 uthl. 


Auguſt 25. Des Schulzen Heinrich zu Mückendorf, um die lter 


liche Scholtiſey daſelbſt, pro 1400 rthl. 
286. Des Häusler George Seifert zu Herbig oaldau, l um dle möß 


terliche Hauslerſtele, pro 30 rthl. 


II. Des Horndrechsler Schmidt, um das Bogelſche Gartenhaus mm ` 


21. Des Guͤrtler Weinert, um das Pfeffferſche braubetechtigtt Su | 


27. Des Bauer Chriſtoph Killmann, Zu Rüdersdorf, um das Sit = 


waunſche Bauergut, pro 6oo bt. 
283. Des Bauer Koͤrber zu Wachsdorf, um das wen Garg 


dro 248 rthl. 26 for. 


29. Des Gaͤrtner Mahn zu wittgenderf, „um den vaͤtetl. Garten, 


pro 56 zihl. Septem⸗ 


> | m Cor) SS EE 


September. 30. Des Dreſchgaͤrtner Heinrich zu Wachsdorf, um 
bie vaͤterl. Nahrung, pro 150 nm. . — 2 
31. Des Bauer Chriſtian Klos zu Wachsdorf, um das väterliche 
Bauergut, pro 350 "EL ER, 
Se 32. Des Bauer George Conrad zu Hertwigswaldau, um das Lau⸗ 
beſche Bauergut, pro 1015 rthl. : Be >= e 
S 33: Des Gärtner Chriſtian Leupold zu Küpper, um die Woitheſche 
Pfarrgärtnerſtelle, pro 10 rthl. . 
34. Des Dreſchgaͤrtner Rackwitz zu Wachsdorf, um die vaͤterl. Naß⸗ 
rung, pro 400 rthl. : wet 
NE Oppeln den sten September 1817. Bey dem Koͤnigl. bieſigen 
Stadtgericht find nachfolgende Käufe confirmiret worden: EE 
©2073 Des Florian und Marianna Kopetzky, um das Johann Kopetzki⸗ 
ſche Haus fub No. 166., pro 400 rthl. E ) e 
2. Des Toͤpfermeiſters Franz Hoffmann, um den Wiesnerſchen Saͤe⸗ 
garten ſub No. 3., pro 607 DL ö SS 
3. Des Toͤpfermeiſters Anton Tonat, um das Weber Franz Fuͤrſt⸗ 
ſche Haus ſub No. 19., pro 2co rthl. und e 
4᷑. Des Yuflitierius Herrn Storch, um das Philipp Langerſche Haus 
ſub No. 147, pro 770 rihl 55 
Beſeg den ı6ten Auguſt 1817. Das Gerichtsamt Johnsdorf 
Briegſchen Ereiſes macht hiermit bekannt „daß der Roborhgärtner Chri⸗ 
ſtian Stephan ſeine Robothgaͤrinerſtelle an den Robothgärtrer Johann 
George Kloſe vermoͤge Kauftontracts vom Gren November 1816. et con⸗ 
ſirmato den 12ten April 1817. für 80 rthl. Courant verkauft hat. 
Brieg den rëten Auguſt 1817. Das Gerichts amt Johsdorf 
Briegſchen Creiſes macht hiermit bekannt, daß der Robothgaͤrtner Daniel. 
Trumpf feine Robothgärtnerftelle an den Robothgaͤrkner Johann Wuͤrbel 
vermoͤge Kaufcontracts vom 18ten November 1816. et confirmato den 
aten April 1817. für go rthl. Courant verkauft hat. or 
Leeubus den ayſten Auguſt 1817. Bey dem Königl. Gerichte 
der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter find. nachſtehende Kaͤufe confirmirt: S 
1. Kauf des Carl Friedrich Hoffmann, um Glorge Friedrich Pohls 
Windmuͤhlen, pro 1850 rthl. 8 SE 
2. Des Carl Joſeph Kunze, um Joh. Chriſtoph Kappels Gaͤrtner⸗ 
Beie, pro x000 rthl. im Dorfe Leubus. 5 e 
3. Des Bernhard Kreydelmeyer, um Engelbert Neumanns Gaͤrkner⸗ 
ſtelle, pro 625 rthl. im Staͤdtel Leubus. Be 
4 Verreich der Anton: Klarichſchen Gärtnerſtelle, an den Anton Neu⸗ 
mann, pro 172 fthl. im Dorfe Gleinau. 5, Kauf 


ée H 


8 0 4292 = a 
EE Kauf des Carl Schliebs um Michel Schliebs Haus, pro SS rthl. 


SS im Dog Prauckau. 


6. Des Franz Seh, um Zort Seat Bauergut, pro 800. DON 


3 an Sagritz. S 
55 Des Franz Joſeph Walter um Anton Schelauskes Görtneifele, 
pro 320 rthl. 


8. Verreich des Johang Sch Walken Bauerguts, an den Sranz 
EN pro 3400 rthl. 


9. Kauf des Franz Pavel, um Joſeph Triegers Gansen pre — 


1300 erihl. 
10. 1155 Anton Schneider, um Gotifried SE Gäutnerftelle, ’ 
iv Sp rt 

: LI. Des Andreas Schneider, um der RMoſina SS e N 

100 nl, 
E tn Sé: Franz Staroſt, um Aten Staronee Haus, pro 30 eth. 

zu Loßwit 

13. Des George Friedrich Glase, um Carl Joſeph Kunzes Baller, 


e gut, pro 1400 tthl. 


14. Des Franz Carl Benedir, ` um Anton Benedir Bauergut, ZS 


1160 ithl. 23 for. zu Nieder⸗Camdſe. 


re, Des Chriſtoph Muͤller, um Gottlieb Muͤllers Gäͤrtnerſelle, Gi 2 

120 rthl. 5 

16. Des Gart Reimelt, um Carl Keimelts Bauergut, pro 1000 rthl. 
17. Des Anton Benner, um Caſpar Benners Bauergut, pro 


een ıthl. zu Maliſch. 


18. Des SHARM Joſeph Gët, um die Gemein- Schmiede, br 
100 AE 
19. Verreich des Johann George Deichſelſchen Bauerguls, an den 


Ignatz Deichſel, pro 700 D. 


20 Des Ferdinand Hein, um Anton Heins Bauergut, pro 1500110: 
21. Des When Haffmans um Jokob Ee Windmühle, pro 

550 rthl. : 

— 22 Verteich des Friedrich Sewelſhen Brau⸗ und Branbtieinunbad ` 


an den Franz Seidel, pro 4000 rthl. 


23 Kauf e Anton Schneider, um aug Kubners Haus, = mm 
150 tthl. 
24. Des E Joleph Leuschner, um Johann Hei deiſhners 
Bagergnt, pro 2000 rthl. ZE 
25, Des Anton Ein Amen um Wilhelm Hoffmanns Mühle, pro 
605 rthl, zu . Er 26, Des 


» € 4293 ? » 


26. Des Johann Joſeph Paul, um die Shereſia Geste Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, pro 104 RL SS 
27. Des Franz Tuncke, um die Charlotte Eleonore Aindſche Große 

gärtnerftelfe, pro 1250 rthl. 

2438. Des Friedrich Stalcke, um Friedrich Which Gärtneriek, 
pro 290 tthl. S 
29. Des Valentin Vauſchke, um Carl Meywalds Haus, pro 60 mm. 
zu Tannwald. 

8 30. Des Heinrich Sauer, um Gottfried Sauers Haus, pro 80 ct, S 
ju Althoff. 
31. Des Franz Carl Staͤhr, um Franz Seiffets Gietuerſtele, Bä 


5 446 rthl. zu Wilxen. 


32 Des Johann Joſeph Nitſchke, um Carl Nüiſchkes Görtnerfle, 
pro 200 rihl zu Schreibersdorf. \ 
33: Des Harnard. Niedergefäß,. um der Jahanna Nisbergefäßi Bauer, 
gut, pro 1300 rthl. zu Altleeſt. 

S 34 Des Franz Raupach, um die Franz Car Seite Anger: 
haͤuslerſtelle, pro 220 rthl. zu Altjauer. 

35. Des Ignatz Steltzer „um der Johanna Maria Säiten gie: 
nerſtelle, pro 450 rthl. 
age 15 Carl Joſeph Schafberg, am Carl Scherfenbergs Haus, 
p 9.125 rthl 
en 37. Des unt Zobel, um Fran Zunge Haus, pro 300 at. zu 
3 8 laud. 

S 38. Des Franz Carl pang, Së Franz Hartrumpfs Sien, 

pro 666 rthl. 20 for. : 
39. Des Franz SCH um Sëch Dienſtes SE pro 398 rihl. 
zu u ER 

40. Des Carl Joſeph Edin, um Johann George Münſters Frey⸗ 
. häußterfielle pro 560 rthl. 
85 ir S Des Franz Carl Schmidt, um Carl Joſeph Röslers Haus, pro 
70 kt Es 
RAR 111 Joſeph Stelzer, um das Maria Kofi ina Müͤckeſche Sorten, 
8 420 rthl. n 

43. Des Carl Rösler, um Andreas Roͤslers Seenfäuslerpete, H vis 
700. rthl. zu Bremberg. 
44. Des Ignatz Joppich, um Franz Bernard Joppichs Haus, pro 
150 rbl 

45. Verreich des Se Pontekiſchen var ni Köster, 
E 58 rthl. Kauf 


KSC * 


46. Kauf des Anton. Wolff, um Franz Zeien map Song, ES 


pro 1330 rthl. zu Herrmannsdorf. 
47. Verreich der Franz N Häuslerſtele, an den Haͤusler 
Franz Jeppich, pro 111 bt 12 2 S 
48. Kauf der Maria teg Reiß, um Johann George Jäckels 
Stelle, pro 254 tthl. 5 for. >. 
4359. Des Joſeph Runge, um das Anton Fleſſcherſche Haus, pro 
219: rthl. zu Hennersdorf. 
50. Des Gottfried Meſcheder, um das George Stirdrich Zobelſche 
Haus, pro 60 rtl. 


51. Der Anna Roſina Knebel, um Chriſtian Borings Haus, pro 2 


190 rihl. zu Willmannsdorf. 

52. Des Johann Chriſtoph Haincke, um das vätert. Johann ‚Chris 
Seed Hainckes Bauergut, pro 720 rthl. 

53 Des Johann Michael Jung, um Jungs Bauergut, pro bp; 

54. Des Johann Gottlieb Kunze, um Gottfried Kuörigs Sättnerftele, 
pro Aart ` = 

55. Des Carl SCH Teuber, um Franz Schaats Haus, pro 83 vm zu 
Pombſen. 75 

70 Des Johann Chrifopf Steidler, um Valentin Bars Haus, pro 
 aoprtht E 
| 57: De Johann Sofepp Wittwer, um Johann Zeie Giubns Gaͤrtner⸗ 
ſtelle, pro 650 rb 2 

Ss Des Carl Joſeph Jung, um Sebaſtian Jungs Gaͤrtnerſtelle, pro 
Soo bk 


59. Der Anna. Maria et Së George Glatihors Haus, pro 


gorthl 
60. Des Johann Michael Dienft, um ban Kegidius Dienſtes Haus, ; 


pro 200 rthl. 


61. Des Ignatz Reinert, um Song Jungs Haus „ pro 200 mt. ` 5 
62: Des Ignatz Jung, um Michael Jungs Haus, pro 200 . zu 
Kleinhelmsdorf. ö 
63. Verreich der Johann Gottfried Vierlingſchen Freyhäuslerſelle an die 
Maria Roſina Hornig, pro 800 rthl. zu Dornbuſch. 
teubus den 1iten September 1817. Bey dem Königl. Gerichte 
der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter find nachfolgende Kaͤufe confirmirt worden: 
8 T. Kauf des Carl Joſeph Hoffmann, um Joſeph Gottſteins Wieſe, für 
400 rihl. 
S 2 Der Thecla eee um Anton Erdtners, Haus nee Leubus, 
für 116 H, 3. Des 


(4256) S | 
3. Des Frauz Elsner, um Johann Joſepß Scholzes Windmuͤhle, für 
` o rthl. zu Thiemendorf. S 25 55 = 
"` 4 Des Johann Friedrich Giehr, um Vaters Johann Friedrich Giehrs 
Gaͤrtnerſtelle, für 280 rthl. zu Regnitz. Ce E d 
35. Des Ferdinand Schwager, um Heinrich Haͤuslers Kretſcham, Fr 
800 rthl zu Reichwald. N S Re 
6. Des Sotılieb Flegel, um 17 Morgen Unland vom Dominio Loßwitz, 
für 72 tb, 25 bp, 0 — —  _ - 
7. Des Carl Fiſcher, um 1 Morgen Unland vom Dominio Loßwitz, für 
22 rthl. , ) 
S ` Des Anton Seiffert, um ik Morgen Unland vom Dominio Loß witz, 
- für 22 rb, er ER = 
1 9. Des Bernard Anders, um Anton Anders Gaͤrtnerſtelle, für 2 go rth. 
N 10. Verreich des Ignatz Roͤslerſchen Hauſes, an den Bernhard Kittner, 
fuͤr 602 rthl. zu Schlau. 
11. Kauf des Ignatz Jung, um Joſeph Teubers Haus, für 600 DL 
zu Stemberg, d = 2 
112. Des Bernard Biſchoff, um Anton Biſchoffs Haus, fur Lee ri, 
zu Arnoldshoff. SC „ Ce 
13. Des Johann Gottlieb Knötig, um Johann Gottfried Langers Haus, 
für 100 rthl. zu Pombſen. re 
14. Verkeich des Chriſtoph Hockeſchen Bauergutes an den Gottlieb Con: 
rad „für. 3150 rthl. i ; S E 
15. Verreich des Anna Roſina Geißlerſchen Hauſes an den Ehrenfried 
Beer, für 141 rihl. zu Willmannsdorf, 8 Se e 
16. Kauf des Michael Vogt, um Bernard Errmanns Haus, pro 164rthl. 
17. Des Heinrich Jung, um Franz Joſeph Ruffers Haus, fur 
195 rthl. 5 E 
> 18. Des Franz Joſeph Dienſt, um Sigismund Dienſtes Haus, für 
60 rihl. zu Kleinhelms dorf. Er ee 
19. Des Johannn Gottlieb Opitz, um Johann Friedrich Optzes Git, 
nerſtelle, für 167 rthl. 12 far. 6 d“ zu Seitendorf. S 
20. Des Joſeph Hentfehel, um Goktlieb Hoffmanns Windmühle, für 
20% PID zu Groſ en. i N 
) Langenöls und Welckersdorf den ıflen Juli 1817. Bey dem 
reſchsgraͤflich zu Solms Tecklenburgſchen Gerichtöamte Langenoͤls und Woͤl⸗ 
ckersdorf find Dit dem ıflen Jauugr bis ult. Juni 1817, nachſtehende Käufe 
zur Confirmation eingereicht worden: SS 
I. Langendls. 1. Carl Gottlieb Sparkes Kauf, um das vaͤterl Haus, 
vero 200 rtihl. g 2 2 2. Joh. 


- 


SH (42860 e. 


FR 


21 Seh. Gotifried Runges, „um das zt, Bauergut, pro Gem 
3. Gottlieb Neumanns, um das le Treutmannſche Haus, pro 
rthl. 
e 4. Goltftied BWagentucäte, u um bas Lahr E Haus, pro 
225 PR 3 
CE Gottlieb Köhlers, um das HR Banerguße pro 400 wt 5 
56. Chriſtoph Sperlichs, um die Bitten Gottlieb: Meithanfe Där: 
nerftelle zu Steinbach, pro 370 rihl Za 
II. Welckersdorf. 7. Elias Haͤnſchſches Kauf, um bas SE Haut, 
2 a 150 rthl. 
8. Gottlob Seidels, um den. Gottlob kachmaunſchen Garten, pro 
50 rthl. i 
d 9. Gottfried Lachmanns, um das väter. Bertfenfcaftde Bang, 


pro 700 th. 


16. Gottlieb kachmanns/ SE vr Haus „pro 200 dt. ! 
‚Ik Gottlieb Muͤllers r um das een, Beyerſche Haus pro 
"200. reg. 
‚Kleine Neundorf. Dep: ‚ıften: Juli 1817: „Bey dem Gerichtsamte 
Klein: Neundorf find ſeit dem 1 fen Januar bis ult, Juni 1817. nachſtehende 
Käufe zur Confirmatlon eingereicht worden: e 
& 1 Ehriftoph Maczeveki ër Kauf, um dus Benjamin Kloſeſche Haus, pio SC 
Gprtbi: 
SSES Gontich Bugwanssauf, um: ger Suhmälbfäße Haus, pro 
Jo rthl. ER 
SCT 9 Joſeph Hellers Kauf, um das välerliche Haus, pro 1 50 ët — 
Neiſſe den zten May 1817. Bey dem Gerichtsamt des Archipres⸗ 
biteriats Ziegenhals Ser Creiſes ſind nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Ignatz Rieger, um Ignatz Riegerſche Häuslerſtelle ſub 


No. 99. in Allewalde, pro So rthik- 


23. Kauf des Franz Schild, um die Anna Maria Herbie Huͤuslerſtelle 

ſub No. 12. in Deutſchwette, pro 100 rihl⸗ 

Ss 3: Kauf des Anton Langer, um die nen gongnföe de hola. i 

No. 108; in Neuwalde, pro 160 rthl. : 

Das Gerichtsamt des Archipresbiteriats Ziegenhals⸗ 
Neiſſe den katen April 1812. Dato iſt des Anton Schmiedels 

Kauf, um Joſeph Goͤrlichs Dreſchgärtnerſtelle, in Schwandorf ißt Se 

Di dk 10 fgr. confirmitt worden. 

Das Gäng 


EE 


1 
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Frehtags den 10. October 1817 
Auf Sr. Königl. Maieſtät von Preußen de, ze. 
LEE allergnadigſten Special» Befehl. Zoe 
=> Breglaufges Zutelligenz> Blatt zu No. XL. 


Zu verkaufen. GE SE 
“Neuland bey Löwenberg den zen October 1817. Zur Lleitation des 
zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Joſeph Paul zu Seifersdorf gehörigen, auf 
1580 Rihlr. 26 ſgr. 6 d“. tapirten, Bauerguts iſt ein Termin auf den zofen Decbr. 
d. J. Vormittags um 10 Hr anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige in hleſte⸗ 
ger Canzley, unter Zaſſcherang ves Zuschlags an den Meiſtblethenden, nach erfolge 
ter Zuſtimmung der Neglgläudiger zu erſcheinen, eingeladen werden. = 
*) Neuſtadt den 16. September 1817. Nachdem ad Inſtantiam eines 
Realgläublgers die nothwendige Sudhaſtatlon des allhler auf dem Ringe belege⸗ 
nen dem Kaufmann, Froſt zugehörenden Hauſes Nro. 53. , welches die Kramge⸗ 
rechtigkeit hat, verfügt worden, ſo iſt ein Öffentlicher Lieitattons⸗Termin auf den 
9. December ., 9: Februar 1878, und g. April 1818. Vormittags 10 Uhr ës 
von der letzte peremtorifch it, allhter auf dem Rathhauſe in der Seſſions⸗ Stube 
des Koͤnigl. Stadtgerichis vor dem ernannten Commiſſario Herr Stadtgerichts⸗ x 
Aſſeſſor Hanenfibilde angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termin, beſonders aber im letzten 
zu erſcheinen übte Debatte abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
25 Beſtbielhenden nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger, und wenn nicht on⸗ 
a dere gefegltide Hinderniſſe entgegen ſtehen, daſſelbe gegen baare Bezahlung bin⸗ 
nen 8 Tagen ad Depositum zageſchlagen, wogegen auf Gebothe nach den Termine 
keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. Uebrigens kann dle Tape, welche 
ohne die Kramgerechtigkeit auf 2074 gie, 16 gr. Courant ausgefallen 36 jeder 
ſchicklichen Zeit in formationis canfa in unſerer Regiſtratur in ſpieirt werden. 
:; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. E 
) Schurgaſt den 23. September 18:7. Die ſud No. 7. zu Borkwitz Sale 
kenberger Kreiſes belegene Robothgaͤrtnerſtelle, die dorfgerichtſch auf 42 SEL. 
7 9 . 6. pf. toxirt worden iſt, ſoll an den Melſtbiethenden verkauft werden. Der 
diesaͤllige Lieitationstermin, if auf den 25, November d. J. Nachmictaas um 
2 Uhr auf dem Schloſſe zu Niewe anberaumt worden, und werden Kaufluſtige 
hierzu vorgeladen. Unter Zuſſimmung der Intereſſenten hat der Melſtdtethen⸗ 
de den Zuſchkag zu erwarten. Die Taxe und Kaufsbedingungen können. täglich 
bei uns nachgeſehen werben. ES 8 SS 
Ee 3 Gerichtsamt zu Nie we und Borkwitz. 5 
„Schur gaſt den 24, Septbr. 1817. Die mb No. 5, zu Borkwitz Fal⸗ 
kenberger Creiſes belegene Robothgärrgerſtelte ſolf ſubhaſtirt werden. Der einzi⸗ 
ge Bieihungstermin iſt auf den 25, November. Nachmittags um 2 g Kä 
= ee ſchloſſe 


ä rr 
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Schloſſe zu Nlewe anberaumt werden, und werden Kaufluſtige aufgeforbert, ſich 


e 


zn zu meiden und ihre Gebothe abzugeben. Die Stelle it dorfgerichtlich auf 48 Nele © 
11 gr. taxirt, und die Taxe und Kaufs bedingungen koͤnnen täglich bei uns nach⸗ 


geſehen werden. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag unter Zuſtim⸗ 


mung der Intereſſenten zu erwarten. a SE 
Das Gerichtsamt zu Niewe und Borkwitz. 


Neurode den 9. September 1817. Nachdem die von dem 
im Kriege gebliebenen Joſeph Winter hinterlaſſen zu Roͤnigswalde 
gelegene auf 206 Athl. 20 gl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Hͤͤusler 
ſtelle im Wege der Rechtshülfe auf Betrag der Gläubiger oͤffentlich 


an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, ſo iſt hiezu Termin auf | 


den ı sten November d. J Vormittags um 9 Uhr in der Neuroͤder 
Gerichtscanzellei anberaumt worden, und es werden Raufluſtige 
Beſitz und Fahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, im obigen Ter- 
mine perfönlich zu erfeheinen, ihr Geborh abzugeben und den Zu: 
ſchlag der Stelle an den Meiſt und Beſtblethenden mit Genehmi⸗ 
gung der Glaͤubiger zu gewärtigen, indem auf nachherige Gebothe 
nicht reflectirt werden wird. a Cp 
33 Graf v. Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 

5 a Schwarzer, Juſtlriarius. 


Strehlen den sten Septbr. 1817. Es fol das ſub No. 42 hierſelbſt 
gelegene Kirſchner Wagnerſche Haus, welches auf 628 Rthlr. 29 fur 6 d', Cour. 
Werth detaxirt worden iſt, im Wege der Subhaſtation wegen Schulden an den 
Melſtblethenden veräußert werden. Dazu ist ein peremtorſſcher Biethungs termin 


auf den 24. Novbr. c. von Nachmittags 2 Uhr ab, anberaumt worden. Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hler durch darzu elngeladen, als dann auf 
unf rer Gerichtsſtube hierſelbſt Ihre Gebothe abzugeben. Dabey hat der Meiſt⸗ und 


Beſtbiethende zu gewaͤrtigen, daß ihm dieſer Fundus gegen Kaufgelderberichtigung 
adjndieirt werden wird. Die Taxa davon iſt taglich bey uns, fo wie auch bey dem 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlzamte Rothſchloß elnzuſehen. , e 
SE Se Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Roſenberg den zaften Auguſt 1817. Die hieſige Scharfrichterey nebſt 
dazu gehörigen Grundſtucken, gerichtlich auf 3068 Rthlr. 16 ggr. Courant excl. 
Inventartum geſchaͤtzt, wird, da der frühere. Käufer derſelben die Bedingungen 
des Zuſchlags nicht erfullt, in Terminſs den 4ten Nopbr⸗ e. a,, den 7. Januar 1818. 


den 11. Marz 188 zum neuen Verkauf auf den Antrag der Realglaͤubiger, theils 


im Ganzen, theils in Vereinzelung der Grundſtäcke und Gerechtigkeit, wie es 
Kauflufige wünſchen, ausgebothen. Zu jeder Zeit kann bey erfolgter Meldung 


bey Uns der Zuſtand derſelben und der Grundſtuͤcke betrachtet und die dies faͤllige 


Taxe nachgeſehen werden, 


Suel, Stadtgericht, 


8 


. 
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Pleß den 1gten August 1817- Von dem färfilich Anhalt⸗Cöthen frey⸗ S = 


Mandeöherrtiden Gericht zo Pleß wird hierdurch kund gethan: daß das von den 


oberſchieſiſchen Landſchaft im Jahre 1809. auf 72/58 Rthl. 10 fgr. 4 d abges 


ſchaͤtzte, im Pleßger Kreiſe und der Tropen Standes herrſchaft Pleß, 3 Meilen von 


Pleß, 3 von Beuthen, 2 von. Sohrau, 2 don Rybnik, 12 Meile von a 
und 1 Meite von Nicolai belegenen, den Major v. Heidebrandſcheu Erben gehöoͤ⸗ 


i rige Rittergut Ornuntowitz, wovon die Taxe in der Regiſtratur des unterzeich⸗ 


neten Gerichts elngeſehen werden kann, auf den Antrag des Curatoris ad lites der 
v. Heydebrandſchen Minorennen, Hofrath Redtel, und der majorennen Erden, 


im Wege einer nothwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf hiermit aus⸗ 


gebothen wird, wozu drey Subhaſtatlons⸗Termine auf den ten December e. a., 
auf den 10, Maͤrz a. f., und peremtorie auf den 9. Juni do, anberaumt worden 
ſind. Es werden daher befiß> und zahlungsfaͤhige Naufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den gedachten Terminen, und vorzüglich in dem letzten peremtoriſchen, 
in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr der dem 
Deputirken, Herrn Juſtizrath Hausleutner, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 


x geben und zu gewärtigen, daß in dem lezten Termin das ſubhaſta geſtellte Gut 


Ornuntowitz cum Appertinentiis nach erfolgter Einwilligung von Seiten der 
v. Heidebrandſchen Erben, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden 


wird. Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßſches frebſtande Faches 
8 KG Sé 


SE Gericht. a hut 
Füäſtewaltersdorf den 22, Juli 1817. Da die in Neugericht ge⸗ 


legene Freyſtelle des inſolvendo gewordenen Leinwandhaͤndler Syrowatky, welche 


> 


= 


1341. Rthſr. gerichtlich taxlrt worden, meiſtbiethend verkauft werden fol, ſo wer⸗ 
den Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe vorgeladen, ſich den 30. Auguſt den 


3. Detober und peremtoriſch den 8. Novbr. c. vor dem Gerichtsamte fruͤh 9 Uhr zu 


melden und den Zuſchlaz des Gtundſtücks an Meiſtbiethenden unfehlbar zu gemät 


tigen. Das Gerichtsamt. S 
Heinrichau den ısten Auguſt 181). Von dem unterzeichneten Gerichtsamte, wird 
die ſub No, 63. in Seitendorf, gelegene, zum Vermögen des verſtorbenen Müllers Frans 
Pietſch gehörige und auf gan Rthlr. 29 Ip, 8 d': gerichtlich ‚geichäste. Waſſermühle im We⸗ 
ge des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitzs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen in dem peremtorie auf den sten November e. früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Liei⸗ 
tatſonstermine in hieſiger Canzley; woſelbſt die gerichtliche Tape d. d. 25ſten Februar 1817. 
und dd 14teu Auguſt e, zu jeder i een el nöchgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Gebot abzugeben und den Zufölag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der 
Creditoren ſodann zu gewaͤrtigen. „ ; RE 
Dias combinirie Gerichtsamt der Koͤnigl. niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichgu, 
KE — Schönjonsdorf und der Herkſchaft Seitendorf. - 
F Litationes Edictales: „ 
Breslau den 25. Juli 1817. Von Selten des unterzeſchneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offteli fisci der Cantoniſt Gottlieb Lobe 
aus Gräningen, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem 


bei den Canton ⸗Rebiſionen nicht geftelft hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die 


Koͤntgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung 


pbhieruͤber ein Termin auf den raten December a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oder ⸗Landesgerlchts⸗Auscultator Groth anberaumt worden, zu Eg au 
> , Zoe, : i S 0 d 
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das hieſige Ober ⸗Lantesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden, fo wird ger 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 2% : BET: 
7 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. EN 
Grüſſau den aten Juli 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemali⸗ 
gen Grüſſauer Stiftsgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen. des 
u Klein⸗Walters dorf; Bolkenhapn⸗Landeshutſchen Eteiſes verſtorbenen Burgmüllers 
Johann George Reich, worüber ein erbſchaftlicher Liquldationsprozeß auß Antrag 
der Erben eröffnet worden, Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, 
in dem auf den 27. October <. a. Vormittags um 9 Uhr ſeſtgeſetzten Liquidattons⸗ 
Termine perſönlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte an hieſſger Gerſchtsſtelle 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber de 
ten geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorjtäts⸗Urtel, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklart und mlt 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werben ſollen. N 
. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 
Tarnowitz den rıten Juny 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
freyſtandes herrlichen Gerichte werden auf den Antrag der Anton Ludewig d. Zi 
kuſchen Vormundſchaft, alle diejenigen, welche an dem fuͤr den George Lu⸗ 
dewig v. Mikuſch auf den Ritter⸗Antheilgütern Mittel⸗Lagiewnik und Nieder⸗ 
Haiduk ſub Rubr. 3. Neo. 2. in Folge Ceſſions⸗Inſtruments vom zue Junp 
1751. et confirmate den 4ten Marz 1754. haftenden Capltale von 866 Rihlr. 
106 gar. als deſſen Erden, Eigenthümer, Ceſſionarien, oder aus irgend einem 
andern Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, namentlich aber die beiden Toͤch⸗ 
ter des oden genannten Inhabers, Namens Johanna verehl v. Przikowsky 


und Martane derehlichte Kordaczewsky, deren Ereben, namentlich der Stanis⸗ 


aus v. Kordaczewsky und Ceſſionaxien oder die ſonſt in deren Rechte geterten 
find, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
den 11. December d. J. anſtehenden Präjudicial „Termine in Perſon oder durch Der 
vollmachtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Stadt⸗ 
richter Munich vorgeſchlagen wird, auf unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche aazuzelgen und zu beſcheinigen, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß fe damtt icht weiter gehört, ihnen in Anfehung ihrer Ansprüche an dieſe 
Poſt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung des Capltals erfolgen 
wird. Ee Frey flandeöherrlihes Beuthner Gericht. SC 


Berieg den 19. Auguſt 1917. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtcialis fisci die aus Babitz, Leobſchüͤ⸗ 
her Kreiſes gebürtigen, entwichenen enrollirten Kantoniſten? SER 

i 1. Johann Willmann. 2. Joſeph Stein. 3. Franz Stein. 4. Fran 
Soſuſchke. 3. Florian Cßzerner. 6, Florian Kahler. 7. Johann Tho⸗ 
bel. 8. Union Patzanske. 9. Michael Karger. 10, Franz Schwengel. 
a Florian Wilmagn. 12. Franz Karger. 13. Michael chmidt. 

14, Mathes Murzke, 15. Anton Hierger, 16. Franz Neumann, 

; 8 


ia 


1 


N 


che dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 2.) 
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dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 
17, December 1817. auf dem gedachten Ober⸗Landesgericht und zwar zu Ratibor 
als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelden, bor dem Deputirten, dem Herrn 
Sber⸗Landesgerichtsrathe v. Schalſcha, geſtellen und ihre Zuräckunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ihres 
ſämmilichen Vermögens, und hiernächſt etwa noch zufallenden Erbſchaften vers 

luſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) . 

ET . Fönigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſſen . 
S Brieg den 2oflen August 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnkgl Cher: 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisch, der aus Deutſch⸗Zernitz ges 
bürtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Peter Korus, dergeſtalt oͤffentlich voͤrge⸗ 
laden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 15. December d. J. auf 
dem gedachten Königl. Ober Landesgericht, und zwar zu Ratibor, als dem 
Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Koͤnlgl. Ober Landesgerichts von Oberſchleſien, 

vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, den 
feiner Entweichung, Rede und Antwort geben, und feine Zurückkunft glaub⸗ 
haft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen ſoll, daß ep feines 
Vermögens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallende Erbſchaften verluſtig erklärt und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) ie Fe 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 


Brieg den 19. August 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ober ` ` 


Landesgericht werden auf Anfuchen des Offictalis ſisci der aus Bratſch gebürtige, 


entwichene enrollirte Kantoniſt Joſeph Heiſig dergeſtalt oͤffentlich vorgekaden, daß f 


er ſich innerhald zwoͤlf Wochen und bis zum 15. December c. Vormittags um 
9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗ Landesgericht und zwar zu MN als dem Aller⸗ 


hoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Ze 


putirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II., geſtellen, von feiner 
Entweichung Rede und Antwort geben und ſeine Rückkunft glaubhaft nachweiſen, 


S 10 Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtllchen Vermo 


gens und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſol⸗ 
: 91 5 2 CR. 


: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen⸗ SE 

Brieg den 25. Juli 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgerſcht werden. auf Anſuchen des Offictalis fisch, die aus dem Meiffer 
Kielfe gebuͤrtige, entwichene enrollirte Kantoniſten Ignaß Kuhnhard aus Ziegen⸗ 
hals, Michael Böfer aus Hermsdorf, Auton Mücke aus Kalkau, Lorenz und 
Franz Geyer aus Schoͤnwalde. dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie innerhalb 
12 Wochen, und bis zum 16. Decdr. d. J. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht, und zwar zu Ratibor, als dem allerhoͤchſt beſtimmten Siße des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Oberſchleſten, vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath Scheller II. geſtelen, von ihrer Entweſchung Rede und Antwort 


geben, und ihre Zurückkunft glaubhaft nachwelſen, im Fall ihres Ansdleibens 


aber nemärrigen ſollen, daß ihre ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, und hiernaͤchſt noch 


S etwa zuſallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisko zuerkannt 
werden follen. 8) g e SE 


Königl, Preuß, Ober Landesgericht bon Obersee. 
8 Er 
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len, indem bei feinem Ausbleiben dle Ehe getrennt, und er für den ſchuldigen e 


Theil geachtet werden wird. 
5 2 DAVERTISSEMENTS. 


Breslau. (Neue Musikalien bei F. E, C. Leuckart.) Agthe „r. 


= Con, pP. le Chor avec. Acc. del’ Orch, 2 Rıhl. 8 gr. Krommer, Partita in Es 


p. 2 Clarin, 2 Carni et 2 Fagotti 20 gr, Fesca, Quint p. 2, Viol. 2. Violes et Vio- 


fonc, op. 9. 2 Rth. Dotzauer, Var, p. le Violoncelle av. Acc, de 2 Viol, A et 
B. op, 41, 14 gr. Müller A, E. gu E antaisie p. Ia Flute av. Acc, de Arch, 
TER 8 S , op. 


* 


SS und Balladen f. Pf. FI: und Guit 20 gr. Meyer, 24 neue Tänze in 7stimm, 


wer (43030 8 
p. 40, 1 Rch. 20 gr, Gebel, 1e Quat, p. 2. Viol. Viola et Violonc, ı Bb, 16 gr. 
Collection des Concertos p, le Pf. de W. A. Mozart av. Acc, d'une Flute g Viel. 
2. Violes Violonc er Contrebasse ad lib. arr, p. Aasing No, 1. 2 Rth, Niewandt, 
Plarches et Polon, à 4, mains. 12 gr. Niewandt, 12 Var. p. Ie Pf. 12 gr. Born- 
Uardt, Unterhaltungen kür die Guit, Flöte u Violine ate Lieferung, 1 Rłh. 6 gr. 
Gaude, Son. P. Guit. et Guit, et Fl op. 25, 12 gr. Gaude, Var, sur div, 
Themes p la Guit. op. 29. 12 gr. Gaude, kleine Stücke für die Guit, op. Se, 
8. gr. Dotzauer, 5.Dusos.conc. p. 2 Viol. op. 44. 1 Rth. 12 gr. Leutsch, Var, 
f. Pianok. 24 Heft 10 gr. Schuster, 8 Var. p. le pf. sur Air: Verzeihen Sie 
mein Herr Baron, G gr. Gebel, Prelude p.le Pf. ou I’ Orgue op. 15. 4 gr. 
Metlifessel, 6 deutsche Lieder m, Begl. d. Pf. 41s W. 12 gr. Theuls, Lieder 


— 


Musik für das Jahr 818. 13. Sammıl. Rthl. Nagel, 18 Tänze f. Pf. wobey 
o für 4 Hände Ste Samml. 49 gr, ` Schulz, Leitfaden bey der Gesanglehre nach 
der Elementarmethod 6 gr., nebst mehren neuen Musicalien „ wovon ver- 


zeichnisse gratis ausgegeben werden. Auch findet man daselbst Landcharten, 
Kupferstiche, weisses und buntes Zeichenpapier, Notenpapier, Stick und 
Sstrickmuster, ‚gestochene Wechsel, Anweisungen, Quiitungen, Violin- und 
Guitarr-Saiten und musicalische Instrumente, „ 
Breslau. Ein unsoerheiratheter mit den beſten Zeugniſſen verſehener ge ` 
lernter Revler⸗ und Faſanjaͤger ſucht einen Dienft, an jetzt bald, oder ſpaͤſtens zu EE 
Martiny. Das Nähere im hohen Haufe auf der Nicolaigaſſe. E 
) Breslau. Zur zweyten Staats Lotterle find folgende Gewinne in mein 
Compteir gekommen, als: ı Gewinn von 1200 Rihlr, auf Ro. 12276. 2 Gew. 
a2 200 Rthlr. auf No. 11606 16979. 1 Gewinn a (00 Rihl. auf No. 39448. 
1 Gew. a eo Rib. auf No. 11667. 5 Gew. a 20 Rth. auf No. 12260 22349 
34888 43 245 60. 2 Rth. auf No. 39451 33. 3 Sprit, auf Nro. 11647 
12222 34894 14. 5 Rıhle. auf No, 16954 59 22536 47 34818 41 
61 80 39436 45 97 43165 79 7 4 Nihir, auf Nro. 12219 47 48 
54 62 68 98 16953 74 82 22529 60 34803 4 8 54 59.79 86 99 
49405 35 39 71 73 43137 39 66. Die Gewinne werden ſofort ausge⸗ 
zahlt. Looſe Gerben. zu Dienſten. a Schreiber. 
) Breslau. Bey Ziehung der aten Koͤnigl. kleinen Staats⸗Lotterie traf 
in mein Comptolr 200 Rthlr. auf No. 48839. 100 Rthlr. auf No. 24671 48836. 
Fo Rthlr. auf Ro. 11029 36267 20 Rthlr. auf No. 8951 99 11011 50 36279. = 
15 Nthle, auf Nro. 8935 13022 29062 66. 10 Kthle. auf No. 13013 29024. , 
5 Nihlir, auf No. 8936 59 66 85 11008 35 48 31996 29804 17 74 36221 23 x 
39 41 88. 4 Rthlr. auf No. 8915 19 24 47 76 11003 21 34 36 71 13001 7 5 
37 44 48 62 68 83 94 21921 43 79 22000 2467% 29028 38 39 41 54 36208 
15 49 54 68 37004 48830, Looſe zit Staats -Eokterie offerirtk 
ä E En J Holſchau der ältere, 
22 3 5 ` £ 5) Bres⸗ 
N ` u 


eg eebe 8 
»)Bresian, Zu vermiethen eine Handlungsgelegenheit, mit oder ohne 
Wohnung auf der Carfsgaſſe No. 742. Weinachten zu beztehen E 
g ) Breslau. Anzeige von Medaillen auf die dritte Jube feier der Refor⸗ 
mation durch Dr. Martin Luther, welche ven dem Koͤnkgl. Hof⸗Medallleur Herrn 
Loos in Berlin angefertiget und in unterzeichneter Handlung au haben fein wer⸗ 
den. No, 1 und 2. in Silber 3 Rthl., in Gold so Rihl, No. 3. in Silber 2 Rtl., 
in Gold 34 Rthl, No. 4 und 5, in Silber 13 Rthl., in Gold 25 Rthl., No. 6 und 7. 
in Silber 1 Rthl., in Gold 17 Rthl., No, 8 und 9. in Silber 16 9r., in Gold 12 
Mthl. und iſt deren erklärende Beſchreibung in obgenannten Handlung ſolort no 
zu haden. Wer nun eine oder mehrere diet Medaillen, welche zum Theil noc 
in der Acbeit, zum Theil bis zum Prägen fertig find, in den erſten Abdrücken zu 
beſitzen wünſcht, wird ergebenſt erſucht feine Beſſellung recht bald zu machen, 
weil die Abſendung in der Ordnung wle die Beſtellungen eingehen, ohne Saͤum⸗ 
niß und jo wle die Medaillen fertig werden, erfolgt. 8 E 
Se Die Handlung Beſſalie fen. Paradeplatz No. 11. 
) Breslau den 8. October 1817, Bei dem Buchhändler Meper Parade⸗ 
platz No. 7. iſt zu haben Tyoke, J. W. Nachricht von dem Werke der Neforums 
tion für Jederman 3 Di, Cour. — Geſchichtskalender aus Luthers Leben und 


Wirken 7 fgl. Couranr. 


) Breslau. Bei Ziehung der aten kleinen Staats Lotterie find in mein 
Comptoir getroffen 100 Rthl. auf No. 4565 5236. 50 Rihl, auf No. 1476 
20 Rthl. auf Ro. 6069, 15 Rthl, auf No. 1499 3012, 25. 4518 6041 79 
6117. 18 Rthl. No. 209 1500 3042 79 4539 4% 6154 88 99 47868 91. 
5 Rthl. auf No, 229. 36 48 3039 4594 6001 6118. 6129 72 58556 69, 4 Ril⸗ 
auf No. 205 8 40 4462 67 80 85 87 98 3001 19 43 52:67 71 4510 30 69 
5205 43 48 61 79 96 6008 11 28 29, 115 85 6089 92 Bis 76 98 47519 
20 25 40 71 77, welche zu empfangen find im Koͤnigl. Lott. Einnahme⸗Coinp⸗ 
tolr bet Joſ, Holſchau jun. GE „„ Ge 
Breslau. Zur zien kleinen Staats Lotterie empfiehlt fich mit "gan 
zen und halben Looſen im Königl. Lett. Einnahmecomploir, Joſ, Holſchau jun. 
Breslau. Gutes trocknes weis⸗ uad rothbuchen auch, bircken, kiefern 
und ficht in Leibholz in Klaftern nach König! Maaß geſetzt I zu den billigſten Prel⸗ 
fen zu haben bey Johann Goktlieb Wiener, Carlsgaſſe No. 744 
) Dalbersdorf den sten Ortober 1817. Allen unſern ger D teſten Ver 
wandten und Freunden machen wir hierdurch das am iſten Oetober erfolgte Ableben 
unſtres Sohnes, Bruders und Schwogers Carl Graf v. Salſſch Im zarten Jahre 
feines Alters ganz ergebenſt bekannt; der Verluſt ihres ſtebenten und letzten Sof nes 
nüt die kebenstage der tiefgebengten z3jäbrigen Mutter. ; er 
nn Bett Landeshauptmann Gräfin v. Sallſch geb, v. Schimonsky⸗ 
8 als Mutter. = a 
Friederike v Sichart geb. Gräfin v Saliſch,) 
Henriette v. Boſſe geb Gräfin o. Saliſch, ) 


` 


D 
J! EE 
SR Friedrich Leopold v. Boſſe,) SE? Sau e 


D 


Beylase 


8 


| ‚Neo. XL. des Breslauſchen Inteligenz⸗ Blattes = 


E, 


VOM. TO. October 1817. 


„„ — 


Ottstiones Edictales. 


) Breslau den 2sſten Juli 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober = Landesgerichts werden auf Antrag des Officli Dër der Eantonifi Job ann 
GE aus Kuſchwitz und Friedr. Kaller aus Ujaſt, welche ſich vor mehreren Jahren 

eimlich entf grat 

Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigt. Preuß Lande hierdurch aufgefordert und 
da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7. Jan. 1818. Vormittags 3 

10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator v. Haug witz anberaumt worden, 


ernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht geftellt haben, zur 


zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte 
in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich meld en 
ſo wird gegen ſie als gegen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgetretene 
verfahren und auf Confiscation ihr gegenwärtiges als auch künftig ihnen eiwa 
zuſallenden Vermögens zum Zeen des Fisci erkannt werden. g. 


„Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſien⸗ 


et ſchentin den 24. Sepibr. 1817. Der im roten ſchleſiſchen Lands 


wehr Infanteries Regiment und ven zten B 6 
Krofftzik von bier Lubliniger Erelſes wird ſelt dem letzten Feldzuge vom Jahre 1813. 
und 18 5 be mißt. Da er nun ſeit dieſer Zelt keine Nachricht von ſeinem Auf⸗ 


J Koſcheneen den asſten Septr 1817. D | 
Linen ⸗Infonterte Regimeste deſſen aten Botolllon ate Compagnie geſtandene 


en Bataillon geſtandene Soldat Johann 


enthalt und Leben gegeben, ſo wied derſelbe auf den Antrag feiner Ehefrau Catha⸗ 
tina hiermit vorgeladen, ſpateſtens in Termine peremtorlo den 9. Januar I 818. 
Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichts „Canzelep perſoͤnlich oder durch einen 
gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und das Weitere zu gewaͤrtigen, 
wldrigenfalls im Ausblelbungsfalle er für todt erklart, und feiner Eheftan die ans 
derweillge Vetheurathung berſtattet w f e N ’ 


werden wird. g. 
Fuͤrſtlich Hohen ohe Ingelfingenſches Koſchentiner Juſiizamt. 
Septüt 1817. Der im zweyten ſchleſiſchen. 


Soldalt Carl Geisler aus Hadra Lubdlinitzer Ereiſes wied feit dem letzten eldzuge 
vem Jahre 1843, und 18 15, vermißt. Da er nun ſelt dieſer Zeit keine Rach richt 
von feinem Aufenthalt und Leben gegeben‘, ſo wird derſelbe auf den Antrag ſeiner 
Ehefrou Suſanno blermit vorg⸗laden, ſpaͤteſtens in Termind peremtorio den 


9, Jar 1818. Noimieege un 9 Ubr in bieſtget Gerichts Eden berſsuuch 
oder durch einen gehörig legltimuürten Bevollmächtigten zu erſcheinen und das Weitire 
ane N EE E zu 


DH 
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A 


zu gewärtigen, E { 
Ehefrau die anderweitige Berhenrarhung berſtattet werden wird. g.) 
: en Fuͤrſtlich Hohenlohe Ingelſingenſches Koſchentiner Juſſizamt. 
3 Se AVERTISSEMEN IS. a N E 
) Breslau. M. J Roſenberg, (Reufhegafe No. 52 ate Etage.) Lehrer 

der lateinſſchen, franzoͤſtſchen und engliſchen Sprache, dletet hierdurch ſeinen 
Unterricht in ſelbigen mit dem Bemerkeu an; daß tängerer Auſenthaft in den Mut⸗ 
terlaͤndern dieſer Sprachen ihn faͤhig macht, gute Praktiker zu bilden, fo wie Ue⸗ 


berſetzungen jeder Gattung treu und correct zu liekern. 5 S | 
Breslau, (Neue Musikalien bey C. G, Förster, Ohlauaer- und ` 

Brustgassen-Ecke.) Retz, Rondo für Pinnof. und Flöte 10 gr. Berl Balltänze a 

in neusten Geschmack f Pianof. 16 gr., dieselben einzeln a 2 et A gr. Gabrielsky 

Adagio und Polonaise f. Pianof. 10 gr. Quodlibet aus dem Capellineister von 

Venedig für Pianöf. 10 gr., daraus Ouverture für Pianof, äer Wallank, Scene 

aus Maria Stuart mit Begleitung des Pianof 8 gr. — Westenholz, Trinklied, 


bungsfelle er fär todt erklart, und ſeiner = S 


zibb und mein Fläschlein ect. mit Guit. oder Pianof. 6 gr. Locke, Terzett für’ 


8 Singstimmen, vereinigt ist hier Herz und Sinn, A gr. Ambrosch an die 
Entfernte, Ronianze von Hummel mit Veränderungen für die Singstimme, 
3 gr. Gabrielsky 7 Var. für eine Flöte 165 W 4. gr. Tänze für das Piangf. A gr, 
‚Cotillon für das Pianok. A gr. Breslauer Favorit - Länder für das Pianof, o gr. 
komisches Lied: Sieh mein Herzchen ohne Emballage ect., 4 gr. Auch sind 

bey mr einige sehr gute Violinen, Violinbogen, ächte römische Violin- unk 
‘ Cuitayresaiten, rostrites Notenpapier, Stick- und Strickmuster, Portraits, 
unch alle ins Musikkach einschlagende Artikel zu habens 
„) Heinrichau den 28. Geptbr. 1817, Alle diejenigen, welche an das Ver⸗ 
mögen des als Soldat verſtordenen Haͤuslers Johann Carl Mexner aus Altbein⸗ 
richau Münſterbergſchen Creiſes Anſprüche haben, werden hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, dleſe noch vor Vertheilung der Maſſe unter die bekannten Gläubiger und 
binnen laͤngſtens 4 Wochen bei unterzeichnetem Juſilzamte anzumelden, widrigete 
falls fie ſich nur an die zur Perceptiou gelangten Ereditoren nach Hoͤhe bes Gm ` 
pfangenen werden halten konnen. i J 8 
ö Das Gerichtsamt der Ihro Mafeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande 
= gehörigen Herrſchaften Heinelchau und: Schönsionsdorfer 
) Schloß Mittelwalde den 24, September 1817. Das graͤflich von Alt? 
hannſche Juſtizamtſ der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Wörfelsbotff = 
ſubhaſtirt Hierdurch auf den Antrag der Inteſtaterben des zu Michelsthal verſtor⸗ 
benen Schoͤlzereibeſitzers Ignatz Gottſchſich feine hinterlaſſene pp No. 1. daſelbſt 
belegene auf 1664 Rthlr. abgefrhägte Schoͤlzerel und ladet befig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf den zoſten October, 1. December und 7ten Januar 1918. 
beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Termine zur Abgabe ihrer Gebore 
an hleſige Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uhr vor, und bat der Meſſiblethen⸗ SEH 
de den Zuſchlag gegen bagre Bezahlung in 3 Monaten’ unter eren ze 


kat 


EE ee 


EE 


Slaͤublaer und Erben ohne Rück ſicht auf ſpäter eingehende Gebote zu gewaͤrtl⸗ 


gen. Zum letzten Termine den 7ten Januar 1818, werden zugleich auch noch 


die etwan vorhandenen unbekannten Gläubiger des Gottſchlich dorge aden, um 
ihre Forderungen an die Maſſe anzumelden, und zu verificiren, und haben die 


Nichterſchiegen zu gewärtigen, daß fie. aller ihrer etwannigen Vorrechte gegen 


den Nachlaß für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an, das jeni⸗ 


ge, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von demſelben uͤbrig 


bleiben moͤchte, werden verwieſen werden 
. 5 Das Gräf. v. Althannſche Gerichtsamt. 


Wartembe 19 den 1. Auguſt 1817. Demnach das Hypothekenbuch des 


Gutes Grunwitz Wartembergſchen Ereifes in dem Wartenbergſchen Brande ein 


Raub der Flammen worden und nach Maasgade der von denen Stelldeſitzern ein⸗ 


* 


bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbiethenden unter Genehmi⸗ 


zuztehenden und in der gerichtlichen Reglſtratur vorhandenen Nachrichten ein neu⸗ 
es ausgefertiget werden ſoll; fo wird jeder, welcher dadei ein Intereſſe zu haben 


vermeint und feine Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundene Vorzugsrechte : 


zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert: ſich dinnen 3 Monaten dei unterzeichnete 
Gerichtsamte auf dem herrſchaftlichen Hofe, oder dim Juſtitiario Berliner zu Wars 
temberg in feiner Behauſung zu melden und feine etwanige Anſpruͤche näher anzu⸗ 
geben. Das v. Minkwitz Grunwitzer Gerichtsamt. Berliner. 

; Dffen den 1 Auguſt 1817. Demnach das Hypothefenbuch der Colonle 


f Benjaminstbal bei Offen im Furſtenthum Oels und der dazu gebörigen Weinberge 


D 


nach Maasgabe der von denen Beſitzern einzuziehenden und in der gerichtlichen Re⸗ 


giſtratur vorhandenen Nachrichten vegulirt werden ſollen; ſo wird jeder, welcher 
Babet ein Intereſſe zu haben vermeinel und feiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 


tlon verbundene Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich dinnen 


onaten bei unterzeichnetem Gerichtsamte auf hieſigem herrſchaftlichen Hofe oder 


5 in der Behauſung des Yufiitiarti Berliner zu Waärtemberg zu melden und feine et- = 
wanigen Anſpruͤche näher anzuzeigen. i 8 a 


Das v. Schmidthals Dffener Gerichtsamt. Berliner. 


Leubus den isten Auguſt 1817. Auf den Antrag der Erben fol die hier⸗ 


ſelbſt belegene zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Schuhmachermeiſters George 


Friedrich Scholz gehörige, auf 392 "rbl. zo ſgr Cour. gewürdigte Mittelgärimers 


ſtelle in Termino den Aren November a. c., welcher peremtoriſch iſt, Öffentlich an 


den Meiſtbtethenden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Kauf- und Zuhlungsfaͤhige werden demnach hiemit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 


mine Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihre Ges 


gung der Erden und der Ober⸗Vormundſchaft der Zufchlag erfolgen wird. Die 
Kaufsbedingungen werden iin Termine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Real⸗Prätendenten diefer Stelle, fo wie etwanige Perſonal⸗Glaͤu⸗ 


blger des verſtorbenen Berger George Friedrich Scholz zu dieſem Termine vorge⸗ 


laden, ihre Forderungen anzugeben und gefeglich zu begründen, im Ausblelbungs⸗ 


falle aber zu gewmärrtgen, daß Be aller Ihrer etwaigen Vorrechte derkuſtig erklart 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von det Maſſe noch übrig bleiben wird, ſollen derwieſen werden, 


ec Könige, Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 
SE Gericht⸗ 
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Gerichtlich conſtemirte Kaufconkract e.. 


Berleg den 15ten Auguſt 1817. Das Gerichtsamt Johnsdorf Brieg⸗ 
ſchen Cceiſes macht hiermit bekannt, daß die Bauer Wiltwe Anna Chriſtiane 
Schmidt geb. Lilge an ihren Sohn den Bauer Benjamin Gottlieb Schmidt das 
ihr gehörig geweſene Bauergut, vermoͤge Kauf Contracts vom 18. Decbr. 1816. 
et confirm. den ı2ten April 1817. für 600 Ribl. verkauft hat. = SC 
Dohm Breslau den 6 September 1817. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hoftichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Waſſer⸗ 
müller Andreas Peisker die zu Zirckwitz ſub no, 46. gelegene Mühle laut 
Kauf⸗Contrakt dd. 24: Febr. 1818. et confirmato 1. May 1817. von 
dem Carl Stephan um 2460 Rtpk erkauft hat, und iſt der Beſitztitel Se 
für denfelden im Grund- und Hypothekenbuche er deereto vom 6. Sept. 
1817. eingetragen worden. ä a 
= Dohm Breslau den 10. September 1817. Von dem Koͤnigl. 
Preuß Hofrichteramte wird biermit bekannt gemacht, daß der Landwehr⸗ 
mann Johann Schramm die zu Großzoͤllnig ſub no, 47. gelegene 
Gaͤrtnerſtelle laut Kauf⸗Contrakt dd. 3. Febr. 1818. und op, April 817. 
von dem Carl Schramm um 161 Nthl. Cour. erkauft hat, und der 
Heſitztitel für ihn ex deereto vom 10. Februar 1817. im Grund, und 
Hypothekenbuche eingetragen worden. rage 
Dohm Breslau den 17. September 817. Von dem Koͤniglz⸗ 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann 
Friedrich Ehriſtian Kluge das ſub no. 8. zu Schidlagwitz gelegene Bauer? 
gut von der Anna Eliſabeth verwittw Barth laut Kauf⸗Contrakt dd. 
21 May et confirmato 19. July 1817. für 1600 Rthl. Cour. erkauft 
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Zug: 


ö ehlichte Junge, um 100 Rthl. Cour. erkauft hat, und iſt der Beſitztitel 
(Es für ihn ex decreto vom 15. Auguſt c. a. im Grund ⸗ und Hypotheken, 
13 buche eingetragen worden. E 5 3 


e 0 deeg) 82 
Sotnobends den 11. Dxtober 1817, 


auf ©. Königl. Maieftät: von Preußen Du? 12 
allergnaͤdigſten Special Befehl, 


` Brelunfrd eee Si No. N. 


Zu 1 > 
SE Srebian den 8. Oetbr. 1817. Auf den ien Sté Monats iſt der 


; eiitalionslermin Zur Veraͤußerung dreyer, innerhalb des Stadtgrabens an der 


S Prommenade, ohuweit dem Ohlauer⸗Thore gelegenen Plaͤtze, anberaumt Es 


werden daher Naufluſtige bierdurch eingeladen, ſich an gedachtem Tage um 11 Uhr 
auf dem Nathhauſe einzufmnden. Die Bedingungen liegen bey dem Rathhaus⸗In⸗ 


ö Log ee zut Einſicht bereit, 


Zu Magifrat bleſiger Haupt- und Reſtdenzſtadt verordnete 
SE „Ober Burgermeifter, Burgermeiſter und Stadträte. . 
N A Eege den 26, Aug 1817. Das unser ſſaͤdtiſcher Jutisdiction 


x 455 Kein „Koſel bele jene Bauergut fub No, 17, welches auf 5955 Athlr, gericht 


lich  betépbt worden, ſoll Etbtbellungsbalber in Termins gut peremtorſo den 
taten Decbr. at & ſubhaſtirt werden, weshalb demnach befig« und zahlungsfahlge 


Bi Saus hierdurch eingeladen werden, ſich gedachten ‚Tages einzufinden, ihr Bez 
both zu thun und zu gewaͤrtigen, daß dem Me ſt⸗ und Beſſzahlenden, beſagtes Gut zun 
Le serchlagen, a en Gebothe aber nicht wetter refleetlrt werden ſoll. d 


i Königie Preuß, Stadtgericht. 
Neiſſe den D Auguſt 1817. In dem am 25 Auguſt d. J. unter 


nen Termine zur Sndhaftation.der ſub No. 4, hierſeſbſt belegenen zur Carl Pon⸗ 


deſchen Verlaſſenſchaft gehörige Reichskramgerechtigkeſt, und dazugehorigen Ges, 
wolbes, welche unterm 24. April c. g, anf 985. Rthl. 23. gl. 4 dr. abgeſchaͤtt 
worden, iſt An Kaufluſtiger erichienen, und es iſt daher ein anderweiter perem⸗ 


tortſcher Blethungstermin auf den 18ten December dieſes Jahres 1817. (äh um 


9 Uhr angeſezt worden. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauf⸗ 


\ Sg aufı efordert; in dem gedachten Termine auf den Zimmern des bieſtgen 

Könige: F uͤrſtenthumsgerichis vor dem Deontirten Heren Juftizrath v. Wirtich, 
weich oder durch unterrichtete Bevollmächtigte aus der Pt ahl der hieſigen Ju⸗ 
figeommmilfärien zu erſchein en, ihre Gebote abzugeben, un 


der Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Befsläthenben z gewärtſgen. Auf die nach Ablauf dieſes Termins 
SE Kc ‚eingehenden Gebothe aber, wird keine Rückſicht genemmen werden. 
a SC Königl. Preuß, Fürſtenthumsgericht. 
Lee ` mei ffe den 12. Auguſt 1817, Das Königt. Preuß. Fürftenedums > Geticht 
zu Zeite macht erg bekannt, daß die im Fuͤrſtenthum Neiſſe, E Ga 
Zeifer 
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Neiſſer Ereiſe gelegene rittermäßige Scholtiſey Köppernig nebſt Zubehoͤr, welche 
nach der in der, in der hieſigen Regiſtratur nachzuſehenden Taxe im Jahr 180. 
auf 27982 ir, 12 for. 6 d abdgeſchätzt iſt, öffentlich im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sübhaſtation verkauft werden fol, Alle ben: und zahlungsfähige Kaufluffts⸗ 
ge werden daher hlermit aufgefordert, in den angeſetzten Blethungsterminen, den 
zıflen Decembr. 1817. den aten April 1818., beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Cermine den ot Julp 1818. vor dem ernannten Duputirten Herrn 
Juſtzrath o. Gilgenhelmb in dem Termins⸗Zimmer des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichts hierſelbſt Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmächtigte nud 
Vollſtaͤndig unterrichtete Stellvertreter, aus der Zahl der hieſigen Commiſſarken und 
Gerichts⸗Aſſiſtenten, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz „Lom. 
miſſarlen Eirves, Kuchelmeiſter und Koſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtortſchen Termins 
etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Rückſicht genommen werden wird. 
N Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
„Citatio Creditorum. 


R 
P a Kar MN E H | 
Breslau den öten Juni 1817. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht ii 
und den von demfelben anthoriſirten Liquldations⸗Commiſſario, Herrn Juſiizrath 
Rambach werden hiermit alle und jede, welche an das rd, der dubleufen Activo⸗ 
rum in circa 1000 Rthlr. und in 185678 Rthlr. an Pfändern, dagegen aber mit 
413286 Rthie, verſchuldete Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen jüdifchen Kauf⸗ 
manns Abraham Lodel Munk irgend einen vechtögältigen Anſpruch zu baben get: 
meinen, hierdurch vorgeladen, vom Aren Auguſt c. angerechnet, binnen z Monaten 
ſpäteſtens aber in dem, auf den zten November c. Vormittags um 10 Uhr anſtehen⸗ 
den Termino liquidationis peremtorio ihre Forderungen an den Cridbarlum entwe⸗ 
der in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verfes 
henen Mandatarien anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderungen um⸗ 
ſtändlich anzugeben, dle Dotumente, Briefſchaften und übrigen Beweißmittel, 
womit fie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweifen gedenken, in 
Originallbus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und „sdenn die 
geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſefications Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey 
ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpraͤche zu erwarten haben, 
daß fie mit allen Forderungen an die Schuldenmaſſe des Abraham Löbel Munk 
praͤcludirt, und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden alle diejenigen Gläubiger, 
welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, 
und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarii Herrn Klette, Paur und Müller der I. angewieſen, von denen fe ſich 
einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verfehen haben, e 
SQitationes Eads. „„ 
„) Breslau den sten Septbr. 1817. Auf den Autrag des König, Dherib 
Lieutenant Herrn von Borrwitz zu Neumarkt werden von Seiten des hieſigen 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, deſonders ader alle 
unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1813, bls ult. 
December 1813, an Die Kaſſe des ehemaligen zten Bataillons des ee - 
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Fischen kandtwehr „Infanterie - Regiments und jetzigen aten Bataillon des ıflen 


Breslauer Landwehr⸗Reglments und der dazu gehörigen zten Esquadron des 
aufgeloͤſeten zten Schleſiſchen Yandtoehr- Kavallerie: Remigents aus irgend einem 


rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Reſerend. Pfitzner auf den raten Januar 


k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlonstermin in den hieſigen 
Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 


Juſtizcommiſſarien der Hofrath Braſſert und Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer 


in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ich wenden koͤnnen, zu erſchel⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſcheink⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber zu gewaͤrtigen, daß fe aller ihrer Anſpruͤche 
an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) SE ? 
: Könige, Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 

„) Breslau den gten September 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ma⸗ 

jor und Commandeur Perrn v. Schkopp zu Herrnſtadt werden von Seiten des hie⸗ 
figen Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraum vom iften Januar 1813. 
bis nit, December 1815. an dle Caſſe des 2ten Batalllous des sten Schleſiſ chen 
Landwehrinfanterie⸗Regiments aus irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anz 


fſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, indem vor dem Oberlandes⸗ 


gerichts⸗Referendario Pfitzner auf den 3 sten Januar fünftigen Jahres Vormit⸗ 


tags um so Uhr anderaumten Liquidationstermine in dem hiefigen Oberlandes⸗ 


gerichts⸗ Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 


wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtizcom⸗ 


miffarieg der Juſtiz⸗Commiſſtous⸗Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſions Rath 


Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ih wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 


deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben aber zu gewärtigen, daß De alſer 
ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklart werden. g.) 
ER Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. Ge 
Breslau den gten Auguſt 1817 Nachdem der Landwehrmann Gott⸗ 
fried Heinke aus Pentſchkau Breslauer Kreifes auf Amorſation der unterm 
24. Junt 1816, auf deſſen Namen ſub Lit. G. pro 84,206 Rihl. ausgeſtellten und ihm 
angeblich geſtohlnen Baneo⸗ Obligation über 190 Rihlr. Courant angetragen 
hat, Te iſt zu Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche, daran ein Praͤfudickal⸗ 
Termin auf den 16. December d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem dazu ernann⸗ 
ten Commiffarius, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auscultator Lanktſch, in dem Ober⸗ 
Landes⸗Gekichshauſe hieſelbſt anberaumt worden, zu welchen alle diejenigen, 


welche als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand oder ſonſtigen Briefsinhaber einen 


Anſpruch an die genannte Banco, Obligation zu baten vermeinen unter der 
Verwarnigung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen, 


präcludirt und denſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle gedachte Bonto⸗ 


8 


Obligation auch für amortiſirt erklärt, und dem Ertrahenten eine neue ausgefer⸗ 
tigt werdenwird. Den Intere ſſenten, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, werden. 


uͤbrigens Herr Juſtizcommifflonsrath Ludwig und der Juſtizcommiſſarius Koblitz 


zu Mandatarlen vorgeſchlagen, und bleibt ihnen uͤberlaſſen, ſich an einen derſel⸗ 
ben zu wenden. ES 2 A 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 5 
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a en 3 
Breslau ben ısten Auguſt 181 


Königl. Ober Landesgericht von Schleſten alle und jede, beſonders alle unbekannte 


i Bresla 7. Auf den Antrag des Ko tg. Ober E 
Bieutengnts Heren v. Kottulinsk) zu Oels, werden e Ska 


Gläubiger, welche feit dem (ien Januar 1815, dis ult. May 1816. an die 


Kaffe des Eten ſchleſiſchen jetzt zten Breslauer Landwehr Regiments Nro. 11, 


mit Einſchluß deſſen aten Batallſons, aus irgend einem rechtlichen Grunde eini⸗ 


ge Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


Landesgerichs⸗ Ansculegtor Lankiſch auf den zoſten December c. Vormittags um 


0 Uhr anberaumten Ligutdations⸗Termine in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Hauſe perlönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizeommiſſarten 


der Hoffrath Braſſert und Regierungs⸗Aſſeſſor Juſtizcommiſſa rius Müller in Vor⸗ 


ſollen. 8) 


ſchlag gebracht werden an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, 


ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die 

Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, dag fie aller ihrer Anſpruͤche an die 

gedachte Kaffe werden verluſtig erklart werden. g). - Se 

EE Koͤnigl. Preuß. Ober - Landesgericht von Schleſten. 
Guhrau in Plederſchleſſen den gten September 2817. Der von hier 


gebürilge Muͤllergeſelle Samuel Gottlieb Bär, weicher in den Jahren 1782. bis 


1799 zu Warſchan gearbeit, denn in die Gegend von Mietau auf die Fürſt Rad⸗ 


ziwiliſchen Güter gewandert, und feit dieſet Zeit keine Nachricht von fa gege⸗ 


ben, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, werden auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monarchen, und ſbaͤteſtens 


indem auf den Toten. Jul 1818. vor dem Director Kinzel auf hieſiger Gerichts⸗ 


finbe anſtehenden Termine, perſönlich oder fchriftiich zu mekden, ſich zu Iegitts 


miren, und weitere Anwelſung zu erwarten; im Fall des Ausblelbens aber zu ges 
wärtigen, daß der Samuel Gottlieb Baͤr file kodt erklärt, und deſſen hieſiges 


Virmogen, den naͤchſten geſetzlichen Erben überlaſſen werden wird. 
Ze SE oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


) Brieg den 19. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Kenigl. Ober | 
- Eandeögericht werden auf Anſuchen des Offtctalts Fisel die aus Wernersdorf, 
Leobſchützer Kreiſes gebürtigen, entwiche nen, enrollrten Cap toniſten Jofepß Till, 


Johann Bariſch und Johann Joſeph Vielhauer dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß ſie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zun ren Jonuar gs auf dem Koͤ⸗ 


nigl. Oberlandesgericht zu Ratibor vor dem Deputtkten dem Herrn Oberlandes⸗ 


gerichts aſſeſſor Bollk geſtellen, von Ihrer Entwelchung Rede und Antwort geben, 
und ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweſſen im Fall ihres Ausblethens aber ges 


wärtigen folfen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernächſt noch etwa 


zu fallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Flsco zuerkannt werden 


Königl. reg. Ober⸗Landesgeicht von Gäste, ` 
Brieg den 19. Auguſt 1817. Von dem unterzeichn ten 
Roͤniglichen Ober Landesgericht werden guf Anſuchen des däit 
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cialis ſisci die aus Dittmerau gebürtige, entwichene enrollirte Kan⸗ 


toniſten Nicolaus Bahr und Michael Wiezisz dergeſtalr oͤffentlich 


berge 
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vorgeladen / daß fie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 27 
December 1817. auf dem gedachten Königl. Ober⸗Landesgeriehe 


und zwar zu Ratibor 


als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſel 


ben vor dem Deputirten, dem Serrn Ee EE 


von Schalſcha geftellen, von ihrer Entweichung 


ede und Ant 


wort geben, und ihre Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Sall ih⸗ 


res Ausbleibens aber 


2 


gewärtigen ſollen, daß fe ihres ſͤmmtlichen 


Vermögens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften ver⸗ 
luſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 8.) 


Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Gberſchleſten. 5 


Brieg den 25. Juli 1812. Von dem unterzeichneten Königt. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Anſuchen des Officialis Fisci die aus dem Neiſſer Kreife 


hoff. 2. George Gruman 


gebürtigen, entwichenen enrollirten Cantoniſten: 1. Anton Steiner aus Carls⸗ 


n, und 3. Anton Grumann aus Kaundorff. 4. An⸗ 


dres Juſt aus Glesmannsdorff. 5. Caſper Schärnig aus Relnſchdorff. 6. Jo⸗ 


ſeph Glatzel ans Zeigwitz, 7. Simo n Hoffmann und 8. Johann Hoffman aus 


Maͤhrengaſſe. 9. Anton Stapler aus Patſchkau. 10. Joſeph Gerlich aus Zie⸗ 
geuhals dergeſtalt oͤffennich vorgeladen daß ſie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und 
bis z7ten Deebr. d. J. auf dem e Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht und zwar 


zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt 


Oberſchleſten vor dem Dep 


ſchaften verlustig erklärt, un 


Köoͤnlgl. 


Beteg den 25ſten Juli 1817, Voa dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des offleialis Fisch die aus dem Reſſſer Exeiſe 


hit beltimmten Sitze des Ober; Landesgerichts von 
utirten, dem Herrn O er⸗Kandesgerichts⸗ Rath vor 


Schalſcha geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Anitwort geben, und ihre 
S Juxückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Auspleibens aber gewärtigen ſollen, 
Daß fie ihres fmmilichen Vermögens nnd hiernächſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 


d ſolche dem Fisco zuerkannt werden folen. 8. 
Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 25 


gebürtige enrollirte Cantoniſten, 1) Jacob Kirchner aus Haldau, 2) Joſeph 


Gierſch aus Markersdorf, 
Suͤrransdorf, 5) Anton 
7) Franz Schuldt aus Kar 
ner aus Alt-Wilmsdorf d 
12 Wochen und bis zum 24 


Landesgericht und zwar zu 


3) Anton Schwob aus Prelland, 4) Peter Wolf aus 
Weidner von dort, 6) Florian Langer aus Wies au, 
np, 8) Anton Pohl aus Camitz und 9) Philipp Grüße: , 
ergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb 
ſten November 1817 auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗ : 
Rattibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Ober⸗ 


Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Deputirten, dem Herrn Ober Lande ⸗ 
gerichts⸗Auscultator Samberger geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Ant⸗ N 


G 


wort geben und glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleilbens aber gewärtigen 
ſolleu, daß ihre fammfliche Vermögens und hlernächſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 


Koͤnig 


ſchaften verlußig erklärt und ſolche den Ser zuerkannt werden onen s. 


. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 


Glatz den 28, Juli 187. Auf dem zu Eiſersdorf belegenen Freyrſchter⸗ 


Gute iſt eine Schuldpoſt v 


verſtörbenen Mafor v., Berg lan 


t 


nn den ehemaligen Capttain, nunmehr, 
Obligation des früher verſtorbenen BE Dé 
? Sa, 


x” 


x 


"ee 


3 (34) 8 
Inſpector Franz Arbogaſt Hoffmann vom 25. Juni et eent 21. Juli 1794 einge? 
tragen, welche laͤngſt bezahlt iſt. Da dieſe Sbligation 9 2 „ 
werden daher alle und jede, weiche folche in Haͤnden oder als Eigentümer, Ceſ⸗ 
fionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Brſeſsiuhaber Anſprüche daran haben, hiermit 
aufgefordert, ſich in dem dieſerhalb vor dem unterzeichneten Königl. Domainen- 
Juſtizamt auf den voten November d J. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Term in im 
hieſigen Koͤnigl, Rentamt entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Haſſe oder 
Leyffer bieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, die Obligation beizubrin⸗ 
gen, ihre Anſprüche an dieſelbe anzugeben und zu befcheinigen, widrigenfalls fie - 
nicht nur mit ihren Unfprüchen pracludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden, ſondern auch, daß die Amortiſation gedachter Obligation erfol⸗ 


gen wird. N 3 S 8 
E Ce Koͤnigl. Preuß. Domainen- Juſtizamt. 
2: AVERTISSEMENTS, ©: = 


.. Breslau. Es hat ſich verfloßenen Mittwoch als den aten Oetbr. bey 
mir ein roth brauner Jagdhund eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann 
ſolchen nach Erſtattung der Koſten wieder abholen. 5 GN ? 

Dt, TEN: Ignatz Zweck, Gaſtwirth in ber Ohlauer Vorſtadt. 

Breslau, (Neue Musikallen bei C. G. Förster, Ohlauer- und Brust 
gassen Ecke.) C. Blum, Bänkelsängerlieder für Sopran und Baryton mit 
Guit, und Triangel begleitet 16 gr, Bhun, Divertissements pragt p. la Guit. 
Cut. ı et 2 a 16 gr. Blum, Lieder uud Romanzen mit Pinnof 16 gr. Bachnier, 
Fantaisie et Variat. Pp. I. Clar, avec Orchestre oe. 21, 1 Rth. Boreldien Olivert, 
de l’opera la Fete du Village voisin a gr. Orch. ıRthl, 12 gr. Dieselbe für 
Fianok., Violine und Bass, 16 gr. Boieldieu Ouvert, de Opera Charles de 
France p. Pianof, Viol. et Basse 16 gr, Clementi Gradus ad Parnassum , on 
Vart de jouer le Pianof. Vol. 1. 2 Rth, 16 gr. Cramer, ge Concerto ple Pianok. 
2 Rth. Cramer, Dulce ed utile ou 6 petites Etudes p, le Pianof. 1 Rth 12 gr. 
Cramer, Ouvert a gr. Orchestre de opera Hidallan 1 Rthl, 12 gr, Crauler, 3 
Themes van, p. Ia Flüte 8 gr. Eberwein, 6 mehrstimmige Cesänge mit Begl. 
des Pianok. 20 gr. Gebauer, & Duos p. Flüte et Violon 1 Rth, Dar A. Klengel, 
ier Concerto p. le Pianof; 2 Rth, 12 gr. Lindemann, 10 Walses et 8 Ecossaises 
p. 2 Viol. Flüte, Clar, 2 Cors ect. L. g. ı Rth. Dasselbe für Pianof, 12 Rthl, 
Morlacehi 6 Canzonetti col. Pianof..ı6 gr. „ Polledro Exerc, amusants p. le 
Violon 12 gr. . Rossini. Tankred, vollständiger Clavierauszug 6 Rth, Winter 
Ouvert,, de opera Haine p. le Pianof, a 4mains 16 gr. Winter die Musik, 
Gesang für A. Singstimmen mit Begleitung des Orchesters a Rthl. Winter, 
Triumph der Liebe für 4 Singstimmen mit Pianok. 1 Bu, 8 gr. Winter, das 

Waldhorn, Astimmiger Gesang mit 3 obligaten Waldhernern, 2 Flöten, 2 
Viol., Bratsche und Bals 1 Rthl, Dasselbe im Clavierauszug 10 gr. Zeuner, 
der Concerto p, Pianof, 2 Rth. 12 gr. i 

. GE e „ Bles⸗ 
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*) Breslau den 11. October 1817. Den an mich ergangenen Auffot de⸗ 


ruagen zufolge gebe ich mir die Ehre fur heute Abend eln großes Vocal⸗ und In⸗ 


ſtrumental⸗Concert im Muſik » Saale der Univerſitaͤt ergebenſt anzuzeigen. Der Eins 


teltspreiß in den Saal iſt 12 gr., auf das Chor 8 gr. Cour. 


d W. Hambuch, Koͤnigl. Preuß Cammer⸗Muſteus und Obolſt. 
) dels den igten September 1817. Die zu Glaſehuͤtte ſub Ro. 12. bes 
legene auf 83 Nthl. ao ſgl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Chriſtoph Schwarzſche 
Groſcherſtelle, iſt auf Antrag der Schwarzſchen Gläubiger und Erben ſub ha⸗ 
Ga geſtellt worden, und es werden daher Kaufluſtige vorgeladen, zu dem auf 


D 


den ten December c. Vormittags um 8 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor vor 


unſerm Deputato, Herrn Cammerrath Thalheim anberaumten peremtoriſchen 


Biethungstermine ſich einzufinden, und ihre Gebothe anzugeben, wornach den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethend verbleibende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Zugleich 
werden alle noch unbekannte Chrlſtoph Schwarzſche Glaͤubiger vorgeladen, an 
gedachtem Termine ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 


denſelben von der Vertheilung der — aus den kuͤnftigen Kaufgeldern beſtehen⸗ 


den Maſſe werden ausgeſchloſſen werden und die Vertheilung der Maſſe ledig⸗ 


lich unter die bekannten bereits erſchtenenen Gläubiger. in Gemaͤsheit ihrer 
diesfällig getroffenen Einigung erfolgen wird. 


, Herzogl. Braunſchwelg Oelſ. Füͤrſtenthumsgericht. a 
)Oberlogſchen den 30. September 1877. Zum öffentlichen Verkauf 
der gerichtlich auf 110 Rthl. Cour. abgeſchatzten, von weil. Joh. Friedr. Zins 


mer hinterlaſſenen Dreſchgärtnerſtelle iſt auf den Sten November d. J. der ein⸗ 


zige Lieltationstermin allhier feſtgeſetzt worden, und werden Kaufluſtige hier⸗ 


mit aufgefordert ihr Geboth abzugeben und unter Zuſtimmung der Erben des 


Zuschlags zu gewärtigen. Zugleich werden unbekannte Gläubiger des Zimmer 


zur Liquidation ihrer etwanigen Forderungen fb poena pracluſt vorgeladen. 


er Rittmeiſter von Haugtwig. Gerlchtsamt. 

SGetaufte, Copulirte und And vom 4. bis 9. Oetbr. 1817. 
5 f etaufte. ä . SE 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnigl. Accife-Dfficinntens Hrn. George Brichciét Letter 
S. Ferdinand Paul. Des B. und Schnelders Joh. Heinrich David Gabriel 
T. Emille Johanne Marie. Des B. und Tuchſcheerers Joh. Gottlieb Herfurth 
. Auguſte Wilhelmine. Des B⸗ und Fleiſchhauers Siegmund Gottlob Thlel 
T. Juliane Auguſte Charlotte. Des Koͤnlgl. Poſt⸗Commiſſarius Hrn. Joh. 
Ebhfiſtoph Sauer S. Carl Heinrich Ernſt. Des B. Kunfl = Wayd= und 
Schoͤnfärders Hrn. Auguſt Sonntag S. Johann Friedrich Wilhelm. Des 


B. und Deſtillateurs Hrn Johann Franz Wedekind S. Carl Wilhelm Alexander. 


Zu St. Marta Magdalena. Des B. und Schuhmachers Carl Lindhorſt T. Johanne 


Marie Conradine. Des B. und Diſtilliers Hrn Golfe. Noͤhr T. Chriſtiane 


Charlotte Dorothee. Des B. und Dififiers Hrn. Anton Kirſch T. Jullanne 


Wllhelmine. Des B, und Uhrmachets Frledrſch Feilauer T. Anne Pauline 
a * Mathilde 


(sis) E? 


` — Be dee un) Buurg den Set Jacob dune d. an 


Gotthelf Herrmann. re ROTER RE 
Zu St. Bernhardin Des B und Cattunfabrikantens Hrn. Anton Wilhelm Po⸗ 


ktempa S. Julius Ferdinand. Des B. und Distillers Hrn. Carl Muͤller . 
Johanne Jallane Ellſabeth. Des B. und Coffetiers Hrn, Friedrich Wilken 


Paſtleb S. Friedrich Wilhelm Adolph. Des B. und Duchmachers Jogchlm 
FPrledrich Paͤpke D. Anna Johanna Friederike E Sc 


Boh der evangel. reform, Gemeinde. Des B. und Doͤttchers Martin Gottlleb 
Boͤnſch D. Johanne Jullane. Der B. und Schloſſers George Windel T. 


Cbhriſtiane Rofine Emilie. er 
ER Copulirte. 


Zu St. Maria: Magdalena, Der B. und Conditor Herr Carl Traugott Berthold S 


mit Jofr. Chrifione Concordia gabel. Der B. und Hand ſchuhmocher Joh. 


Ptriedrich Weber mit Igft. Ehriſtiane Gottliebe Deisberg. Der B. und Schnei⸗ 
s der Johann Chriſtoph Knoͤtzſch unt Igfc. Johanne Rosine Auguſte Drahndorf. — 


SGeſtorbene. 


2. St. Eiiſabeth. | Dir B. Kauf: nnd Handelemann Herrn Carl Ehrenfried Rop⸗ } 


pan; alt 80 J. 


Zu St. Marla Magdateng. Des well, B. und Schuhmachers Joh. Heinrich Löhcke 
binterl. Zut, Tochter Juliane Caroline, alt 15 J, 3. M. 28 T. Des B. 5 
und Kirſchners Johann Dabid Schroͤter O. Albertine Charlotte, alt 16 J. 


M. as D. Des B, Kauf- und Handelsmannes Hrn. Wilhelm Hinckel 
S August Emil, alt 1 J 6 M. SS EE 


Bi. Schuhmachers George Haube Ehefrau Suſanna Dorothea geb. Sieg geg, 
alt 27 J. M. Des B. und Schneiders George Philipp Hoffmann T. 
Cͤbeiſtane Wilhelniige Greng, alt? J 7 m Des B und Sifäfers Chris 
tian Gottlieb Herkner Ehefrou Johanne Caroline geb. Franken, alt 34 J. 


Des B und Schnelders Ehriſtoph Wllbelm Reichel S. Felebrich Robert, alt 


2 J. Des B. und Gräupners Johann Frledrich May T. Cöriſtiane Auguſte, 


alt 8 W. Der B. Huf: und Waffenſchmidt Gottfried Wache, alt 37 J. 


Des B. und Schneiders Gottfried Gellfuß T. Pauline, alt 1 J. 6 M 
Zu St. Solbator. Des B. und Schnelders Gottlleb Händel S. Heinrich Gustav, 

alt 10 M. Des B, und Buchbinders Gottlleb Borner S. Wilhelm Berthold, 
altis M. Der B. und Korbmacher Feledrich Meindel, alt 37 


Rioyſalie Conſtantie. Des B. und Schuhmachers Anton Sten T. Johanne 
Friederike Auzuſte. Des B. und Schneiders Ehtiſtoph Trſppel S. Johann 


Zu St. Barbora. Der B. und Pfelffenmacher Ferdinand Hebenſtein, alt 3 4 * 
6M. Dir B. und Schneider George Ehriſtoph Schmidt, alt 30 J. Des 


SER 


